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Notspanische Häuptlinge bei tiiautemps
verzweifelter Weruf an frankreichUnser lagesspiegel

Auf den Ministerpräsidenten von Portugal
wurde ein Bombenanschlagverübt.
Volschewistenhäuptlingeaus Valencia er¬
suchten Ehautemps und Delbos um Hilfe.
Zum Nichteinmischungspaktmacht die eng¬
lische Presse vermittelnde Vorschläge.
In Freiburg fand ein deutsch-französisches
Frontkämpfertresfen statt.
Durch ein Eroßfeuer im Landkreis Miihl-
hausen wurden acht Gehöfte vernichtet.
Senator Dr. von Hoff eröffnete die 1. Große
Kunstausstellung im neuen Haus des bremi¬
schen Künstlerbundes.
Der Schwimm-Länderkampf Deutschland—
Frankreich endete in Darmstadt mit einem
klaren Sieg unserer Vertreter.
Bei« internationalen Segelslugwettbewerb
in der Rhön stellte Hanna Reitsch mit einem
Flug von 350 Kilometer einen Weltrekordauf.
Dora Ratjen stellte in Krefeld mit 1,88 Meter
einen neuen deutschen Rekord aus.
Auf den in Hannover ausgetragenen Leicht-
athletik-Eaumeisterschasten konnten unsere
Bremer Vertreter mehrere Siege erziele.i.

Bombenanschlag auf Salazar
Der portugiesische Ministerpräsidentunverletzt

Lissabon,  5 . Juli.
Sonntag vormittag wurde auf den portugie¬

sischen Ministerpräsidenten Salazar ein Vomben-
agschlag verübt, der jedoch ohne Folgen blieb.
Personen wurden nicht verletzt. Der Anschlag
ereignete sich, als der Ministerpräsident im Wa¬
gen vom Kirchenbesuch zurückkehrte. Der Mate¬
rialschadenist bedeutend.

Das Attentat erinnert an jene Serie von
Bombenanschlägen, die vor einigen Monaten zu
verzeichnen waren und als deren Urheber Volsche-
wisten ermittelt wurden.

Sandiger kommuniftenliilirer
geflüchtet

(biigsnsr Orabtbsiiolit cisr „Brsinsr 2sitvng ")
ra. Danzig, 5. Juli.

Wie der „Danziger Vorposten" mitteilt , ist der
Führer der verbotenen KommunistischenPartei,
Plenikowski,  der noch 1935 auf seiner eige¬
nen Liste zum Volkstagsabgeordneten gewählt
worden war und noch zu den letzten parlamen¬
tarischen Sitzungen erschien, geflüchtet  und
hält sich gegenwärtig in Dänemark  auf . Dort
ist er Gast der Internationalen Roten Hilfe, die
seinen Ausländsaufenthalt finanziert und ihm
sogar eine „Kur " verordnet  hat . In
Kopenhagen nimmt er an einer Konferenz teil.

Mit Plenikowskiist der geistigeKopf der Dan¬
ziger Marxisten aus Danzig verschwunden, der
es zwar in den letzten'Jahren verstanden hat,
sich im Hintergrund zu halten und der in der
Uebertretung von Gesetzensehr vorsichtig war.
Plenikowskihatte sich seit 1918 als Volksauf -
Hetzer großen Formats  betätigt und war
bis 1933 vom Staat bezahlter Volksschul-
lehrer.  Dann wechselteer in einen anderen
Beruf über und wurde Angestellter der sowjet-
russischen Handelsvertretung in Danzig.

Zuletzt tarnte er sich als friedlicherBürger, in¬
dem er eine Erwerbslosenunterstützungbezog und
sogar für das Entgelt des Staates Notstandsarbei¬
ten leistete, obgleicher im Schutze der Abgeord¬
netenimmunität auch weiter bolschewistische Pro-
Pagandareden im Danziger Volkstag hielt.

Als er vor mehreren WochenAbsichtenzeigte,
seine politische Tätigkeit ganz aufzugeben, war er
dem Druck des letztenRestes des bolschewistischen
Klüngels in Danzig ausgesetzt, der ihm sogar m i t
Ermordung drohte.  Er hat es daraufhin
vorgezogen, sich in den Schutz der Internationalen
Roten Hilfe zu begeben. Von dem Angebot der
Nationalsozialisten, ihm das Fahrgeld nach Mos¬
kau zur Verfügung zu stellen, hat Plenikowskikei¬
nen Gebrauchgemacht.

Mackenfen Linie Schrägster
Der westdeutsche Kavallerietag in Düsseldorf

Düsseldorf, 5. Juli.
Der westdeutscheKavallerietag, der aus An¬

laß der Reichsausstcllung „SchaffendesVolk" in
diesem Jahre in Düsseldorfstattfand, und an dem
rund 20 000 alte Kavalleristen aus dem ganzen
westdeutschen Gebiet teilnahmen, hatte am Sonn¬
tag seinen glanzvollen Höhepunkt in der großen
Paradeaufstellung  am Rhein und dem
anschließendenVorbeimarsch  vor dem alten
Reitergeneral und letzten lebenden Feldmarschall
des großen Krieges Eeneralfeldmarschall von
Mackensen.

Der greise Feldmarschall fuhr mit zahlreichen
Ehrengästen, darunter General von Kluge,
Gauleiter Florian  und der Vorsitzendedes
Waffenringes der deutschenKavallerie General¬
major a. D. Pr süßer  die Front der einen
Kilometer langen Paradeaufstellung ab, immer
wieder von den vielen Tausenden, die die
Straßen säumten, stürmisch begrüßt.  Nach
dem Vorbeimarschfuhr der jetzt 87 Jahre alte
Eenkialfeldmarschall zum Schlagcterdenkmal.
Einige Minuten weilte er allein in stillem Ge¬
denken an der Gruft und grüßte die dem Ge¬
dächtnis des Toten geweihte Stätte mit erhobe¬
nem Karschallstab.

Selzeimnisvolle Besprechungen
Paris,  5 . Juli.

Mehrere Pariser Htitungen veröffentlichen
die aufsehenerregende Mitteilung, daß die
Volschewisten-Häuptlinge von Valencia, „Mi¬
nisterpräsident" Negrin und „Außenminister"
Eiral in Paris geweilt und bedeutungsvolleBe¬
sprechungenmit der französischen Regierung ge¬
führt hätten. Es ist bemerkenswert, daß dieser
Pariser Besuch der beiden spanischen Volsche-
wistcn streng geheimgehalten wird. Beide sollen
von Ministerpräsident Ehautemps und Außen¬
minister Delbos empfangen worden sein. Die
spanischenVolschewistensollen Ehautemps und
Delbos über die verzweifelte Lage in
Rotspanien  Bericht erstattet haben.

F r e i b u r g i. Vr., 5. Juli.
Sonntag trafen in Freiburg mit einem Son-

derzuge 1000 französische Frontkämpfer ein, die
von 2000 deutschen Frontkameraden und der ge¬
samten Bevölkerung herzlich begrüßt wurden.
Der Besuchder französischen Frontkämpfer geht
auf deren eigenen Wunsch zurück.

Am Bahnhof überreichten Mädchen in Volks¬
trachten den französischenGästen hübsche Ange¬
binde mit Schwarzwälder Kirschwasser. Reichs-
kriegsopferfllhrer Oberlindober  erklärte in
einer Begrüßungsansprache, daß die Achtungvor
den tapferen Gegnern von einst mit dem Wil¬
len guter Kameradschaft und freund¬
schaftlicher Nachbarschaft  verbunden sei.
Reichsstatthalter Robert Wagner  wies dar¬
auf hin, daß die deutschen und französischen Front¬
kämpferheute unter der Last eines schweren und
harten Schicksals Kameraden geworden seien. Er
drückte den Wunsch aus, daß diese Kameradschaft
sich von den Frontsoldaten aufbeide Völker
übertragen  möge.

Nach der Begrüßung formierte sich ein langer
Zug, der zum Ehrenmal marschierte, an dem neben
der Hakenkreuzfahne die Trikolore aufgezogen war.
Nach der Heldenehrung ergriff Reichskriegsopfer-
fllhrer Oberlindober  erneut das Wort und
hob hervor, daß dem Freiburger Treffen erheblich
größere Bedeutung  zukomme als den kur¬
zen Besuchen, die sich französische und deutsche
Frontkämpferführer bis jetzt abgestattet hätten.
Freiburg sei der Beweis dafür, daß die Gefolg¬
schaft ebenso denke wie ihre Führer. „Wenn
unser Führer und Reichskanzler davon sprach,
daß es zwischen den beiden Völkern nach der
Saarabstimmung keine territotialen

Die Ernährung der Bevölkerung sei besonders
in Madrid zu einer Unmöglichkeit  gewor¬
den. Die spanischen Volschewistenhäuptlinge
sollen dringend um moralische und mate¬
rielle Hilfe  ersucht haben. Man sei neu¬
gierig, so schreibt der „Jour ", welche Antwort
die französische Regierung ihnen erteilt habe.
„Paris Midi" stellt fest, daß die Neuigkeiten, die
die spanischenVolschewistennach Paris mitge¬
bracht hätten, nicht gerade zu einer optimisti-
stischen AuffassungAnlaß gegeben hätten. Das
Blatt berichtet weiter, daß Ministerpräsident
Ehautemps und Außenminister Delbos eine
Besprechung mit dem sowjetrussi-
schen Botschafter in Paris  gehabt
haben und wirft dann die Frage auf, ob es sich
hier um das zufällige Zusammentreffen zweier
Besuche handele oder ob man in ihnen etwa das
Vorzeichen neuer überstürzter Er¬
eignisse  zu sehen habe.

Streitfragen  mehr gebe, so hat dies zweifel¬
los bei der großen Masse des französischen Volkes
Befriedigung ausgelöst. Wenn aber von verschie¬
denen Seiten die Frage aufgeworfen wird, ob er
auch nach diesen Worten handeln werde, so muß
ich folgendes sagen: Die Franzosen sind ein Volk,
das sich seit vielen Jahrhunderten den Namen
„Krsvcks natiüa" gegebenhat. Wer einer grämte
nution angehört, hat die Pflicht, von einem
anderen Volk ebenso groß zu denken, wie er er¬
wartet, daß groß von ihm gedacht wird."

Im Namen der französischenFrontkämpferdankte Dr. M a i t r e - Besancon für den herz¬
lichen Empfang und betonte, daß die Franzosen
im Bewußtsein gekommenseien, einen wichti-
genSchrittaufdemWegezurdeutsch-
französischen Versöhnung  zu unter¬
nehmen, die eine notwendige Bedingung des
europäischenFriedens sei. Sie seien gekommen,
die deutschen Kameraden aufzufordern, die Ver¬
gangenheit zu vergessen und den Kriegsgefahren
die Entschlossenheit eines gemein¬
samen - Friedenswillens  entgegenzu¬
setzen. Wenn die Deutschenund Franzosen da¬
hin kämen, ihre wirklichenAbsichten und Gefühle
kennen und verstehen zu lernen, würden sie die
tragischen Mißverständnisse verschwinden sehen,
aus denen ein neuer Krieg entstehen könnte.
Denn beide hätten die gleiche Liebe
zum Vaterlande,  dem sie in glühender Hin¬
gabe dienten. Aber diese Liebe könnte für
Deutschlandund Frankreich kein Hindernis
eines guten Einvernehmens  sein . Die
Franzosen seien gekommen, um zu versuchen,
das noch immer bestehende Mißtrauen zwi¬
schen beiden Völkern zu zerstören  und
sie hvfftcn, daß die Freiburger Kundgebung nicht
vereinzelt bleiben werde. Die Deutschen seien

„Oeuvre" teilt mit, daß Negrin und Girat
von ihrer Pariser Reise sehr befriedigt nach Va¬
lencia zurückgekehrt seien.

London munkelt
London, 5. Juli.

Sämtliche Londoner Blätter berichten über
den geheimnisvollen Besuch, den die Volsche¬
wistenhäuptlinge aus Valencia in Paris ab¬
statteten. Allgemein wird vermutet, daß der
Zweckdes Besuches ein Appell an Frankreich
war, die Nichteinmischung aufzugeben,
damit Valencia mit Waffen und Munition be¬
liefert werden könne. Delbos soll aber, so be¬
richten die Blätter , erklärt haben, daß Frank¬
reich die Nichteinmischungnicht fallen lasse.

(Siehe auch Seite 2)

daher herzlich eingeladen, bald nach Besan¬
con zu kommen  und den Besuch zu erwidern.

Mit den Worten „Es lebe Deutschland! Es lebe
Frankreich!, beide in Frieden und Freundschaft
für jmmer geeinigt!" schloß der Redner seine Aus¬
führungen, die ebenso wie die Worte des Reichs-
kriegsopferfllhrersbrausendenBeifall fanden.

französische Milliar - en-flnleike
Paris , 5. Juli.

Der Londoner Sonderberichterstatterdes „Ma-
tin" will- in Londoner Finanzkreisenerfahren ha¬
ben, daß Frankreich in allernächster. Zeit eine
englisch - amerikanische Milliarden-
anleihe  aufnehmen werde.

»wir wollen Veutsche bleiben"
Hohenelbe, 5. Juli.

Ein von den Sudetendeutschenverunstaltetes
„Fest aller Deutschen" in der Riesengebirgsstadt
Hohenelbe erreichte Sonntag seinen Höhepunkt.
In der kleinen Stadt waren nicht weniger
als  65 000 M.enschen zusammengeströmt, die
Konrad Henlein  und eine Reihe führender
Ratsmitglieder und Parlamentarier der sude¬
tendeutschen Partei stürmisch begrüßten. Der Tag
begann mit einem Morgenappell der
Jungturner.  dem die Hauptversammlung
folgte. Nach der Hauptversammlung würde ein
farbenprächtiger Trachten zug  formiert , an
dem sich etwa 20 000 Menschen beteiligten. Brau¬
sende Siegheilrufe sowie der Ruf „Wir wollen
Deutsche bleiben" begleiteten ununterbrochenden
Zug. dessen Vorbeimarsch über eine Stundedauerte.

westeuroMWe Probleme
flus dem Boden der neuen Tatsachen

Das Verständnis der Westmächtefür Mittel-
europa und seine Sorgen nimmt zu. Freilich
ist auf manchen Gebieten noch reichlich Miß¬
trauen vorhanden. Hinter den natürlichsten
Ereignissen und Entwicklungen wird gerne die
dunkle Hand alldeutschen Imperialismus oder
allfaschistischerVerschwörung vermutet. Unsere
notwendig disziplinierten sozialen und wirt¬
schaftlichenLebensformen gehen dem Westeuro¬
päer auf die Nerven. Er lehnt sie für sich ab
und beobachtet sie bei uns mit einem Gemisch
von Mitleid und Furcht. Insbesondere die neue
künstliche Rohstoffwirtschaft  verfehlt
nicht ihren Eindruck auf die kolonial-besitzenden
Westeuropäer. Wer sich bisher im Besitz be¬
deutender Monopole in seiner wirtschaftlichen
Position für unangreifbar hielt, muß nachdenk¬
lich werden angesichtsder Sacherfolge und des
Umfanges der Werkstoffproduktion.

Trotz des allgemeinen Trennungsstriches, den
der Westeuropäer zwischen sich und uns zieht,
versteht er gegenwärtig von unseren Problemen
mehr als vor einigen Jahren . Der Machtaüf-
stieg des Reiches hat Westeuropa gezwungen,
die Augen auszumachen. Die im ersten Jahr¬
zehnt nach dem Weltkrieg so bequeme Methode
der Siegerkoalition funktioniert nicht mehr. Da¬
mals hatte England sich daran gewöhnt, den
Kontinent und seine Sorgen den Franzosen zu
überlassen. Paris , das gerade-von Mitteleuropa
nicht allzu viel verstand, hatte wieder einen
Teil der Agenda an Prag abgetreten. Von Zeit
zu Zeit fand man sich in Genf zusammen und
konnte befriedigt feststellen, daß es keine mittel¬
europäischenProbleme gebe. Das ist nun an¬
ders geworden. Friedensverträge, Siegerkoali¬
tion, Genfer Völkerrechtsmethoden gehören in
Wirklichkeitnoch weit mehr  der Vergangenheit
an, als es den Anschein hat. Insbesondere Pa¬
ris pflegt sich gelegentlichder Sprache des Gen¬
fer Kollektivismus zu bedienen. Tatsächlich
glaubt aber kaum em Verantwortlicher mehr
an die Wirksamkeit dieser abstrakten Rechtsge¬
bäude. Man steht auf dem Boden der
neuen Tatsachen  und scheint hier und da
bereit zu sein, ihnen auch praktischRechnung zutragen.

Die deutsche Gegnerschaftgegen ein Eingreifen
der sowjetrussischen Politik in Mitteleuropa rückt
naturgemäß das tschechoslowakische  Pro¬
blem an die erste Stelle des westeuropäischenIn¬
teresses. Die Wiederherstellung der deutschen
Wehrhoheit über das Rheinland wird sowohl in
Paris als auch in London als Belastung  der
bisherigen Mittel-, süd- uitd südosteuropäischen
Bündnispolitik Frankreichs aufgefaßt. Man rech-,
net wohl mit dem Bestand der Kleinen Entente,
traut ihr indes weit weniger Festigkeit zu «ls
ehedem. Angesichtsder ungünstigen Entwicklung
der Beziehungen von Prag zu Berlin, Warschau,
Budapest und Rom scheinen die Fortschritte der
polnischenDiplomatie in Rumänien Und der
deutschen und italienischenPolitik -in Südslawien
als eine ernste Schwächung des Klein¬
verband es  und des Präger Einflusses in
Mitteleuropa. Man fragt sich daher allgemeinmit
einiger Besorgnis: was werden die Präger
Staatsmänner unternehmen? Werden sie allmäh¬
lich in die ringsum sich ausbreitende Politik
mitteleuropäischer Solidarität einschwenken, das
Nationalitätenproblem lösen und mit ihren Nach¬
barn Frieden machenoder werden sie starr fest¬
halten an der antideutschen, frankorussischen Zan-
genpolitik auch dann, wenn wichtige Stücke der
Zange, wie etwa die Kleine Entente und der
Balkanbund, gerade an dieser Politik notleidendwerden?

England will in Europa Frieden  und Pro¬
sperität. Die Engländer wissen, daß die fran¬
zösische Status -quo-Politik der Nachkriegszeitin
Mitteleuropa Härten des Friedensvertrages nicht
nur nicht gemildert, sondern verschärft  hat.
Europa macht den Engländern also Sorge. Sie
suchen nach Wegen einer friedlichenEntwicklung
aus der Zerreißung in Sieger und Besiegte, in
neue Zustände der Gleichberechtigungund des
Gleichgewichts. Deshalb findet die Politik Kon¬
rad Henleins  und seiner sudetendeutschen
Partei Interesse und Sympathien in
England  Die Verwirklichung des von ihm
vorgeschlagenenneuen Volksrechtes würde nicht
nur das suüetendeutsche und damit indirekt das
tschechoslowakische Problem lösen, sondern die
Lage der Minderheiten in ganz Ost- und Süd-
osteuropa mit einem Schlag verbessern. Neben
der großraumpolitischenWirtschaftsorganisation
Mittel -, Ost- und Süoosteuropas ist ohne Zweifel
das Nationalitätenproblem  die bren¬
nendste aller mitteleuropäischenFragen. Weil die
Engländer in den HenleinschenGesetzentwürfen
- und unterer Meinung nach durchaus mit Recht
- einen wichtrgen Ansatzpunktzur Befriedung

des gesamten Nationalitätenkampfes Mittel -,
Ost- und Südosteuropas erblicken, werden sie sich
gewiß mit ihnen eingehendbeschäftigen. Das be-

^0  reiut linrstuni ! - liiiuia . -stnsor bülck aelgr (ins Innsrs älzs vsuoa Ilotaugs ct nnqliZcliun Liönio .-. ji . ni -s , (Isr in ckie-^ oo l! stlt ! >-iigli --.i>liL
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SchrittWVMch-franMschen Versöhnung
lausend Frontkämpfer aus Frankreich in freiburg - »vereint in frieden und freundschaft für immer"
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stehende, in Genf verankerte Minderheitenrecht
gibt ihnen dazu den Ansatzpunkt.

Aber auch die Franzosen sehen die Lage heute,
soweit sie einsichtiggenug sind, mit anderen
Augen an. Sowohl Moskau als auch vor allem
ihre oft- und siidosteuropäische Bündnissehaben in
ihren Augen einiges von der früheren Bedeu¬
tung eingebüßt. Freilich ist hier ein überraschen¬
der Kurswechselsicher undenkbar. Aber während
noch vor wenigen Jahren die einfache Erwäh¬
nung der fudetendeutschen oder ungarischenFra¬
gen nervöse Reaktionenin Paris auslösen konnte,
gewinnt die Formel „weitgehendeVerständigung
mit den anderen, an Mitteleuropa interessierten
Großmächte über die mitteleuropäischenPro¬
bleme" immer mehr an Boden. Oesterreich  in¬
teressiert vor allem im Zusammenhangmit wei¬
teren Mitteleuropaplänen. Während die Links¬
ideologen ein Zusammengehenvon Prag , Wien
und Budapest als Beginn einer Entwicklungim
Sinne des alten Tavdieu-Planes befürworten,
bleiben sich die Realisten dessen bewußt, daß eine
wirklicheNeuordnung nur unter führender Be¬
teiligung der beiden, an Mitteleuropa haupt-
interessierten Großmächte Deutschland und
Italien  möglich ist.

Paris grüßt Köln
Paris , S. Juli.

Aus Anlaß der feierlichenEröffnung des Köl¬
ner Hauses auf der Pariser Weltausstellunghatte
der Oberbürgermeisterder Hansestadt Köln, Dr.
Schmidt,  zu einer Festveranstaltungeingeladen,
an der zahlreiche französische und deutschePer¬
sönlichkeitenteilnahmen. In einer Rede dankte
Dr. Schmidt besonders seinen zahlreichen fran¬
zösischen Freunden, die ihm alle nur denkbareUn¬
terstützungbei der Durchführung des Werkes ge¬
währt hätten. Das Kölner Haus auf der Pariser
Weltausstellung möchtedazu .beitragen, die be¬
sonders in den letzten Monaten zwischen den bei¬
den Bölkern lebhaften Wechselbeziehungen enger
zu gestalten und dadurch die Verständigungsidee
zwischen Deutschlandund Frankreichzu vertiefen.
Zum Schluß drückte Dr. Schmidtden Wunsch aus,
daß die anwesendenfranzösischen Gäste recht bald
einmal als Gäste der Stadt Köln in die große
Handelsstadt Westdeutschlandskommen möchten.
Der Vizepräsidentdes Pariser Ttadtrates Bis-
car  wies in einer Anspracheauf die hervor¬
ragenden Leistungen Deutschlands
hin, die im DeutschenHaus und nunmehr auch
im Kölner Haus auf der Weltausstellung ihren
Ausdruck fänden. Er erinnerte an den lebhaften
geistigenAustausch, der seit dem Mittelalter bis
auf den heutigen Tag gerade zwischen Köln und
Paris bestehe. VizepräsidentBiscar entbot einen
herzlichenGruß der Stadt Paris an die Hanse¬
stadt Köln. Anschließend sang Frau Lost - Arden
von der Kölner Oper Lieder von RichardWagner,

Manöver auf Sizilien
Rom, 5. Juli.

Die italienischen Sommermonöver werden in
diesem Jahre in zwei örtlich getrennte Teile zer¬
fallen. Vom 2. bis 9. August werden taktische
Uebungenin der Lombardei-  Ebene am Fuß
der Alpen stattfinden. Daran nehmen zwei Divi¬
sionen, und zwar eine Vorhut-Division aus leich¬
ten Heeresverbändenund eine motorisierte Divi¬
sion teil. Die eigentlichen' großen Manöver, bei
denen auch der italienische Regierungschef an¬
wesend sein wird, finden in der Zeit vom 12. bis
19. August an der Westküste von Sizilien  statt.
Insgesamt werden 5 Divisionen, darunter eine
neue-.Panzerbrigade, an dieser Uebung teilneh-

„znen. Außerdem werden Verbände der Luft¬
waffe sowie. Flotteneinheite» mitwirken. Als
Thema der Uebung wurde die Landung
eines feindlichen Heeres  auf Sizilien
angegeben.

„framo wird den Krieg gewinnen
Vermittelnde Vorschläge der englischen presse zur Mchteinmischungssrage

London, 5. Juli.
Die gesamteLondoner Sonntagspresseberichtet,

daß eine rege diplomatischeTätigkeit in allen
Hauptstädten eingesetzt habe. Die Blätter drücken
die Hoffnung aus, daß es in der kommenden
Woche noch gelingen werde, Üurch ein Kom¬
promiß die Nichteinmischung zu ret¬
ten.  Der diplomatischeKorrespondentder „Sun-
day Times" schreibt, in verschiedenenKreisen
würden Bemühungen angestellt, um eine Lösung
des schwierigenProblems zu finden. Der fran¬
zösische Botschaftersei nach der Freitagssitzungdes
Hauptausschussesdes Nichteinmischungsausschusses
nach Paris geflogen, um mit seiner Regierung
aufs neue zu beraten. Auf alle Fälle komme zur
Lösung der Krise nur eine abgeänderte
Formder englisch - französischen Vor¬
schläge in Frage.

Der diplomatischeKorrespondent des „ÜIl¬
se rv er " setzt sich sehr für den deutsch¬
italienischen Standpunkt  ein . Das,
was Berlin und Rom tatsächlichvorschlügen, sei
wirklich unparteiisch,  denn die Vor¬
schläge beruhten auf der gleichen Anerkennung
beider Seiten in Spanien als kriegführende
Parteien . Das würde in der Tat die beste
Grundlage für eine Fortsetzung der kontrollier¬
ten Nichteinmischungsein.

In britischen und in anderen Kreisen habe
man sogar verstanden, wie unhaltbar die eigene
Starrheit sei; denn Valencia verdanke den Titel
des souveränen Statuts lediglich dem Zufall,
daß Caballero im vergangenen Sommer in Ma¬
drid gewesen sei. Caballero habe aber wahl-
mähig nicht mehr rechtmäßiges Mandat als Ge¬
neral Franco. Ganz abgesehen aber von der
juristischen Seite gebe es noch einen anderen
Punkt. Man müsse sich darüber klar sein, daß
Deutschland und Italien es niemals gestatten
würden, daß Spanien eine bolschewistische Er¬
oberung werde.

Außerdemmüsse man mir der Wahrscheinlichkeit
rechnen, daß General Franco den Krieg in
Spanien gewinnen werde. Zwei Drittel des
spanischenEisenerzes, das sich jetzt in Händen
General Francos befinde, sei früher an Eng¬
land  ßeliefert worden. Gibraltar sei ein lebens¬
wichtiger Knotenpunkt für Englands Weg nach
dem Fernen Osten. Englands Interessen seien so¬
mit in steigendem Maße in der ganzen Frage ver¬
wickelt. -- Aus diesem Grunde werde die englische
Politik der sinnlosenFeindseligkeit gegen Franco

jetzt einer genaueren Untersuchung un¬
terzogen,  als es bisher sowohl in amtlichen
wie sonstigen Kreisen in England der Fall ge¬
wesen sei.

In der kommendenWoche,habe die britische
Regierung keine geringere Frage zu beantworten
als die, ob sie gewillt sei, den Zustand der
Spannung mit Deutschlandund Italien in einer
rein spanischen Frage fortzusetzen oder nicht. In
London, so meint der Korcspondentabschließend,
erwarte man jeden Tag mehr. daß in dieser Woche
doch noch ein Abkommen  über die Nichtein¬
mischung gesundenwerde.

Nur ein Verseilen?
Eine Erklärung der britischen Admiralität

London, 5. Juli.
Die britische Admiralität vcrösfentlicht eine

Erklärung, in der eine Meldung, wonachein bri-

Kultur gegen
..Popolo di Noma" kritisiert die

Rom, 5. Juli.
Unter der Ucberschrift„Frankreich manövriert,

um die Mitglieder des Londoner Ausschusses ins
eigene Lager zu ziehen", erklärt der Korrespon¬
dent des „Popolo di Roma", der Ton der fran¬
zösischen Presse bleibe weiterhin äußerst un¬
nachgiebig.  Nachdem Frankreich die Maske
der Nichteinmischunghabe fallen lassen, sei die
spanischeFrage als solche in den Hintergrund
getreten. Man wolle in Frankreich den Kon¬
flikt zwischen den beiden Ideologien, wie er in
Spanren ausgetragen werde, leugnen, um alles
auf einen einfachen Jnterefsenkonflikt
zurückzuführen. Das sowjetrussische Manöver sei
also fast gelungen, denn der Quai d'Orsay
wünschesich so zu stellen, als ob er nicht wisse,
daß sich in Spanien die Frage der Bolschewi-
sicrung Europas entscheide.

Wenn Italien und Deutschland von Kultur,
Christentum  und Europa sprächen, so ant¬
worte Frankreich mit „strategischenPositionen,
Mittelmeerverbindungen, Einkreisungspolitik.

tisches Kriegsschiffbombardiert worden sei, in
Abrede gestellt wird. Zwei Flugzeuge hätten
Bomben' eine Meile von zwei britischen Zer¬
störern entfernt an der NordküsteSpaniens fallen
gelassen. Der Zwischenfall werde als ein Ver¬
sehen betrachtet und dementsprechendsei keine
amtlicheAktion ins Auge gefaßt.

verzweifelte Segenangrifte
Salamanca , 5. Juli.

In dem national -spanischenHeeresbericht vom
Sonntag heißt es ; Front von Biskaya:
Der Gegner versuchte«inen verzweifelten Angriff
auf Monte Vcllo und Nevera.  Er wurde
zurückgeschlagen und hinterließ eine große An¬
zahl Tote.  Infolge des schlechten Wetters
waren die militärischen Operationen der Na¬
tionalen sehr erschwert. 129 Milizleute sind in
das nationale Lager übergegangen. '

Schwefelkies
Haltung der französischen Presse
Eisen und Schwefelkies". 2n Paris , das bereits
von den bolschewistisch - jüdischen
Einflüssen  verseuchtsei, glaube man die Not¬
wendigkeit zu sehen, sich vor einem „Kreuzzug"
nach Spanien zu schützen, den man bereits mit
einem Einbruch in Frankreich verwechsle. Es
handle sich also um ein M i ß v e r stä nd n i s und.
es frage sich, ob es möglich sei, dieses Mißver¬
ständnis aufzuklären. Daß Sowjetrußland sein
möglichstestue, um die Verwirrung aufrechtzu¬
erhalten, ja , sie noch zu verstärken,  sei natür¬
lich. Aber daß andere Großmächte, die an der
Rettung des Abendlandes interessiert seien, dabei
mitmachten, sei sonderbar, daß man kaum daran
glauben könne.

„Die Verantwortung in der heutigen Stunde ist
vor allem sehr ernst. Es ist zu hoffe», daß vor dem
Zusammentritt des LondonerAusschusses die größ¬
ten Anstrengungen gemachtwerden, um nicht in
einem entscheidendenAugenblickkeinen Ausweg
mehr zu haben."

Schwarze Sreueltanten widerlegt
(bligsnsr Orabtbsricbt cksr „Lrsmsr 2situvx ")

rck. Amsterdam, S. Juli.
Der katholische„Maasbode" beschäftigt sich in

einer Zuschriftdes Pastors Kokkelkoren  mit
der Frage, ob .man den niederländischenKatho¬
liken noch „zumuten" könne, nach dem nieder-
rheinischen Wallfahrtsort Kevelaer zu fahren.
Der einzige Grund, Kevelaer in Zukunft zu mei¬
den, könne darin bestehen, daß dort die Pro¬
zessionen verhindert würden. Davon könne jedoch
keine Rede sein. In einer Versammlung von
33 Prozessionsvereinigungenin Utrecht sei viel¬
mehr auch die Frage allgemein zugegebenwor¬
den, daß die niederländischen Kevelaer-Wall-
fahrer nie derart große Erleichterun¬
gen und Vergünstigungen  in Deutschland
genossen hätten, wie in den letzten Jahren . Die
Greuelmärchenüber angeblicheKatholikenverfpl-
gungen in Deutschlandwerden durch diese' Fest¬
stellungen wieder einmal eindeutig Lügen ge¬
straft.

kin S4jätzriger Nafteschiinder
(Higsnsr vrsbtbsriobt cksr „Lrsinsr 2situvZ")

Köln, 5. Juli.
Das Kölner Schwurgericht verurteilte einen

64jährigen Juden wegen Rasseschande zu einem
Jahr und neun Monaten Zuchthaus.
Er hatte zwei Mädchen kennengelernt und mit
ihnen Autofahrten unternommen, auf denen es zu
intimen Beziehungen kam. AIs der Rasseschänder
von der Polizei gestellt wurde, stritt er zunächst
alles ab. Ebenso sagten die beiden Mädchen
unter Eid  aus , daß sie keine engeren Bezie¬
hungen zu dem Juden unterhielten. In einer
weiteren Verhandlung gaben sie aber zu, unter
Eid falsche Aussagen  gemacht zu haben.

'Sie würden für den Meineid mit einem J a h r
Gefängnis  bestraft.

Schlagwettergezündet
Das Ergebnis der Untersuchungin Reckling-

hausen
Recklinghausen, 5. Juli.

Steigender sremdenverkelzrim Mai
Starker Zustrom aus dem Ausland

Berlin , 5. Juli.
Im Juli hatte der Fremdenverkehrnach Mit¬

teilung des Statistischen Reichsamtes u. a. in¬
folge des günstigen Wetters und der in dem
Verichtsmonat gefallenen Pfingstfeiertage einen
erheblichen größeren Umfang als zur gleichen
Dorjahreszeit. In 794 wichtigen Fremdenver¬
kehrsorten des Deutschen Reiches sind die Frem¬
denmeldungen um 18 v. H. auf 2,07 Millionen
und die Fremdenübernachtungenum 19 v. H. auf
6,S4 Millionen gestiegen.  Noch größer war der
Aufstieg des Fremdenverkehrs aus dem Aus-
land,  und zwar bei den Meldungen um ein
Drittel auf 161 607 und Lei den Uebernachtungen
um 28 v. H. auf 440 672. Entsprechendder Jah¬
reszeit ist die Zahl der Fremdenübernachtungen
in den Bädern und Kurorten  um 18 v.
H. auf 3,63 Millionen und in den Seebädern um
60 v. H. auf 329 298 gestiegen.

Moslev sprach vor 25 000
Umzug englischer laszisten durch London/ Zusammenstöße mit Kommunisten

London, 5. Juli.
Sonntag veranstalteten die englischen Faszisten

unter der Führung von Sir Oswald Mosley
einen Umzug durch die englische Hauptstadt.
Ueberall, wo der Zug durchkam, versuchtenlinks¬
gerichtete und jüdische Elemente Zwischeu-
falle und Zusammenstöße  Hervorzu¬
rufen. Die Polizei hatte den Ordnungsdienst
außerordentlich verstärkt, so daß es trotz ver¬
schiedenerVersuche der jüdisch-bolschewistischen
Meute nicht gelang, den disziplinierten Marsch
der' englischenFaszisten ernstlichzu stören. Sir
Oswald Mosley hielt auf zwei Londoner Plätzen
Ansprachen  an seine Anhänger. In seiner
Hauptansprachevor 25 000 Menschen auf dem
Trafalgar -Square betonte Mosley insbesondere,

daß er bereits vor 4X Jahren mit einer kleinen
Gruppe von-- Anhängern auf diesem Platz er¬
schienen sei. Heute durchdringedie.von ihm ins
Leben gerufene Partei bereits die ganze
Nation.  Seine Anhänger marschierten in
Ordnung und Disziplin, ohne Furcht, vor dem
roten Terror , durch die Straße . Als abschließend
die Faszisten die englische Nationalhymne an¬
stimmten, gröhlten die Kommunisten die Inter¬
nationale. Auch beim Weitermarsch versuchten
die jüdisch-bolschewistischen Haufen verschiedene
Male, die starken Polizeiketten zu durchbrechen,
um handgemein zu werden; doch ging der Ver¬
such jedesmal fehl. Die Polizei mußte mehrere
Verhaftungen vornehmen.

Aus Anlaß der Erubenexplosion auf der Zeche
„Eeneral Blumenthal 3/4" tagte der Unfall¬
ausschuß des Sicherheitsbeirates des Oberberg¬
amtes Dortmund am Sonntag auf der genann¬
ten Schachtanlage. Nach Einsichtnahmeder Eru-
benbilder und anschließenderBefahrung des Un¬
fallreviers kam der Unfallausschuß zu nach¬
stehendem Ergebnis:

Als Ausgangspunkt der Explosionist einwand¬
frei der Ürt der Kops-Strecke im Flöz „Glei¬
chen" festgestellt. Beim Aufschießendes Liegen¬
den wurden Schlagwetter gezündet,  die
mit großer Wahrscheinlichkeitzwischendem Ab¬
leuchten und dem Wegtun der Schüsse unver¬
mutet auf dem Hangenden aufgetreten sind. Die
Schlagwetterexplosionpflanzte sich in dem unten
liegenden Streb fort, wobei Kohlen st aub
zur Zündung gelangte  und die Flamme
erheblich verstärkte. Die Explosion wurde durch
die Eesteinsstaubsperren zum Stehen gebracht.
Betriebliche Mängel wurden nicht festge¬
stellt.  Die zur Verhütung ähnlicher Vorkomm¬
nisse zu ergreifenden Maßnahmen wurden ein¬
gehend erörtert.

Pferdewagen falzet in die Weichsel
Danzig, 5. Juli.

An der Fähre über die Weichsel bei Käsemark-
Rothebude im Danziger Werder ereignete sich
nachts ein folgenschweresUnglück. Ein Fleischer¬
meister, der Schweine eingekauft hatte und sich
mit seinem Fuhrwerk auf der Heimfahrt befand,
war auf dem Bock eingeschlafen. An der Anlege¬
stelle bei Rothebude fuhr das Gespann in die
Weichsel. Der Fleischcrmeister konnte nur als
Leiche-geborgen werden. Während die Pferde er¬
tranken, konnten einige Schweine unversehrt aus
dem Wasser geholt werden.

Auf Einladung des Reichsministcrs Dr . Frank
machen in der Zeit vom 4. bis 11. J -uli 35 höhere
dänische Richter, Verwaltungsbeamte , Professoren sowie
dänische Anwälte eine Reise durch Teutschland.

Aus dem Pariser Weltausstellungsgclände sand die
Eröffnung des griechischen Pavillons durch Prinz
Nikolaus von Griechenland statt.

Nundsunk und Volk eine kinkett
' Berlin , 5. Juli.

Aus Anlaß der vom 30. Juli bis 8. August
stattfindenden „Großen Deutschen Rundfunkaus¬
stellung 1937" wendet sich der Präsident der
Reichsrundfunkkammer, Hans Kriegler,  mit
einem Aufruf an die Rundfunkhörer und die am
Rundfunk interessierten Volkskreisein Stadt und
Land, in dem es heißt: Die „Große Deutsche
Rundfunkausstellung 1937" wird als die reprä¬
sentative Leistungsschaudes nationalsozialistischen
Rundfunkschaffensdas Interesse des gan¬
zen deutschen Volkes  finden . Sie gibt
einen umfassendenUeberblick über die Leistungen
des deutschenRundfunks ün den vergangenen
Monaten und zeigt zugleich die künftige
Entwicklung  des Rundfunkwesensauf. Dabei
werden sich die Rundfunkhörer in Stadt und
Land überzeugen können, daß Rundfunk und
Volk heute eine Einheit bilden,  in
der der Rundfunk der schöpferische Träger des ge¬
samten volksgemeinschaftlichenLebens ist. Die
„Große DeutscheRundfunkausstellung 1937" soll
die Anteilnahme des deutschen Volkes am Rund¬
funk steigern  und mit dazu beitragen, daß der
beispiellose Höreranstieg seit dem Jahre 1933
weiter anhält , bis als Ziel der nationalsozialisti¬
schen Nundfunkarbeit auch der letzte Volks-
genosseRundfunkhörer  geworden ist.

Sroßfeuer vernichtet acht Selzöfte
Mühlhausen, 5. Juli.

In der Nacht zum Sonntag wütete in dem Dorf
Windeberg  im Landkreis Mühlhausen (Thü¬
ringen), ein Eroßfeuer,  dem außer acht Gehöf¬
ten 14 Wirtschaftsgebäude und acht Stallungen
zum Opfer fielen. Zwei Wohnhäuser wurden er¬
heblich beschädigt. Verbrannt sind größere Vor¬
räte an Stroh und Heu sowie viele landwirt¬
schaftliche Maschinen.  Eine Anzahl
Schweine und sehr viel Kleinvieh kam in den
Flammen um. Das Feuer ergriff sofort einen
großen Komplex zusammenhängender Gebäude.
Sehr erschwert wurden die Löscharbeiten durch
großen Wassermangel,  der in diesem hoch¬
gelegenenDorfe herrscht. Eine Wehrmacht¬
abt  e i l u n g' leistet« tatkräftige Hilfe bei der Be¬
kämpfungdes Feuers. Die Ursache des Brandes
in Windeberg, das in der Gegend des seineHeit
abgebrannten Dorfes Kreuzebra liegt, ist noch
nicht geklärt, doch nimmt man an, daß Brand¬
stiftung vorliegt.

Langhölzer durchbohren Kraftwagen
Köln, S. Juli.

Ein schweresVerkehrsunglllckereignete sich in
der Nacht zum Sonntag auf der Koln—Bonner
Autostraße, etwa 2 Kilometer vor dem Kölner
Verteilerkreis. Ein aus Mchtung Bonn kom¬
mender Personenkraftwagen fuhr in voller Fahrt
gegen einen mit Langhölzern beladenen An¬
hänger, der von einem Trekker gezogen wurde.
Der Anprall war so heftig, daß sich die Lang¬
hölzer völlig durch den Personen¬
kraftwagen hindurchbohrten.  DerFah-
rer des Kraftwagens ein 18jähriger junger
Mann aus Köln, wurde auf der Stelle g e -
tötet.  Sein Mitfahrer trug schwere Ver¬
letzungen davon, ebenso der Beifahrer des
Trekkers.

kine Kriegerwitwe ermordet
Dresden, 5. Juli.

Die 53jährige Kriegerwitwe Jda Bartho-
lomäus  wurde in ihrer Dresdener Wohnung
ermordet. Der Täter , der 44jährige Arno Os«
win Ritsch  el , konnte verhaftet werden. .Er
wurde nach der Tat von der Tochter -Ve r
Ermordeten übe rraicht,  die ihre Mutter
besuchen wollte. Der Mörder versuchte, auch die
Tochterzu erwürgen. Diese konnte sich jedoch be¬
freien und die Hausbewohner alarmieren . Der
Mörder schloß sich in ein Zimmer ein und ver¬
suchte über die Dächer zu entfliehen; er konnte
aber von der inzwischen eingetroffenen Kriminal-
polizei verhaftet werden. Der Mörder hatte
offenbardie Absicht; sein Opfer zu berauben.
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DioStedin- ev
kirr koman aus Der Sesckickte unseren Zeiniai-

(11. Fortsetzung)
„Blut und Gewalttat wollte ich diesem Lande

ersparen", sagte der Mönch zornig; „aber nun
sehe ich, daß euere Herzen »erhärtet sind gegen
Gott. und nun reut mich, daß ich kam!"

Damit raffte er seine Kutte zusammen und
verließ eilig und ohne Gruß das Gemach.

Eine Weile stand er unschlüssig auf dem Deiche,
und der Wind zerrte an seinem Gewand. Dann
wandte er sich plötzlich und- schritt rasch hinüber
zu Ludo Hollings Haus.

Fünfzehntes Kapitel
Als die Ernte herein war und die großen

Herbststürmeaufstanden, wurden die ersten ver¬
dächtigen Anzeichen bemerkt. Leute aus dem Geest-
lande kamen heimlich herüber. Sie wußten zu
berichten, daß die Herren auf den umliegenden
Burgen Aushebungen vornähmen unter ihren
hörigen Leuten und fremdes Kriegsvolk anwür¬
ben, mit dem sie dem Erzbischof von Bremen zu¬
ziehen wollten.

Bolko von Bardenfleth lachte voll Ingrimm,
als er es hörte. „Der Erzbischofrechnet klug!"
sagte er. „Den ganzen Sommer über hat er uns
in Ruhe gelassen, weil er wußte, daß wir ihm
einen Übeln Empfang bereitet hätten ; aber nun,
da der Winter kommt und er meint, wir hätten
alle Hände voll mit der Flut zu tun, will er
über uns herfallen!"

„Er wird sich täuschen!" rief Detmar tom Dicke.
„Unsere Deiche sind fest und höher denn je! Wenn
das Wetter nicht allzu arg wird. können wir sie
ruhig in der Ohhut unserer Frauen lassen. Dann
können wir beiden widerstehen, der Flut und dem
Erzbifchof!"

„Eigentlich", fuhr er fort, „wollte ich jetzt für
meinen Sohn Teto um deine Schwester Eka
freien. Aber nun warten wir wohl mit der Hoch¬
zeit, bis wir zugleich auch den Sieg über die
Bremer feiern können!"

Sie führten dieses Gespräch auf der Diel« des
Diekhofes, am Herdfeuer sitzend. Meile Detmars
aber neigte sich nieder und schürte die Flamme,

während sie über die Hochzeit sprachen, denn sie
sollten nicht sehen, wie ihr die helle Glut den
Hals hinaufsprang.

Beständig hatten sie nun starke Wachen im
Süden des Landes, an der Ochtum und im Hem-
melskamp. Aber Woche um Woche verging, ohne
daß etwas geschah.

„Sie warten noch aus Zuzug", berichteten
Kaufleute aus Bremen. „E-rzbifchofGerhards
Bruder, der Edelherr Hermann von der Lippe,
soll kommenund das Heer gegen euch führen."

Indessen verging wieder eine Zeit, ohne daß
Neues zu hören war. Der Zuzug mochte sich ver¬
zögert haben.

Frost kam und machte die Wege hart . Weihnach¬
ten stand, vor der Tür. Im Hause Ludo Hollings
schlachteten sie und buken süße Kuchen, denn der
Deichgraf wollte nicht wie Teto Detmars mit
der Hochzeit warten, bis die Entscheidung gefallen
war.

Zwei Abende vor Weihnachten saß Bolko von
Bardenfleth bei Ludo Holling auf der Diele und
sprach mit ihm über die Mitgift . Da wurde plötz¬
lich die Tür aufgerissen. Knatternd fuhr der Wind
in die Herdflammc.

Aufgeschreckt erhob sich das Vieh in den Stäl¬
len, und auch die Männer sprangen empor. In
dem Manne aber, der da zerlumpt und völlig er¬
schöpft die Diele heraufkam, erkannte Bolko seinen
Oheim Wille Steding, den Kaufherrn von Bre¬
men. Sein Atem ging schwer, und es dauerte
eine Weile, bis er sprechen konnte.

„Heimlich bin ich aus Bremen entwichen!"
keuchte er endlich. „Sie lassen dort keinen mehr
heraus ! Aber ich wollte nicht, daß mein Blut
ungewarnt stürbe! — Im Hemmelskampsah ich
Leute, aber ich wußte nicht, ob sie zu euch ge¬
hörten. Darum versteckte ich mich, bis sie vorüber
waren! — Eka wies mich Hierher! - "

Er rang nach Lust.
„Wisset", stieß er hervor, „ErzbischofGerhard

hat seine Scharen gemustert auf dem Felde vor
Bremen! Ganz schnell kam alles, darum konnten
wir euch nicht früher Nachricht geben! Morgen,
wenn der Tag graut , bricht er gegen euch auf!"

Er sank zusammen, und seine letzten Worte
waren nur noch ein Flüstern Der Deichgraf
drückte ihm stumm die Hand.

Jmke Holling trat an Bolko heran und legte
ihm die Hand auf die Schulter. „An dem Tage,
der unserer Hochzeit bestimmtwar, wirst du nun
kämpfen müssen", flüstert« sie.

Aber Bolko hörte sie nicht. Seine Augen blick¬
ten starr geradeaus, als träumte er in weite
Fernen.

„Es wird ein heißer Tag werden", sagte er
endlich. „Mancher, der heute 'noch fröhlichist, wird
seinen Abend nicht mehr sehen!"

„Aber mancher", fuhr er fort und wandte sich
Nome zu, der bleich an der Wand lehnte, — „man¬
cher wird da Gelegenheit haben, durch harte
Schläge zu beweisen, was in ihm steckt, und den
Vorwürf der Feigheit von sich zu tun!"

Wenig später leuchteten allenthalben über den
Deichen rote Feuer auf. Sie kündetendem Ste-
dingervolke, daß die Entscheidungnahe und daß
sie sich zu sammeln hätten auf dem weiten Felde
vor Altenesch.

Als der Morgen graute und die Winternebel
über den Wiese», brauten, strömten sie zusammen.
In ihren leinenen und wollenen Kitteln kamen
die Bauern, mit Lederkappeund Lederschild. In
den frostroten Händen hielten sie den Knoten-
spieß, und an der Seite führten sie das kurze
Schwert. So wollten sie den gepanzerten Scharen
des Lrzbischofs entgegentreten.

Zu mehreren Taufenden zählten die Männer,
di« sich da auf dem offenen Felde südlich von
Altenesch versammelten. Aus dem Lechterland
zogen über die Ollen herab die von Deich-
hausen und Barschlüte, von Hiddigwarden und
Bardenfleth: und die Bauern von Warfleth
kamen, und Detmar tom Dicke führte sie an. Aus
dem Brak aber kamen die Männer von Schöne-
moor, Bardewisch, Hörspe und Krögerdorf, und
nach ihnen kam Tammo von Humtorp mit den
Bauern von Berne und denen aus dem nördlichen
Brokland. Ueber die Hunte aber führte Venno
von Bardenfleth die Leute vom Gras- und Ulen-
bufchmoor heran; und diese hatten sich aufgemacht,
sobald sie die Feuerzeichensahen, denn sie hatten
einen weiten Weg. Als sie nach Altenesch kamen,
stieg gerade die bleiche Wintersonne im Osten
empor und warf, die Nebel zerteilend, einen
hellen Strahl auf Benno und seine sechs Söhne,
die vor der Mannschaft hergingen. Außer diesen
hatte er noch eine Tochter daheim, Alget mit
Namen, die hätte gar zu gern an dem Kampfe
teilgenommen, denn sie hatte kräftige Arme und
war von Gemüt fast wie ein Mann ; aber der
Vater wies sie zurück unter die dienenden Mägde.

Bolko von Bardenfleth schritt durch die Reihen
der Männer. Er wartete noch auf die Leute von
Neueirbrokund Nordermoor. Die von Elsfleth,

Hammelwarden und Brake und die Bauern von
Osterstade würden kaum zur Zeit kommen kön¬
nen, den» sie hatten den weitestenWeg, und Line
und Weser waren geschwollen.

Ein kalter Wind pfiff über das Feld. Krähen
kreischten über der bereiften Wintersaat, und an
den vereisten Ufern der Ochtum lärmten die
MLven.

Laute Heilrufe grüßten einen einzelnen Mann.
der über die Ollen dahergesprengt kam. Es war
Jürke Lübbs, der Priester von Warfleth ; aber
er trug nicht das geistliche Gewand, sondern war
gekleidet und bewaffnet wie die andern.

Als er Bolko sah, ritt er zu ihm hin und
sprang vom Pferde. „Hier stehe ich, so du noch
einen Arm gebrauchenkannst!"

Der Deichgraf riß ihn in seine Arme, den
treuen Mann , der gekommenwar, um mit ihnen
di« Heimat gegen den Kirchenfürstenzu verteidi¬
gen, obwohl er ihm Stellung und Brot ver¬
dankte. „Dein Vater hat starke Schläge ausge¬
teilt neben meinem, als es gegen die Ritter
ging! Du bist uns willkommen!" rief er, und
iöie Bauern jubelten ihnen zu.

A-rp Allmers stand neben dem Deichgrafen,
und seine Augen brannten. Auch er war über¬
zeugt von der Gerechtigkeitder Stedinqer Sache,
und nur das Alter hielt ihn davon ab, zu tun,
was Jürke Lübbs getan hatte.

Als die Schar der Kämpfer beisammen war,
segneteer ihr« Waffen. Mit dem scharfgeschnitte¬
nen Gesicht und dem langwallenden weißen Barte
glich er weit eher einem Recken der Vorzeit als
einem Gesalbten des Herrn. Neben ihm aber
stand Simon, ein junger Priester, den- der Erz¬
bischof seinem Alter als Gehilfen beigegeben
hatte, und blickte scheel zu der Begeisterung des
Greises.

Nachdem Arp Allmers geendet hatte, erhob
sich Bolko von den Knien und rief, hoch auf¬
gereckt, laut über das Schweigen der Männer
hin: „Herr Gott, von dir erwarten wir das Ge¬
richt! Ist unsere Sache gerecht, so nimm uns in
Gnaden an und gib uns den Sieg ! Stehen wir
aber vor dir im Unrecht, so verwirf uns und
laß den Erzbischof triumphieren!"

Damit wandte er sich und schritt den Seinen
vorauf zum HemmclskamperWald

Am Waldrand hielten sie Kriegsrat . Mitten
in dem Gehölz wollten sie das Ritterheer er¬
warten, denn gedeckt durch Baum und Buschwerk
wurde ihnen hier ihre Beweglichkeitzugute kom¬
men, während Roß und Harnisch den Rittern nur

Wenn der Mensch sich etwas vornimmt,
so ist ihm mehr möglich als man glaubt.

Pesislorri

hinderlich sein konnten. Einen starken Trupp
sandte Bolko auch an die Ochtumbrücke zur Ver¬
stärkungder Wache. Zu erwarten war freilich ein
Angriff von dieser Seite kaum, denn die Brücke
war befestigt und konnte im Notfall leicht in die
Ochtum hinabgestürzt werden.

Vor ihnen erhob sich Geschrei. Die ausgestellten
Wachen hatten einen Mann ergriffen, der sich
zwischenBusch und Strauch hatte hinausschlei-
chen wollen in der Richtung auf Hasbergen. Er
blutete im Gesicht und an den Händen, und sei«
Kleid war zerfetzt von Dornen und Gestrüpp.
Als Nome Holling ihn sah, erschrak er und ent¬
wich eilig in das Gehölz. Es war Addo, der Bru¬
der von Hemk« Eerrits.

Mit den Spießen trieben die Bauern den Ge¬
fangenen in den Ring. „Laßt ihn aufhängen,
Deichgrafen!" schrien sie. „Er hat uns verraten
wollen an unsere Feinde!"

Trotzig und frech stand Addo vor Bolko von
Bardenfleth. Seine Tat war offenbar. Auch schien
er sich sicher zu fühlen, denn er leugnete nicht.

„Wenn du mich hängen läßt", lachte er höh¬
nisch, „so mußt du auch deinen Schwager hän¬
gen lassen, denn Nome Holling hat mich über¬
redet. Ich sollte die Erzbifchöflichenwarnen und
den geheimen Weg führen durch das Moor. Die
Wache dort wußte Bescheid. Wir wären alle hoch¬
gekommen, wenn es geglückt wäre, Und Nome
Holling sollte wohl gar ein Ritter werden und
des ErzbischofsVogt im Stedingerlande!"

Die Nächststehenden hatten feine Worte gehört.
„Nome Holling!" schrien sie. „Greift Nome Hol¬
ling !" Der Ruf pflanzte sich fort, aber Nome
Holling fanden sie nicht mehr. Er war auf unddavon.

Bleich und finster stand Bolko vor Addo Eer¬
rits . Das Gesicht des Bruders Johannes tauchte
vor ihm auf, wie er damals im Zorn sein Haus
verlassen hatte. An Ludo Hollingdachte er und an
Jmke. Aber dann schoß ihm das Blut ins Gesicht.

„Hund!" schrie er und ballte die Fäuste. „Ver¬
raten,cher, meineidiger Hund! Glaubst du, eine
Freistatt zu linden, wenn du dich auf Nome Hol¬
ling beriefst? Aber Nome Holling rettet dich nicht!
Du stirbst durch den Strang , und Nome Holling
stirbt wie du, wenn wir ihn finden!"

(Fortsetzungfolgt)
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5in Mann in Irainingsiivsen
kam vom Himmel

Bremen , 5, Juli
Ein regelrechtes Husarenstückchen lieferte am

gest ^en Sonntag mit einem „ Segel -Flug ins
Blaue " der zweiundzwanzigjährige Soldat Fritz
Haupt  vom Segelsturm Ereven  bei Münster.
Er war um 12.30 Uhr in Ereven zu einem kurzen
Uebungsflug gestartet . Fünf Stunden war er in
der Lust , und als er sich nach glücklicher Landung,
die 17.1g Uhr erfolgte , in der Gegend umsah , stand
sein « Maschine wohlbehalten hinter dem
Bauernhof von Mahl st edt bei der
Kirche in Kirchhuchting.  Und das kam so.

Den ganzen Morgen hatten schon Segelflieger¬
kameraden von ihm versucht , aufzusteigen und ein
wenig in der Luft herumzugondeln . Doch keinem
gelang es , die Höhe zu halten . Da setzte sich dann
auch unser Fritz Haupt an den Steuerknüppel , um
zu sehen , ob das denn doch nicht an solch' einem
schönen Sonntag zu schaffen war . Und zwar setzte
er sich so in die Maschine wie er ging und stand:
Nur mit einer Trainingshose bekleidet , ohne
Kompaß , Papiere , Karten und Geld . Es sollte ja
— wie gesagt — nur ein Startversuch werden.
Unerwartet bekam er sofort die erforderliche
Flughöhe und die Mindestgeschwindigkeit von 55
bis 60 Stunden -Kilometerdurchschnitt , der nun
einmal erforderlich ist.

Und nun setzte der „Flug ins Ungewisse"
ein ; denn eine Orientierungsmöglichkeit ohne
Karten und Kompaß , zumal Haupt wiederholt
mit Wolkenschichten Bekanntschaft zu machen
hatte , war nicht möglich . Erst nach viercinhalbstün-
digcm Flug , als er die Höhe nicht mehr halten
konnte , mußte er sich zur Landung entschließen.
Ohne zu wissen wo er sich befand , kreiste der
Westsale mehrmals über der Ortschaft Kirchhuch¬
ting , um dann glatt ohne Schwierigkeiten und
Hemmungen auf dem Felde hinter der Kirche zulanden.

Es ist nur zu verständlich , daß sich gar bald
eine Anzahl Neugierige angesammelt hatten.
Aber auch „das Auge des Gesetzes " war bald
darauf an der Landungsstelle , um sich fürsorglich
für den „Ausreißer " einzusetzen . Von der Een-
darmeriestelle verständigte der hilfsbereite Be¬
amte die Fliegerschule in Ereven , damit diese
ihren Fliegerkameraden mit einem Kraftwagen,
der erst gegen 23 Uhr erwartet werden konnte,
wieder zu seinem Truppenteil zurückbringenkonnte.

Der junge Flieger , den wir auf unserer Fahrt
nach Huchting mit der Zerlegung seiner Ma¬
schine beschäftigt trafen , hatte von seinem Trup¬
penteil Sonntapsurlaub ; und dieser Sonntags-
urlauh . erstreckte sich nur „bis zum Wecken". Da
der Segelflieger keinesfalls bis zum Wecken
wieder in seiner Garnison sein kann , wird er
wohl noch unliebsame Bekanntschaft mit seinem
Kompaniechef wegen Urlaubsüberschreitung
machen müssen . Aber in Anbetracht seiner her¬
vorragenden segelsportlichen Leistung (er flog
immerhin in den viereinhalb Stunden etwa eine
Luftstrecke von 145 Kilometern , wobei er die
beachtliche Höhe von 220,0 Metern erreichte ) wird
der gestrenge Herr Vorgesetzte wohl Gnade vor
Recht ergehen lassen.

Mit der sehr beachtlichen Leistung von Fritz
Haupt hat dieser gleichzeitig zwei Bedingungen
für den Leistungsschein erfüllt , und zwar erstens
50 Kilometer über Land und zweitens 1000 Me-
terüber Start , so daß er zur Erringung dieses
Scheins nur noch die dritte Bedingung : fünf
Stunden Flug , zu erfüllen hat , um die er nur um
20 Minuten zu kurz kam . Haupt betreibt übri¬
gens schon seit 1930 die Segelflieger « , in der
er bis jetzt noch zu keinen annähernden Leistun¬
gen herangekommen war . Seine höchsten Lei¬
stungen waren bisher auf kurzen Strecken Zwei-
bis Dreistundenflllge , in denen er bis zu einer
Höhe von 1500 Metern kam , während gestern der
Höhenschreiber einwandfrei 2200 Meter fest¬
stellte.

Nach der Landung , die Haupt bei einigermaßen
Ortskenntnis selbstverständlich noch auf dem
Flugplatz im Neucnlander Felde hätte vorneh¬
men können ; (denn bis dahin hätte er noch glatt
die Höhe halten können ) , nahm sich der Äirch-
huchtiger Anwohner Mahlstcdt des Mannes,
der „aus dem Himmel fiel " in kameradschaftlicher
Fürsorge an , steckte ihn "in eine warme Loden¬
joppe und gab ihm Speise und Trank zur Er¬
frischung . ! >

Heute von t, bis v
Heute ist Ausgabe der Fettverbillr-

gungsscheine und Margarinebezugs-
scheine  für die Volksgenossen mit den Anfangs¬
buchstaben I. bis ll . Morgen kommt 8 bis T an
die Reihe . Ausgabestellen und alles Nähere siehe
in unserer Veröffentlichung vom 29. Juni.

Nordseemädel auf Lalirt
Für die vom -Obergau Nordiee (7) angesetzten

Großfahrten laufen sehr viele Meldungen ein , io
daß einige Fahrten doppelt eingesetzt werden muß¬
ten . Es wurden bereits eine Schwarzwald-
f a h rt und eine Harzfahrt  durchgeführt . An¬
fang Juli ziehen verschiedene Fahrtengruppen nach
Sachsen , Westfalen - Sauerland , zum
Bodensee und Ostpreußen.  Es werden we¬
gen der großen Anzahl der Meldungen insgesamt
vier Ostpreußenfahrten durchgeführt . Augenblick¬
lich befindet sich eine Fahrtengruppe mit berufs-
tätigen Mädeln an der Mose l.

Der Künstlerbund weifte sein Heim ein
Senator vr . v . Hoff eröffnete die 1. große Kunstausstellung im neuen Hause des Künstlerbundes Vremen

Gestern nachmittag wurde mit einer kurzen
Eröffnungsfeier die erste große Kunstausstellung
im neuen Kllnstlerhaus Bremen der Ocfsentlich-
keit übergeben . Eine große Anzahl geladener
Gäste aus allen Kreisen des künstlerischen,
wißenschaftlichen 'und öffentlichen Lebens unserer
Stadt war zu der Feier erschienen und des Lo¬
bes voll über die schönen , geschmackvollen Räume,
die sich der Bremer Künstlerbund im Hause An
der Weide eingerichtet hat . Daß die Schaffung
dieses ständigen Heimes , das allen Kunstschaf¬
fenden des niederdeutschen Raumes offensteht,
wirklich einen Fortschritt nicht nur der organi¬
satorischen , sondern vor allem auch der schöpfe¬
rischen Arbeit unserer Kunstschaffenden bedeu¬
tet , war aus dem Inhalt der beiden Ansprachen
zu erkennen , die der Eröffnung der Ausstellung
vorangingen.

Der Leiter des Künstlerbundes Bremen und
Referent beim Landesleiter Weser -Enzs in der
Reichskammcr der bildenden Künste , Richard
Flegel,  nahm die Eröffnung des neuen Hei¬
mes zum Anlaß eines in großen Zügen gegebenen
Rechenschaftsberichtes  aus der Arbeit
des Kiinstlcrbundes . Als wesentlich stellte er
dabei fünf Aufgabengebiete heraus , deren Er¬
füllung im Zuge der Aufbauarbeit auf dem Ge¬
biete der bildenden Kunst von der Organisation
erstrebt und in erfreulichem Maße bisher auch
schon erreicht wurde . Die Ordnung und Einigung
der Künstlergemeinschaft in sich ist im Künstler-
bund für unseren Kulturrarum verwirklicht wor¬
den ; der Künstler wurde aus der in den System-
jahren immer weitere Kreise ziehenden , seines
Kulturauftragcs unwürdigen Abhängigkeit be¬
freit ; mit der Vollendung des ständigen Heimes
wurde auch die dritte , rein organisatorische Auf¬
gabe erfüllt ; eine Zentrale zu schaffen , von der
aus alle geschäftlichen Dinge geleitet und be¬
wältigt werden — noch vor zwei Jahren besaß
die bremische Künstlerschaft kein Geschäftszimmer,
kein Telefon usw . ! — : das Künstlerhaus Bre¬
men wird auch die Durchführung der vierten
Aufgabe ganz wesentlich fördern : die Bele¬
bung der Ausstellungstätigkeit,
durch die gleichzeitig auch die fünfte Forderung

ihrer Erfüllung entgegengeführt wird : die Ar¬
beitsbeschaffung für den künstlerisch Schaffenden
unserer Heimat . Von der wirtschaftlichen Ge¬
sundung der Künstlerschaft hängt die volle Ent¬
faltung der in unseren Künstlern vorhandenen
reichen Anlagen ab — so betonte Richard Fle¬
gel , der als Führer des Kllnstlerbundes ein von
überzeugender Eindringlichkeit getragenes Be¬
kenntnis zur Leistung ablegte , das als oberstes
Gesetz die Arbeit unserer Kunstschaffenden be¬
stimmt und jeglichen Dilettantismus aus ihren
Reihen verbannt.

Er stattete abschließend allen Helfern und
Mitarbeitern , die zur Schaffung des Künstler-
hauses beigetragen haben , seinen Dank ab , in
den er auch die Männer einschloß , auf deren
im Dienste des Kllnstlerbundes geleisteter Ar¬
beit er als sein dritter Leiter ausbauen konnte.
In einen Gruß an den Führer klang die An¬
sprache aus.

Dann nahm Senator Dr . v . Hoff  das
Wort . Er gab seiner Freude Ausdruck , daß es
dem Künstlerbund mit Hilfe des Bremer Senats
gelungen ist, den lange gehegten Gedanken eines
eigenen Heimes zu verwirklichen.

„Die bremischen Künstler " so betonte Senator
Dr . v. Hofs , „verdienen diese Förderung schon
aus dem Grunde , weil ihre Kunst auch in den
Jahren der Systcmzeit , die so viele Sumpfblüten
gedeihen ließ , frei von Verfallserschei¬
nungen  geblieben ist. Wir haben die Kadinski
und Genossen wohl gelegentlich in Ausstellungen
hier erlebt ; aber sie haben bei uns erfreulicher¬
weise keine Jünger und Nachahmer gefunden,
weil gesunder Sinn sür das Natür¬
liche und Bodenständige  den bremischen
Künstler von solchen Abwegen fernhielt . Daher
fällt ihm heute das Bekenntnis zu Rasse und
Heimat nicht schwer, hat doch die Hcimatbewe-
gung in der Kunst vor fünfzig Jahren geradezu
von den Toren unserer Stadt , von Worps-
wede  aus ihren Anfang genommen . Und die
Nordische Kunsthochschule,  die ihre Ar¬
beit aus dem Rassegcdankcn aufhaut , konnte
keine geeignetere Stätte finden als Vremen , den
natürlichen und geschichtlichen Mittelpunkt des

nordwestdeutschen Raumes mit seiner nieder-
sächsisch-nordischen Bevölkerung ."

Senator Dr . v. Hoff sprach dann über den
Gegensatz zwischen volksgcbundener und volks-
frcmder Kunst und zog den Vergleich zwischen
der gestrigen und heutigen Auffassung vom Auf¬
trage des schaffenden Künstlers . Als die ewigen
Gegebenheiten und damit Gesetzlichkeiten des
Kunstschaffens bezeichnete er die Verwurzelung
in Blut und Boden , die für den nordischen Men¬
schen naturbedingt die Erkennung und Pflege
nordischer Werte mit sich bringe : „Wir können

"noch keinen nordischen Stil unserer Zeit haben,
weil die Ausrichtung der künstlerischen Kräfte
auf dieses Ziel zu jung ist. Gleichwohl ver¬
mögen wir aus nordischem Empfinden heraus
schon jetzt anzudeuten , worin sich der Adel eines
Kunstwerks nordischen Stils offenbaren wird:
Es wird Schlichtheit , Echtheit und
seelische Tiefe  zeigen und damit Eigen¬
schaften haben , die zugleich beste Wesenszüge
unserer Rasse überhaupt sind ."

Senator Dr . v. Hoff stellte abschließend die
Aufgabe des Künstlers unserer Zeit dar , die neben
einer rein künstlerischen zugleich eine erzieherische
von hoher Bedeutung sei : „ Er wird diese Aufgabe
um so mehr erfüllen , je mehr er mit seiner Zeit und
den sie bewegenden Fragen lebt . Darum ist es so
wichtig , die Künstlerschaft aus der ungewollten
Absonderung von ihren Volksgenossen zu befreien,
ihr eine gesunde wirtschaftliche Grundlage zu
geben , damit sie ihre Kräfte frei in Richtung auf
große Ziele entfalten kann . Dann werden ihre
Werke in edlem Wettstreit um das Verständnis der
Volksgenossen ringen , und echte Leistung — nur
diese verdient auf die Dauer Förderung — wird
auch den Weg zum Herzen des Kunstfreundes
finden ."

Nach diesen richtunggebenden , von jedem wahren
Künstler und Kunstfreund bestätigten Ausführun¬
gen erklärte Senator Dr . v. Hoff die Kunstaus¬
stellung für eröffnet . Wir werden die Ausstellung
später im kulturpolitischen Teil der „ B . Z ." noch
eingehend würdigen.

vl.

460 Führer des Bre¬
mer Jungvolkes wollen
— wie wir schon aus¬
führlich meldeten —
in den nächsten Tagen
mit dem Rad eine
Deutschlandfahrt durch¬
führen , die sie bis
Frankfurt a . M . brin¬
gen wird . Gestern fand
nun dazu auf dem
Messegelände (Bürger¬
weide ) durch Jung-
bannillhrer Rolf Re¬
de k e r ein App "" der
Bremer Deutsch rnd-
fahrer statt , wobei das
Fahrrad und auch das
Gepäck einer Kontrolle
unterzogen wurden.
Hier und da fanden
die Augen des Prüfers
noch kleine Mängel
an dem „offenen Ein¬
sitzer" selbst oder an
der Verstauung des
Gepäcks . Aber im gro¬
ßen ganzen war alles
in Ordnung.

Nach diesem Appell
findet noch am kom¬
menden Mittwoch , 7.
Juli , 19 Uhr , für alle
teilnehmenden Jungvolkführer dieser Deutschland¬
reise auf dem Domshof ein Eeneralappell
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statt , auf dem Hauptjungbannführer
Frehse  zu den Jungen sprechen wird.

Werner
I!

vie Stenografen des Saues
im lvettkampf

Die Deutsche Stenografenschaft rief vom 3.- 5.
Juli ihre Mitglieder aus dem Gau zu einer
Tagung nach Delmenhorst  zusammen . Fast
dreihundert Teilnehmer waren gekommen , um das
Fest der Delmenhorster Schriftfreunde mit einem
Wettstreit der Leistung zu erfüllen . Nachdem am
Sonnabendabend die Vertreter und Ortsgruppen¬
führer im Hotel zur Post zusammengekommen
waren , sprachen hier zunächst der Eaugebiets-
führer N i e n st e d t - Bremen Er übermittelte
Grüße der Wehrmacht , Behörden , der Reichsfüh-
rung und von der Wirtschaft . Aus seinem Bericht
der Jahresarbeit ging hervor , daß die Organi¬
sation einen guten Gang zu verzeichnen hat . Seit
der Errichtung der „Häuser der Kurzschrift " in
Zusammenarbeit der Reichsführung der Deutschen
stenograferüchaft mit der Deutschen Arbeitsfront
kann man an die Verwirklichung und Ausführung
jener Pläne denken , die der unvergeßliche Gau¬
leiter und Schöpfer der Einheit innerhalb dieser
Organisation , Pg . Schcm m, aufgestellt hat . Ol¬
denburg marschiert mit - seinen Meistern in der
Front vor anderen Eaugebieten und besonders die
Reichstagungen in Bayreuth haben auch in diesem
Jahr wieder wie bereits früher Sieger aus un¬
serer Heimat gebracht Innerhalb des Gaues aber
ist es die Ortsgruppe Delmenhorst , so sagte der
Redner , die mit ihren Bestleistungen allen anderen

Betriebsausflug der Kripo
Line glänzend gelungene „Herrenpartie" nach Stenum

Unter all den Betriebsausflügen , die die Angehöri¬
gen der einzelnen Unternehmen in jedem Jahr zu ein
paar fröhlichen Stunden hinausführen in Bremen?
nähere oder weitere Umgebung , nimmt der Betiieüs-
ous -flug der Kriminalpoiizei . der am Sonnobcntznach-
mittog bei herrlichstem Sonnenschein vorstatten ging,
eine besondere Slcllung ein , Da cS bei der Kriminal-
polizei keine weiblichen Beamten oder Angestellten gibt,
war es eine regelrechte „ Hcrrcnpartic " . allerdings
obne den unangenehmen Beigeschmack , den diese Ver¬
gnügen manchmal haben , 2enn die » war wirklich ein
Ausrlug wie er sein soll : nergcilen war olle Fach¬
simpele ! und in unbeschwerter Fröhlichkeit und Kame¬
radschaft vergingen die Stunden . Dabei ober wurde
jene Haltung bewahrt , die den deutschen Kriminal-
beamten nicht nur im Dienst , sondern auch im Privat¬
leben auszeichnet.

Um 13 Uhr ging am Sonnabend die Fahrt der
Kripo mit drei Wagen los . Etwa 120 Alaun konnten
an dem Ausflug teilnehmen , ein Teil der Beamten
mußte in selbstverständlicher Pflichterfüllung zurück¬
bleiben . da der Dienst hier ja niemals ruhen dari.
Nach schöner Fahrt , die durch manch muntere ? Üicd
verkürzt wurde , erreichte man kurz nach l4 Uhr das
Ausstugszipl : Stenum.  In einer alten Gastwirt¬
schaft am Waldesrand erwartete die Kameraden ein
behaglicher Rastplatz . Hier begrüßte auch Kamerad
Reibe  st « in  die Gäste und sprach die Hoiinung aus.
daß das Fest so verlaufen möge , wie es geplant 1e>.
Vor allem aber begrüßte er auch Krimi,raldireklor a . D.
Voll mann.  der kürzlich a » ? dem Dienst schied und
nun noch einmal inner seine » alten Kameraden weille.
sowie Oberregiernngsrol Dr . Polt.  der als Perlretcr
des Regierenden Bürgermeisters , SA . -Grnppensnhnns
Döhmcker , an der Fahrt teilnahm.

Kriminalkommissär Raa ! ch , der Landr - wart des
Kameradschaftsbunde ? deutscher Polizeibeamten , wid¬

mete dann dem bisherigen Leiter , Kriminaldirektor
Bollmann . noch einmal herzliche Worte und gelobte
dem sttzigen Leiter der Kriminalpolizei , Oberregicrungs-
rat «chmitz - Voigt,  der als Betriebssichrer natür¬
lich gleichfalls an der Fahrt teilnahm , daß die Beamten
sich den Forderungen treuer Gefolgschaft , bedingungs¬
loser Kameradschaft , vollen Einsatzes im Beruf und der
Erfüllung der Ausgaben im nationalsozialistischen Geist
durchaus verpflichtet fühlten . Nachdem Dr . Pott die
Grüße des Regierenden Bürgermeisters überbracht
hatte , wandte sich Oberregierungsrat Schmitz -
Voigt  mit kurzen Worten an die Gefolgschaft und
rief sie noch einmal dazu aus , als Leitsatz über ihre
Arbeit und ihr Leben das Wort zu stellen : „ Alls für
einen , einer für alle . Alles sür Deutschland / Kamerad
Relbestein beendete diele Stunde , die durch festliche
Musik verschönt wurde , mit dem „ Sieg -Heil " aus den
Führer,

In einer zweistündigen Mittagspause , die allen
Kameraden zur freien Verfügung stand , fand schnell
jeder Gelegenheit , ganz nach Temperament das zu tun.
was er mochte . Die unentwegten Sportler waren bald
beim eifrigsten Faustball , andere machten Spaziergänge
durch Stenum ? wunderschönen Wald und auch die
Gilde der Skatspieler fand sich unverzüglich zusammen.
Später gab es dann gemeinsames Preiskcgeln . Preis¬
schießen usw . mit begehrenswerten Preisen , bis schließ¬
lich das Abendbrot die Gäste wieder alle zusammenrief
Von musikalischen Darbietungen der Kapelle begleitet
stillte es die Zeit , bis ein lustiger Kaineraft ' chaltsabend
den harmonischen Ausklang dieser glänzend gelungenen
Betriebssahrt bildete . Mit lrohem Gesang ging er¬
baun nach Bremen zurück in dem Bewußtsein , einen
wirklich schönen Tag der Gemeinsamkeit verlebt zu
haben , ^

vorangeht . Darauf wurde vor allem Ortsgruppen¬
führer Hermann S chü t r e - Delmenhvrst geehrt,
dem es ganz besonders zu verdanken ist , daß dieses
stolze Ergebnis erzielt werden konnte . Der Prüfer
des Gaues , S chn i ed e r s - Bremen , berichtete
über seine Tätigkeit , über die Kassenverhältnisse
erstattete Schriftfreund Räuber  aus Oldenburg
Bericht . In Zukunft sollen besondere Meister-
ringe  gebildet werden , die somit eine Zusam¬
menfassung der Besten ergeben werden.

Der Sonntag sah die Teilnehmer bei einem
Leistungsschreiben  versammelt , das in
einzelnen Gruppen für achtzig bis dreihundert
Silben je Minute ausgetragen wurde . Eine
öffentliche Kundgebung brachte zum Ausdruck,
welche Arbeit bisher geleistet wurde . Als Ver¬
treter des Kreisleiters und des Oberbürger¬
meisters sprach hier Stadtrat Pg , Heß,  ferner
der Eaugebietssührer und Or 'tsgruppenfllhrer
Schütte,  Besondere Ehrungen wurden Letz¬
terem und Friedrich Mannert - Leer  zuteil.
Als Hauptredner sprach der Eaugebietssührer
aus Slldhannover -Braunschzveig Rektor Wilhelm
T i e f e l - Hannover über „die Kurzschrift im
Dienste des Aufbaues des Dritten Reiches " , Die
Festteilnehmer unternahmen am Nachmittag
Wanderungen durch die Stadt und deren schöne
Geestumgebung . Am späten Nachmittag versam¬
melten sich ahe im Fitgerhaus , um die Verkün-
dung der Sieger zu hören . Danach wurden
viele wertvolle Ehrenpreise verteilt . Von zwei-
hundertneunzig abgegebenen Arbeiten konnten
247 bewertet und 80 mit Preisen ausgezeichnet
werden . Die Hauptergebnisse:

Dreihundert Silben : Wilhelm Klatten-
hoff - Delmenhorst zugleich Träger des Preises
des Oberbürgermeisters der Stadt Delmenhorst
und zum drittenmal Gaumeister ; Ernst Hage¬
dorn - Delmenhorst.
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Zweihundertachtzig Silben : Willy Kunz-
Delmenhorst , Mariechen Herlyn - Wilhelms-
haven.

Zweihundertsechzig Silben : Paul Even-
bürg-  Wilhelmshaven.

Zweihundertvierzig Silben : Elfe Voigt-
Vremen.

Als beste Ortsgruppe erhielt Delmenhorst
den Wanderpreis vor Wilhelmshaven . Die Ah-
nert -Plakette wurde der Ortsgruppe Vechta vor
Leer und Rastede zuerkannt . Weiter wurde be¬
kanntgegeben , daß den Ehrenbrief der Deutschen
Stenografenschaft zusammen mit der Goldenen
Nadel der Reichsführung die beiden Pioniere
Schütte -Delmenhorst und Mannert -Leer erhielten.

Vie ZS. Mrestagung der Veutschen
Zoologischen Leseüschast e. V.

Gestern abend begann die 39. Jahrestagung der
Deutschen Zoologischen Gesellschaft e. V . mit einem
außerordentlich stark besuchten Empfangs -
abend  im . Goldenen Saale in der Böttcherstraße.
Eine große Anzahl führender Gelehrter aus dem
ganzen Reichsgebiet hatten sich zu diesem zwang¬
losen Beisammensein eingefunden . Unter den bre¬
mischen Forschern befanden sich u. a . Pros . Dr.
Eabbe,  sowie die Studienräte Dr . Hans Dun -
cker und Dr . Leiner;  letzterer wurde für den
Verlauf des Kongresses mit der Vertretung von
Professor Dr . Hans Meyer,  sowie von Landes-
schulrat Dr . Kurz  beauftragt.

Der Empfangsabend vereinte die zahlreichen
Vertreter ernster deutscher Forschung zu einem
fröhlichen Zusammensein , das zugleich den Auf¬
takt bot , für die anstrengenden Tage der eigent¬
lichen Jahresversammlung , die heute ihren An¬
fang nimmt und von dem bekannten Universitäts¬
professor Dr . Schmidt - Gießen geleitet werden
wird . Das Amt des Schriftführers hat während
der gesamten Tagung Pros . Dr . Apstein - Ver-
lin übernommen . Außer der großen Anzahl be¬
deutsamer wissenschaftlicher Vortrage wird wäh¬
rend der Jahresversammlung durch Pros . Dr.
Esse - Berlin  eine aufschlußreiche Ausstellung
gezeigt werden . Besonders sei noch darauf hinge¬
wiesen , daß der Zutritt zu den wissenschaftlichen
Vortrügen dieser Jahresversammlung der Zoolo¬
gischen Gesellschaft für jedermann unentgeltlich ist.

Tleue flnordnung über
die Verbraucherpreise sür Wurst

Der Reichskommissar für die Preisbildung ver¬
öffentlicht im Reichsgesetzblatt eine zweite Ver¬
ordnung über Fleisch - und Wurstpreise vom 2. Juli
1937. Danach darf der Preis für Wurst bei Abgabe
an den Verbraucher 2 Reichsmark je Pfund nicht
überschreiten . Wurst , die der Kleinhandel vom
Hersteller bezieht , darf er höchstens mit einem Auf¬
schlag von 25 v. H, auf die Einkaufspreise ver¬
kaufen . Diese Spanne sichert ihm die Deckung sei- ,
ner Unkosten und einen angemessenen Nutzen.

Der Verbraucher wird also in Zukunft Wurst
nicht teurer als 50 Pfennig je ein Viertelpfund
einkaufen , aber auch diejenigen Wurstwaren , die
bisher schon unter diesem Preis lagen , werden zum
Teil billiger werden , weil die Hersteller von Wurst
. ihre Preise nicht heraufsetzen dürfen und die Ein¬
zelhändler die Spanne von 25 v. H. einhalten
müssen . Nur bei der Einzelabgabe von einem Sech¬
zehnte ! Kilo an den Verbraucher darf der Einzel¬
händler einen Zuschlag von 2 Pfennig nehmen,
der aber schon nicht mehrberechnet werden darf,
wenn gleichzeitig von zwei verschiedenen Wurst¬
sorten je ein Sechzehnte ! Kilogramm verkauft
wird.

Vitte an die Handwerksmeister
und vetriebsfülirer

Aus Anlaß des großen Appells des HJ . -
Standortes Bremen  am heutigen Montag¬
abend , 20.30 Uhr , Domshof,  ergeht von der
Standortsührung der HJ . an die Betriebsführer
und Handwerksmeister die Bitte , die bei ihnen
beschäftigten und zu dem Appell befohlenen Jun¬
gen heute abend etwas frühzeitiger vom Dienst
zu beurlauben . Bis 20.30 Uhr haben alle Ein¬
heiten aus dem Domshof zu stehen.

kameradschastsabend beim
Voten kreuz

Am Sonnabend vereinte ein Kameradschaftsabend
alle am 24 ./SS . April ds . Js . an der großen Feld-
dienstübung  der Bezirkskolonne Bremen des Roten
Kreuzes bei Hohehorst beteiligt gewesenen Volksgenossen
im Kolonnenhaus in der Mühlenstraße . Es war ein
überaus glücklicher Gedanke des Gastgebers , auch die
übrigen an der Uebung beteiligten Formationen und
Verbände , sowie die anerkennenswert hilfsbereite und
einsatzerprobte Bevölkerung aus Eggestedt , Aumund
und Umgebung , einzuladen , um fruchtbringende Er¬
innerungen über die gemeinsamen Erlebnisse und ge¬
machten Erfahrungen auszutauschen . Ja , sogar die
Leute von der Kamera , die dafür gesorgt haben , daß
der gesamte Verlaus der Uebung im Bildstreifen fest¬
gehalten wurde und der zur Lehre der heranwachsen¬
den jungen Kräfte noch oftmals über die Leinwand
laufen wird , waren ebenfalls zur Stelle , um den Kreis
der rund 200 Anwesenden zu schließen . So waren
zahlreiche Männer unserer SA ., des Roten Kreuzes
mit Landeskolonnensührer Dr , Bruckmeher,  der
stets einsatzfreudigen Technischen Nothilfe und die oft¬
mals in vorderster Front stehenden Frauen vom Roten
Kreuz/Vaterländischen Frauenverein in ihrer kleid¬
samen Tracht mit Frau v . Engelbrechten vertreten.
Gern hatten mehrere Offiziers der Bremer Schutzpolizei,

7m siilkowork„Mutter und Kind"
lieg«unser Vekenntnio rurdtutkchra
Mutter ol» rrö- erln de« oSIblsche»

tedens.

die während der Uebung als Schiedsrichter fungiert
hatten , der Einladung Folge geleistet . Auch worcn
Vertreter der Oldenburaer Bezirkskolonns erschienen,
um einige Stunden unter ihren Bremer Kameraden
zu weilen.

Ein besonderes Verdienst um den in äußerst ange¬
regter Stimmung verlaufenen Kameradschastsabend er¬
warb sich der Musikzug  der hiesigen Bezirkskolonns,
der der kameradschaftlichen Zusammenkunft einen
flotten Auftakt gab . Nach der Eröffnung durch den Be-
zirkskolonnenführer Dr . med . E . A . Hartmann  hieß
Bezirkskolonnenarzt Dr . med . Rohrscheidt  die An¬
wesenden mit herzlichen Worten willkommen . Er unter,
strich die Notwendigkeit einer echten Kameradschaft und
engen Zusammenarbeit . Seine kurzen Ausführungen
klangen mit einem Dankeswort an die insgesamt 1300
Helfer und Beteiligten und einer Führerehrung aus,
die mit dem gemeinsamen Gesang der Nationallieder
schloß . Hauptmann Dström von der " Bremer Schutz¬
polizei brachte den Dank der Gäste zum Ausdruck und
richtete den Appell an die Anwesenden , auch in Zu¬
kunft eine herzliche Kameradschaft zu Pflegen . Ein recht
schmackhaftes Labskausessen und ein srohgestimmtes
Beisammensein schloß den Kameradschastsabend der
Bremer Bezirkskolonne des Roten Kreuzes.

Diese Seite gehört - um „Nachschlagebuch der Hausfrau " JWA
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in Quecksilber ) oder aus Gold.
Verschluckte Plomben richten
keinen Schaden an . Ausgefallene
Plomben müssen bald ergänzt
werden.
Plüsch , Gewebe , das ähnlich wie
Samt hergestellt wird . dessen auf¬
rechtstehende Fadenenden aber
nicht so kurz geschoren sind.
Plumeau , entbehr !, franz . Fremd,
wart für Federbett , Oberbett.
Plumpudding , engl , National¬
gericht . bestehend aus geriebenem
Brot , Mandeln , Ochsennieren-
fett , Rosinen , Sultaninen , Zuk-
ker. Zitronat und Orangenscha¬
len , etwasZimt , etwasgeriebener
Zitronenschale , Eiern und etwas
Rum oder Arrack . Der Plum¬
pudding muß drei Stunden im
Wasserbad kochen, ist lange halt¬
bar , kann warm und kalt gegessen
werden . Kommt er warm auf den
Tisch , so begießt man ihn mit
Rum . der mit einem Papier-
schnitzel angebrannt wird.
Plus , lat , Bedeutung mehr.
Beim Rechnen wird durch das
Zeichen ausgedrückt , daß eine

Zahl zu einer anderen Hinzuge.
zählt werden soll.
Pneumothorax , „Luftbrust " , An.
sammlung von Luft oder Gas
in der Brustfellhöhle . Entsteht
durch Verletzungen , bei Durch¬
bruch von tuberkulösen Höhlen
in den Brustfellraum . AIs Heil¬
mittel angewandt bei Lungen¬
tuberkulose , um einen erkrankten
Lungenflügel von der Atmung
auszuschalten . Die Luft preßt den
Lungenflügel zusammen und ver¬
hindert ihn io an den Atembe¬
wegungen . Gewöhnlich wird

Stickstoff eingefüllt , der aber all¬
mählich aufgesaugt wird und da¬
her ab und zu erneuert werden
muß.
Pocken , schwarze Blattern , In¬
fektionskrankheit die mit Eiter¬
pusteln sinhergeht . Oft tödlicher
Ausaana . Hinterläßt , wenn sie
überstanden wird , sehr häßliche,
entstellende Narben . Dank der
Schutzimpfung sind die Pocken
aus Deutschland so gut wie ver¬
schwunden . Siehe auch unter
Impfung.
Podagra , siehe Eicht.
Podest , entbehrl , lat . Fremdwort
für Treppenabsatz.
Podium , lat .. erhöhter Platz in
einem Saal sür Redner oder
Musiker.
Pökel , Sulze , Salzbeize , eine ge¬
sättigte Salzlösung , um Fleisch
länger haltbar zu machen.
Fleisch , das nach dem Pökeln
nicht geräuchert wird , muß bald
gegessen werden . Schweineripp-
chen pökelt man etwa 2 Tage , da-
gegen muß Schinken , der ge¬
räuchert wird , mindestens vier
Wochen im Pökel liegen.
Point « , glatthaariger , englischer
Vorstehhund.
Pokal , ital, , meist metallenes
Trinkgefäß auf hohem Fuß , das
manchmal auch einen Deckel be¬
sitzt.
Polenta , italienisches National,
gericht , dicker Maismehlbrei , der
nach dem Kochen mit einem Fa¬
den zerteilt wird.
Polier , Palier , der Stellver¬
treter des Baumeisters auf der
Baustelle.
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Spitzkohl mit angebratenem Speck, Kartoffeln
Der Tpitzkohl wird grob- und die Kartvsselii in
Scheiben geschnitten; gestreifter Speck gewürfelt , mit
einer kleingeschnittenen Zwiebel hellbraun angebra¬
ten, dann der Speck nud die Zwiebeln berausgc-
»emmen , Kokst und Kartosieln schichtweise einge¬
packt, heißes Wasser acilgesnllt nud weichgeschinort.
Zuletzt, wenn nötig , etwas binden nud abschmecken,
nach Belieben mit Kümmel , Speck- und Zwiebel-
würfel beim Anrichten wieder darnbcrgeben,

Abends
Quarg mit neuen Kartoffeln;  T er
Qucrk wird durch ein Sieb gestrichen, mit Milch
ocrrührt , mit Salz abgeschmecktund sein geschnit¬
tenen Schnittlauch , gehackte Zwiebeln , auch klein¬
geschnittene Tomaten nntergemischt und zu Kartof¬
feln gereicht,

Lkt VoltcKrvirMobakt-ttauÄcririaebakt

Tleue Landdiensilager im Vdergau
Nordsee

In der letzten Zeit konntenwieder einige Land¬
dienstlager eingerichtet werden, so datz nunmehr
im Obergau Nordsee(7) in 15 Landdienstgruppen
die Mädel im Diensteder Landarbeit stehen. Ein
Lager, das etwa 30 Mädel umfassenwird, steht
in Rhede - Aschendorf  im Hiimmling in letz¬
ter Vorbereitung, Dort wurde von der Gemeinde
eine große Schützenhalle durch den BDM, und die
NSV, übernommen, um sie umzubauen und ein¬
zurichten zu einem Landdienstlager und einem
Kindergarten, Für die Fertigstellungder Innen¬
einrichtungen und Autzenanlagen stellen sich die
Wachtmannschastender Strafgesangenenlager im
Emsland bereitwilligstzur Verfügung und schaffen
in ihrer Freizeit tätig an dem Werk, das der Be-

wölkerung Hilfe bringen soll. Ebenfalls wurde vor
kurzemein neues Umschulungslagerin Schloß
Ag a t h enburgbeiStade  eröffnet. Die Mä¬
del sind in einem Flügel des Schlosses unterge¬
bracht, sie werden in einer achtwöchigenUm¬
schulung auf dem Gute mit den Landarbeiten
vertraut gemacht und verpflichten sich, weitere
zehn Monate in der Landarbeit zu bleiben, ent¬
weder in Einzellandhilfe oder in einem Land¬
dienstlager. So werden der Landwirtschaftimmer
mehr Kräfte zugeführt.

vorn rollen Hund zum Vienstliund
Line große werbevorfü>irung der Zachschast für kebrauchstiunde auf der Vürgerweide

Mit einer großen Werbcvorsührung wartete am ge¬
strigen ersten Jnlisonntag die Fachgruppe Bremen I
aus der Fachschast jür Eebcaiichshuiide anj . Trotz der
unbarmherzig niederbrennenden Lonnenslralstcn hat¬
ten viele Bremer Volksgenossen den Weg zur Bür¬
gerweide (Messegeländeh nicht gescheut, um Zeuge zu
sein, wie die Fachschast die Heranbildung vollwertiger
Gcvraiichshunde vornimmt ; Neider mußten die Nu¬
llungen vieler Hunde naturgemäß unter der über-
mäßig . n Hitze mehr oder weniger leiden; aber den¬
noch w.rdcn die Erschienenen einen wertvollen Ein¬
blick bekommen haben IN diese Tressnrarbeiten und
ihre Erfolge,

Eobranchshunde n diesem Sinne sind Lchutz-
Tieust - und Meldehunde , Dazu rechnen alle die, die
früher schlechthin unter dem Nam -ii Polizeihund be¬
kannt waren , etwa der deutsche Schäferhund , der Rie-
seiischnanzer, der Dobermann , der Airedale -Terrier,
der Boxer und der Rvttweilcr , Es ist selbstverständ¬
lich, daß Hunde die einmal grvße Leistungen voll¬
bringen sollen, von klein aus eine ganz systematische
Ausbildung erfahren müssen; diese sintemal,sche Aus¬
bildung ist in der Fachschaft sür Gebranchslniiide ge¬
währleistet durch die Z u cht h u n d-, Schutzbund-
nnd Diensthund - Prüfung.  Langsam werden
die Anforderungen an den Hund seiner Veranlagung
entsprechend gesteigert, Verwendung als Meldehunde
finden außer den bereits angeführten Rassen alle
Hunde , die zwischen einer Höhe von 48 Zentimeter
bis 75 Zentimeter liegen; ob Rassehund oder nicht,
ist in diesem Falle vollkommen gleichgültig Ausschlag¬
gebend ist allein die Eignung  des betreffenden
Tieres.

Neben einer reichhaltigen Vorsührnngssolgc wurden
zum ersten Mal in Bremen der Ocsscntlichkcit auch
Meldehunde  vorgeführt . So gab es Meldehunde
zu sehen, die ohne Führer , frei , nach Lrtsgedächtnis
ihrer schweren Aufgabe gerecht wurden ; Meldehunde,
die in feindlichem Feuer hinter ihren Führern in die
vordere Linie kriechen. Im Hinblick aus die Notwen¬
digkeit, der Wehrmacht genügend l tadelloses , Melde-
hiindmaterial zu stellen, kann festgestellt werden , daß
diese Arbeit an Hunden zur vaterländischen Ausgabe
geworden ist.

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des Bremer
Fachgrnppen -Eeschästsstcllcnleiters , E, Baumann.
Bremcn -T'berneuland , Heerstraße 45, nahmen die
Wcrbevorführungen in der Gruppe I : Rohe Hunde
(„ABC-Schützen") mit drei deutschen Schäferhunden,
zwei Boxern und einem Arredale -Terrier ihren An¬
sang, Bereits in dieser Gruppe der „Anfänger " wur¬
den vielversprechende -Exerzicriübungen mit Nehmen
von kleinen Hindernissen bei nur wenigen Verwei¬
gerungen gezeigt. Aber bereits in der Gruppe II ; Für
fortgeschrittene Hunde,  in der zwei Rie¬
senschnauzer, ein Boxer , .ein Airedale -Terrier und
zwei deutsche Schäferhund « mitwirkten , konnte man
außer den gleichen Bewegnngsübungen bei säst feh¬
lerfreien Leistungen einzeln und rottenweise Ge¬
horsam sübungen , Apportieren , Sprin-

Ooliemlete Ilnnniiiliistt . ilnlnabme : Sebmistt.

gen , Ablegen , Schußgleichgültigkeits-
Prüfungen und Mannarbeit  in vollendeter
Form sehen.

Den Höhepunkt jedoch brachte die Gruppe III:
Diensthunde (Schutz - und Meldehunde ) mit den
vier deutschen Schäferhunden , einem Dobermann und
einem Riesenschnanzcr in folgenden Vielseitigkcits-
lcistungen ; 1, Gehorsamsübungen in Gruppen ; 2, Ab¬
legen in Gruppen mit Schußsicherheitsprüsung ; 3, Sta-
settenlauf ; 4, Bewachen von Gegenständen ; 5, Gehor-
samsarbcitcn auf Sichtzeichen; 5. Apportieren : a) ein
lL-Kilogramm -Eegenstanb , b) ein rohes Ei ; 7, Appor¬
tieren verschiedener Gegenstände ; rohes Ei , Flasche,
Schokolade, Wurst ; 8, Verlorensuchc; 8, Der Hund als
Taschendieb: 10, Gruppenarbeit ; Suche nach dem richti¬
gen Gegenstand ; 1t , Hindernislauf über Fahrräder,
Hürden , Leitern usw, ; 12, Sprung durch brennende
Reisen; 13, Hoch- und Weitsprünge ; 14, Balance -Akt;
15, Gestörtes Wochenend; 10, Meldelauf einer Melde¬
hund -Rotte ; 17, Verschiedene Botengänge ; 18, Melde¬
hunde kriechen in die vorderste Linie ; 19, Stellen eines
Fahrraddiebes und 20, Mannarbeit aller drei Gruppen
in der Reihenfolge I , II , III.

Diese reichhaltige Auslese, die von den Hundcsreun-
den mit ungeteiltem Beisall ausgenommen wurde , hat
ihren Zweck vollauf erreicht , nämlich den hohen Wert
des Hundesports gezeigt und viele neue Anhänger iür
die Fachschast sür Gebrauchshunde gewonnen zu haben.

lerminkaiender des 1?LL.
Rcviergruppe 2: Der angesagte Kameradschastsabcnd

findet nicht Dienstag , sondern heute . Montags,
den b Juli 20,3» Uhr, im Restaurant „Senator ,
Fedelhörcn , sür sämtliche Amtströger statt.

tttjährigcs Arbcitsjubiliium . Hinrich Sie Hers,
Moorstraße 7, kann am heutigen Tage au , eine
Mjührige Tätigkeit bei der Doschimag, Werk: Act. Ges.
„Weser ", zurückblicken.

Silbernes Arbeitsjubiläum . Claus sczegura,
Schloßparkstraße 39. kann am heutigen Montag aus
eine 23jührige Tätigkeit bei den Vremen -Besighenner
Tclfabriken zurückblicken.

NSG. „Kraft durch Freude"
Reisen, Wandern und Urlaub

Karten für die Sonderfahrt nach Heiligenrode am
7, Juli sind noch zu haben. Abfahrt s,15 Uhr ab
Hauptbahnhof.

Sonntag , den 11, Juli , Sonderfahrt nach Helgoland.
Fahrpreis ab Bremen 6,8» NM , Abfahrt 5,45 llhr ab
Freihafen I,

Sonntag , den 11, Juli , Sonderfahrt nach Wanger-
oogc. Fahrpreis 5,8» RM , Abfahrt 5,45 llhr ab Frei¬
hafen I.

Sonntag , den II , Juli , Sonderzug nach Hamburg.
Fahrpreis sür die Hin - und Rückfahrt 3,30 RM,

Sonntag , den 11, Juli , Sonderfahrt ins Blaue.
Fahrpreis ab Bremen 4,90 RM.

Sonntag , den 1l , Juli , Autobusfahrt nach Porto
Wcstsalica, Fahrpreis sür die Hin- und Rückfahrt
5 RM , Weiterfahrt nach Bad Oehnhausen 0,50 RM,
Abfahrt 6 Uhr ab Llohdbahnhvf,

Sonntag , den 11. Juli , Autobussahrt zum Ohlcr
Berg . Fahrpreis für die Hin- und Rückfahrt 2,75 RM,
Abfahrt 8 Uhr ab Llohdbahnhof,

Sonderfahrt nach Düsseldorf vvm 17, bis 18, Juli,
Ecsaintpreis einfchl. Fahrt , Unterkunft mit Frühstück
und Eintrittskarte 10,40 RM Nur Fahrt einfchl, Ein¬
trittskarte 7,80 RM,

Achtung ! Die Karten für die Fahrt UF , 30 nach
Thüringen und UF, 31 zum Allgäu können abgeholt
werden.

Montag , 5. Juli . 5,45 Weckruf, Morgenspruch , Wet¬
ter . 5,50 Stadt und Land, 0,00 -Schallplattenmusik.
Dazwischen; 0,10 Leibesübungen . 8,25 Wocheneingangs-
sprnch, 6,40, Zum fröhlichen Beginn ! In der Pause:
7.00 Wetter Nachrichten, 7,30 Wetter . 7,50 Haus¬
halt und Familie , 10,00 Feuer ! (Hörspiel .) 10,30 So
zwischen elf und zwölf. Dazwischen: Unsere Alters¬
ehrung , 11,45 Meldungen sür die Binnenschiffahrt,
Binnenlands - und Seewettcrbericht , 12,00 Schloß-
konzert Hannover , In der Pause ; t3,00 Wetter , 13.05
Umschau am Mittag , 13,15 Fortsetzung des Schloß-
konzerts , 14,00 Nachrichten , 14,15 Allerlei von zwei
bis drei , >5,00 Meldungen der -deutschen Seeschiff-
fahrt , 15,15 Wirtschaftsberichte , 15,25 Wettstreit schöner
Stimmen (Schallplatten ), >8.00 Es geht aus Feier¬
abend , 18,00 Beethoven. IS.4S Wetter , Hasendienst.
19.00 Volk spielt türs Volk. IS.45 Die Welt des Sports.
20.00 Abendnachrichtcn , 2010 Trr blaue Montag . 22,00
Nachrichten , 22,20 Funkbericht »am Internationalen
Rhön -Tegelslng -Wcttbcwerb KSW Nachtmusik und Tanz.

Ferner senden:  Berlin . All » Fliegcrmusik , —
Königsberg , 18,20 TroteiNkr -Turnler . - Leipzig. 19,00
Der Tiroler Bauer Die Hochzeit des Figaro .—
München . 21,lO Schöne deutsche Kammermusik. —
Stuttgart , 18,00 Grill ins Heute.

V7 « ttorMonst «Lor 22.
Wetterberiodt »es Reickswstterstisnste,

(Lusxabevrt Kimmen)

Mäßige flbkWung
Das -bisher mit seinem Kern irbsr der Ostsee gelegene

Hochs datz uns -das ',heitere und sehr, warme,Wetter
brachste', schwächt sich jetzt ab. Ueber Miktelengland lag
am .Sobntägmorgen der Kern einer Störung , die sich
ostwärts bewegt, so ,daß das Wetter , NoMvestdeuW-
lands bis zum Montag unter ihren Einfluß kommen
wird.

VsrttsrunystadsUs vom 4. fuli 1937
p OK, 1̂ OK, 1» OK,

764.1
21.2
70°/«

O8O 2

763.4
30.1
36'/l

55O 2

76S.3
2V.2
43°/-

VdtV 4

20.3

Voraussage sür den 5. Juli . Mäßige , von Süd aus
West drehende Winde , nach gewittrigen Störungen
mäßige Abkühlung , wolkig bis heiter.

Aussichten sür den 6. Juli , Wolkig bis heiter , warm,

^rtkl 'cüe

AekakttttknackunHiett

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Schuhmacher-
meisters Johann Osmers in Mahn-
dorf Nr . 152 ist Prüfun -gstermin sür
nachträglich angemeldete Forderungen
auf den 16. Juli 1937, 11 Uhr und
Schlußtermin aus den 29, Juli 1937,
11 Uhr , vor dem unterzeichneten Ge¬
richt — Zimmer Nr . 3 — anbe¬
raumt.

Amtsgericht Achim,
den 26, Juni 1937.

Zwangs-
Bersteigerung

Dienstag , vormitt,
80- Uhr , Eeorg-
Gröning -Str .,, 46
Nebcnladen:
Ein Posten Kolo¬

nialwaren , Kon¬
serven usw., ferner
ILadeneinrichtung
Registrierkasseusw,
und Büsett , Kre¬
denz, 1 Klavier,
Sofa , Sessel u. a,
IN, öffentlich meist-
bietend gcg, bar.

Hünecke,
Gerichtsvollzieher

Deckcru^

Möbel

Gut gearbeitete
Schlaszi., Eßzim.,
«üch., 1t. Kldschrk.
Erich Hahn
Laumstraße SS

2 egale Bettst , s. 12
Itür . Kleiderschrl,
18, Sofa 10, Kom¬

mode, Anrichte,
Ausziehtisch,

Hammerschmidt,
Hdl, Haferkamp 61

Gkeo ii . Heeöe

lOllschbess., nsu,gst>,.

ZUIzkenieine«

Hollcöwi,«
Fischreusen, Nctz-
garnc .E.H.Bcckcr,
Balgebrückstr, 16

Win.k»m
tzsisemi'sük 32 38

Hui» » o

l'Wöl'tWillW
V - Ees
Des Altes O

ikrs eigene Lurckneicierin!
klll' EI 'LllklMlillkII fl'MIl ! S. WOlk vSlMgkI'l!
V/ir wissterbolsn  NUk 4 unser grolle»

5cksu -Lusckneirisn
mit praktischen Vorführungen . Selbstzuschneiden der
wunderbarstenKleider ohne  Kompliziertheit und mit größter
Leichtigkeit. Fürselbstfchnei- ainmnitNSP  Besuch eines rin¬
dernde Damengenügt  ein k lNM  ll I zigenDortrags, um
moderne Kleidungs- und Wäschestücke, auch Kindergarderobe,
nach sllsn Modeheften selbst zuschneiden, sowie unmoderne
Sachen der Mode nach abändern oder für Kinder umarbeiten
zu können. - Vsrblurtsnct sintsct , - Eine Umwälzungauf
dem Gebieteder Hausschnciderei! Die Vorführungen.finden statt:

Kaiser - « alle
smviöN8tsg,Mtlvock.vonnsr8tssu .rrs1tss
llip ^psi lllsisistp und zwar « MAHr M llhr «» llhrUIVSliI lVVHIIl, jsllon log I Ivorm , ^ iwchni » abends
Nur vienslag unä Nlillivocli sbsnäs8Mir kSIIl aus'
Der weiteste Weg lohnt sich! Bitte ausschneiden: wertvoll!
kinmsUgsr Unkostenbeitrag50 Pfg., jedoch bei Vorzeigen

dieses Inserats nur 30 Pfg.
Kein Kurrus ! Kein Ünterriekt ! Kein ^ u «rä «ieln
mekn ! Keine 2ureknvi «ieuk ^, ouek ieein 2iricvl!

ÜW1 , W >S !>>»MSII
S

kukkrsnlr«
ulLStisckebieNungseinlL̂en nscü
Qlp8Lb̂ iuck. « ein llelall.
Anfertigungssmll . orlüopääiscü.
>cüutie. Is kelerenren . l-iete
rsni für KrsnkenkosZen.

Likons Nsnnsppei
t ^ Mopsuie >>cüui)M3ctiermel8ik-i

6remen . Vn8mer5<r. '

Ssrhorckrtrosis 2 / siviniut:  23122
llisgsr « lkri . tollioik « , Vitolir-

llaar -nslL « (eirii. u. stoppelt)
Karküm » u. lkopknvö . Lor

bis ra stsa teuerrtsri ^obrilcotsn

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " IWA

Poliere»_378
Polieren, lat,, Glätten von Stein,
Metall oder Holz. Bei Holz wird l
eine fertig käufliche Mischung
entweder mit dem Handballen
oder mit einem Leinenballen in !
kleinenKreisbewegungengleich¬
mäßig in die Poren eingerleben, ,
Zum Schluß wird mit einem trok-
renen Leinentuchnachpoliert.
Polierte Möbel dürfen nicht naß
abgewischt werden, Hanbabdrücke
entfernt man mit einem wolle¬
nen Tuch. Evtl. Ränder von
Blumenvafenusw. entfernt man,
indem man käufliche Möbelpoli¬
tur ganz dünn aufträgt und mit
einem wollenenTuch nachpoliert.
Das Auffrischenvon polierten
Möbeln überläßt man am zweck¬
mäßigsteneinem Fachmann.
Polka, schneller Rundtanz im
Zweivierteltalt.
Polo, Rasenspiel, Lei dem Spie¬
ler vom Pferde aus mit einem
langen Holzhammer den Ball
schlagen.
Polonaise, franz., ein polnischer
Reigentanz mit festgelegtenFi¬
guren. Bei uns wird vielfach mit
einer Polonaise ein Ball eröff¬
net, d. h. die Anwesendengehen
zunächstpaarweise hintereinan¬
der es weiden bann verschiedene
Touren gegangen, die nicht fest¬
gelegt sind. Die Polonaise endet
in der Regel mit einem Walzer.
Polstermöbel, Sessel, Sofas usw.
weiden mit dem Staubsauger
oder durch Klopfen und Bürsten
gereinigt, mit Staubsauger und
Pinsel müssen sie auch von unten
her gesäubert werden. Beim
Klopfenlegt man feuchte Tücher
auf, an denen sich der Staub fest¬
setzt. Sind die Stoffe sehr emp-

!_ Pomade
findlich, wird der Klopferaußer¬
dem mit einem Tuch umwickelt.
Motten in Polstermöbeln be¬
kämpft man durch Schwefel-
dämpfeoder kochenden Essig, den
man darunterstellt.
Polterabend, Vorabendder Hoch¬
zeit, an dem nach altem Brauch
vor der Tür Geschirr zerschlagen
wird, was dem jungen Paar
Glück bringen soll. Die Feier des
Polterabends findet meist im
Hause der Eltern der Braut statt.
Am Polterabend wird der Braut
in manchen Gegendenvon ihren
Freundinnen Kranz und Schleier
überreicht.
Polypen, Sammelname für ge¬
stielte Geschwülste. Die Polypen
sitzen meist in der Schleimhaut,
seltener in der äußeren Haut.
Polypen ander Gebärmutter ru¬
fen unregelmäßige Blutungen
hervor, ebenso die im Mastdarm
oder in der Blase. Gewöhnlich
wird im Volksmundmit P . eine
Wucherung der Nasenschleimhaut
bezeichnet, welche die Rasen-
atmung sehr erschwert, Anzeichen
dafür sind: Atmen mit offenem
Mund, unruhigerSchlaf, Schnar¬
chen, Aufschrecken während des
Schlafes, Schwerhörigkeit Ver-
bildung ves Kiefers und Gau¬
mens. Beh, besteht in operativer
Entfernung durch einen Fach¬
arzt; Operation ist im allgem,
sehr leicht völlige Heilung nach
3 bis 4 Tagen.
Pomade, lat., mit ätherischen
Oelen gemischte Fette, die zum
Festlegen des Scheitels benutzt
werden. Ständige Pflege des
Haares macht dieP , überflüssig.
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sisbrsigenscliaktu .lZualltüt -
grobe llolle . OeMotorrscl-

IVIOiokk/w

spielt b . bloiorräciern eine
s Specialist berät Sie riebtii

61

^sösn - Linrirklungsn
Lpeiss - Lukrüge

I isrtigt als Specialität
I kieksrri «srrmsnn
n Ssumsli -sös 67 63541

öruclceriLtr . 25

Qröpslirigsr ßfssrstr . 210

viploni vptiirsr

kukliskn

Lüromodvl
in lstolr - U. Stoklousküstrungen

^nsgorißircdkos 18

sllLlllM
Loaen
vuniini
tjovsraine
kllr Hamen, lstsrrsn unct Xinstsi
Sroüs Lurvavl / Xlsinv Nrolso
« . « KSInei - Ste . 4

^att ^ esucke

Lnksuk
von

Solei , PIstin unci 8ild « r
in jeder Form.

SsiltzMoilSN«el'msnn lvegmsjisi'
Abteilung : Edelmetalle

Obcriistratzc 1
(Eingang Liebsrauenkirchhos 26)

(Genehmigung der lleberwachungs-
stelle: Nr , 37 818)

2 gut erhaltene
Klubsessel

Angebote m. Preis
unter S 2918

Veoksuk

grobe üusvakl
eodr. IVegoo

LobSngsr
neu unil gebr.

Qrünsn-
vos H a

Vei *kauii

üedrsllckte
Vicloris 200
Slsnäsrä2»»
VNV 2l>»
Lräis2»V
v « V 380
unck viele snäsre
sulkslenrskiung
Lunägssrä

L 8olin
k'clulsusirciüs99

Ganz gleich
ob Sie Ihren
Wagen verkau¬
fen od Ihr Mo¬
torrad tauschen
wollen. Immer
hilft Ihnen die
Kleinanzeige im

Auto , oder
Motorradmarkt

Hoitsttyes

MöllMÜKll
alle führenden Ka¬
talogs aus Lager

v . Lrsiki
Molkenstr . 41/42

D. 2 30 82

Zickroti

Barre,
die kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenkenkönnen.
Sophicnsiratzc 3

Rui 4 -22 21

Igimnei' fWi'
Lrotrsk
lHHvilizli'. 118

e„i sss

Drückt
Ikr Sokuk?

V/allSsi ttsssstrslle L1
V/iIcjiscksereliul's UNl-

sitlmmlmölll.flooöl',
«iiln»!' Sikskoa

Beliurs-V;
T-I. SS 50S

Xonstsstts
Msscii.-smcilei 'el

l.u1ksfslr. 97d

III,
Zoii'itlis,bsoril!

siolbolsum

Sonffsrtr
-ts?üe/r/cn/eOr-

lves2/-2r -r.2-2Z7

WI -WWWK»MHSlI
Sllsuc per 31. December 1936 (Lmsciix ).

Abfälle
aus allen Indu¬
striezweigen wer¬
den verwandt und
richtig weitergelei-
tet durch

6Iveiiet
Rast,/.

Seewcnjestratze 77
Telefon 812 01

ILunsttu «!,-
Stopkorsi

o ul Im onn.
^tsbsckirraks 10

§uMege
Rheinstraße 96

DrMknops-
Krawatten

schöne Muster
F. C. Wührmann,
Knochsnhauerst 47

8tempel

s >r 8 t»l e h.

8emlller
^ *
^ »INl«'̂

^breienen

e k c tvi ü in

Oraen

6roß
oder

Klein f
DaS ist nicht aus-
Ichtaggebend bei
einer Jnlertion,

Hie Hauvtlache ist
ratz der Getchästs-
nann sich immer
wieder in Ertnne-
ung bringt

Preisskat 80-
WarMr . Rieden»
darp , Altenweg 3

Aktivs . RHI
I . L.ulaxevermögen:

Eruuststüeks . g 575 774,35
Loblsuuuterlrstisobes . .. . . . 20534 876,—
Scrbaekt - unst Erubenavlaxen . 10 769 805,—
Eobüusto:
a ) Eesobäkts - u . IVobnxsbüusts 8 590 505,—
b) lpabrikxsbäucle mist anstere

Lauliebüsrtsn . 11992 040,—
Nssebinsu u . masebin . LuIgA . 15 948155,—
IVerkceuAS , Betriebs - unst Oe-
sobältsiuvsvtar . 218 646,—
Lurclsbixs zVrrtsobaktsxüter . —,—

II . Üetoilixunxen eiiiscblielllieb ster
cur Dsteilixunx bestimmten
IVertpapierv . 42 064 904,52

III . Dmlauksvermöxeii:
Bob -, Dills - uvst Dstxisbsstokls 2 496 084,48
DaldlsrtiAe unst kertixs Drceux-

uisss , Waren . . . . . . . 1 506 345,72
Wertpapiere . . . 218119,20
Der Deseilsekskt sebörixe eigene

Aktien im Dennbstraxe von
Rbl 2800,— . . 2 595,28

Der Dessilsebalt cnstebensts
Dvpotkvtzen , Ornnstsebnicken
nnst Rentsnsebiiiclen . . . . 25 384,59

Von ster Deseiisebskt xsieistste
Lncablnnxsu . 984 428,40

Dorsternn ^ sn ank Ernnst von
Wareniislsrnnsen u . Dsistnnx . 5 674 331,53

Dorstsrunxen an abkänxixe 6e-
ssllsebakten nnst Doncern-
r-esellsebkii 'teu . 1 005 453,15

Sonstige HorsternnAsn . . . . 893 478,77
Weebsel . 363 184,30
Dasssnbestanst eiosokl . Ont-

babsn bei Dotsnbanleen nnst
BostsebeelcAntbabsn . . . . 175973,27

/cnsters DanLxntbaben . . . . 6 091 342,79
IV . -4.bxrencunxsposten . 282 954,72
V. Diirxsebakten nnst Dinterlexuii-

_neu . RD 3 038151,55

veutlclie
Petroleum Aktien Kelelllcdskt

Dilanc per 31. December  1938 l^ uscux ).

139 412 382.07
Dassiva.

I . Drunsticapiial:
250 000 Inbaberabtien cn Ze

DLl 400— .
II . Deservekonsts:

Eesetcliobs Dneblaxs . , . .
Sonsterrüelclass.
Lnsteie DnokIaAen.

III . Rückstellungen . .
IV . Verbinstlielrkeiten:

Luk Erunststneken ster Oesell-
sebalt lastenste Dzxpotbeken,
Drnnstsebniäen nnst Rsnten-
sebnisten.

Lncabinngsn von Dunsten . .
Verbinstliekkeiten ank Sinnst

von Wareniiskerungen nnst
Leistungen . - -

Vsrbinstliebksiten gegenüber
abbängigen Deseiisebakten n.
Doncsrngsseilsebskten . . .

Sonstige Vsrbinstliobkeiten . .
V . bliebt erlrobene Divistenste . . .

VI . -Vbgrenciingspnsten
VII . Rürgselrakten nnst Dinterlegun-

gen . Rbl 3 038151,55
VIII . Reingewinn:

Vertrag ans 1935 Rbl 548 045,16
Oervinn ans 1936 „ 8 252 482,72

RN

100 000 000,-

10 040 «00,
400 «0«,

5 150 «00 —
. 9 718 907,21

22 918,54
3 249,50

1 778 099,82

2 34« «24,68
2 675 607,93

218 300,4«
286 746,11

6 798 527,88
139 412 382,07

Oewiim - nnst Verlnst -Reebnung kür 1936

Soll.
Löbne nnst 6ebälter.
Sociale Abgaben.
Lbsebrsibnngen ank Anlagen . . . .
Lbsvbreibnngen ank knrciebige Wirt¬

sobaktsgüter .
Lnstsre Lbseürsibnngen.
Besitcstenern.
Lnstere Steuern.
Sonstige L-ukwenstnngen.
Dnvbvsrlnst bei Debernsbms ster

Vermögen aus Dmwanstiungen nnst
Dnsion.

Reingewinn:
Vortrug aus 1935 RKI 546 045,16

_Dswinn ans 1936 „ 6 252 482,72

RLl
29 «14 088,71
4 125 988,92
4 355 262,08

592 986,4«
123 580,90

5 531 333,63
1 215 440,26
7 545 835,17

3 25« 903,99

6 798 527,88
62 554 847,94

Haben.
Dewinn -Vortrsg ans 1935 . . .
Drtrag naek Llicug ster L.ukwsnstnn

gen kür Rob -, Dilks - nnst Detriebs
stokks nnst Dausteiswaren . . .

Beträge aus Beteiligungen . . . .
Linsen nnst sonstige Kapitalerträge
Lnllerorstsntiieüs Drträge . . . .

RLI
546 045,18

58 862 752,14
1 456 500,61

282 593,1«
1 406 956.93

62 554 847.94
Berlin , sten 30. .tun ! 1937. Der Vorstanst.

Drucklachen » Vremer Wertung

Aktiva.
I . Anlagevermögen:

Drunststüoks.
Koncessionen u . Sebaobtanlagen
Desebäkts - nnst Woüngebänsts .
Kadrikgebäuste nnst anstere Bau-

liobkeiten . . . . . . . .
LIasebinen nnst maschinelle Um¬

lagen .
Wsrkceuge , Betriebs - nnst 6e-
sebäktsinventar . .
Latente , Licencen nnst Lbnliebs
. Beeilte . . . . . .

Knrciebige Wirtsebaktsgüter .
II . Beteiligungen einseblieklieb ster

cur Beteiligung bestimmten
Wertpapiere . . .

III . Dmlauksvermöxen:
Rob -, Dilks - nnst Bstriebsstokke
Dalbkertige nnst kertige Drceug-

nisse . Waren . . . -st . . .
Wertpapiere . . . .
Der Deseilsekakt gehörige eigene

Aktien im Dennbetrsgs von
Rbl 173 3««,— .

Der Desellsobakt cnstehsnste
Dvpotbsken , Ernnstsebulsten
nnst Rentensebnisten . . . .

Von ster Dsselisobakt geleistete
^ .ncablnngen . . . . . . .

Korsternngen ank Orunst von
Warenliekernngen n . Leistung.

Korsterungeo an abhängige Ds-
seiisebakten nnst Koncern-
geseiisekakten . .

Sonstige Korst ernngsn . . . .
Weebsel . . .' . . .
Ksssenbestanst einseki . 6ut-

baben bei Notenbanken nnst
Bostsebeekgntbahen . . . .

Mustere Bankguthaben . . . .
IV . Vligrencuiigsposten.
V. Bürgseliakten nnst Dinterlegnn-

gen . RLl 434 811,—

RLl

1 231 533,37
755 369.—

117 « «6«,—

3 S96 202,—

13 848 789.—

794 595,—

1,—
870 953,56

261181,95-1-7 863 o3
1 342 882,22
3 659 179,94

15 799,25

86 «69,45

179 737,88

448 818,81

1807 437,97

879 407,09
150 243,82

8 216,82

139.944,70
739 «41,R
308134,K

Rassiva.
I . Aktienkapital

II . Reservekonsts:
Desstciiehe Rücklage . , . ,

III . Rückstellungen . .
IV . Verhinstlielikeiten:

Verhinstliodkeiten ank Drnnst
von Wareulisksrnngsn nnst
Leistungen . . .

, Verhinstliehkeitsn gegenüber
abhängigen D.esellsehaktsn n.
Koncerngessilsekakten . . .

Sonstige Verhinstliehkeitsn , ,
V . Nicht erhobene Divistenste . . .

VI . Vhgrencungsposten , . . . .
VII . RUrgsebakten nnst Dinterlsgun-

gen . RL1 434 811,—
VIII . Reingewinn:

Vortrag ans 1935 RLI 162 558,34
„ 1272 293.11

31 893 579,58
RLI

24 «0« 000.-

2 400 000,-
I 883174,38

1 235 828;P

238 605,98
446 985,33

1 962,96
252-171,29

1 434 851,45
_ 31 893 579,58
' ) Daneben bestehen noeb 4500 Stek . Dennösebsins

_Dewimi - nnst Verliist -Reeliiiiing kür 1936
Soll.

Löbne nnst Dekäiter.
Sociale Abgaben . . . . .
L-bsobreihnngen ank Anlagen . . . .
^bsebreibnngen ank knrciebige Wirt-

sebaktsgütsr . . . .
Lesitcstensrn . .
Mustere Steuern . . .
Sonstige Kut 'wenstnngen.
Reingewinn:

Vortrag aus 1935 Rbl 162 558,34
_Oewinn aus 1936 1272 293,11

Rbl
7 420 146,N

.695 93S,N
2 967 653,53

876 986.46
2 026 919,73
1 697 544,76
4 118 440,22

1434 851,45

Haben.
Oewinn -Vortrsg aus 1935 .
Krtrsg naek -Vbcng ster cknkwsnstnn-

gen kür Rok -, Dilks - nnst Bstriebs¬
stokke nnst Dausteiswaren . . . .

Drträgs aus Beteiligungen.
Linsen nnst sonstige Kapitalerträge .
/tnllerorstentlieke Drträgs . . . .

21 171870.66,
RD

162 558,34

20 403 888,68
546 467,42
25 218,26
33 736,46

Berlin , stell 36. stuni 1937. Der Vorstanst.

Lvilun«
D»s

Schwarze
Korvs

ot1sn « rcrii1i « Laclcis
jsckva Qvu ?rsis 15 kisQUiF
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8P0K7 vkk vr
Neuer Weltrekord im Srauen -Segelstreckenfiug

Hanna Beitsch segelt Z50 Kilometer von der Bhd'n nach Hamburg - die Wasserkuppe im Zeichen internationaler
Zliegerkamerad schaft - 6 Nationen am Start

(OrLktberiekt unssrer Lsrlinsr S -isiriklloitunZ)

k. Wasserkuppe . S. Juli.
Vor dem Cünther -Groenhoff -Haus wehen die

Fahnen der Nationen Polen , Tschechoslowakei,
England und Oesterreich neben der deutschen
Flagge . Sechs Nationen haben 27 Hochleistungs¬
segelflugzeuge mit 33 ihrer besten Piloten und
Lrsatzpiloten zum 1. Internationalen Se¬
gel flugwettbewerb  entsandt . Nachdem am
Sonnabend alle Vorbereitungen getroffen worden
waren , wurde Sonntag um S Uhr der Wettbewerb
feierlich eröffnet . Wolfgang von E r o n a u , der
Präsident des Aeroclubs von Deutschland begrüßte
die angetretenen deutschen und ausländischen
Mannschaften im Namen des Führers und Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler . Die Rhön gelte als Ee-
Lurtsstätte des heutigen Segelflugs . Es sei kein
Zweifel mehr daran möglich , daß Segelfliegen
vollwertiger Sport  geworden sei, der da¬

durch zum wahren Volkssport werden könne , weil
er nur geringe Mittel erfordere . Es werde deshalb
auch schon der Antrag gestellt , bereits bei den näch¬
sten Olympischen Spielen den Segelflug als
olympischen Sport mit einzubeziehen.

Darauf brachten die Flugzengbesatzungen ihre
Maschinen an den Startplatz ; Turt Schmidt
(Deutschland ) startete als erster um 10 Uhr . In
kurzen Abständen folgten die übrigen Wettbe¬
werbmaschinen . Das ausgezeichnete Wetter ge¬
stattete es , daß der größte Teil der Flugzeuge
ungewöhnliche Höhen erreichte , und aus Strecke
gehen konnte . Zahlreiche Vertreter der Partei,
der Luftwaffe und der Presse des In - und Aus-
landes waren anwesend.

Gegen 19 Uhr lagen folgende Lande - Mel-
dungen  vor : Wills -England , 85 km , nach Lan-
gensalza . Spaethe -Dentschland , 96 lein, nach Er¬
furt . Baranwski -Polen , 310 lein, bis Vraun-

schweig. Elly Roretz -Oesterreich , 185 lein, bis Ha-
meln . Sandmeier -Schweiz , 205 lein, bis Hannover.
Dittmar -Deutschland , 350 kni , bis Flugplatz
Fuhlsbüttel -Hamburg . Hanna Rcitsch-
Deutschland , 3 5 0 kni , bis Flugplatz Fuhlsbüttel-
Hamburg und damit ein neuer Strecken-
flugweltrekord für Frauen (neue Kon¬
struktion „Reiher ") . Hasmarr -Deutschland , 275
km , bis Ahrendsee (Altmark ) . Zabski -Polen,
250 Kni, bis Bielefeld . Mynarski -Polen , 350 km,
bis Fluavlatz Fuhlsbüttel -Hamburg.

klsrenpreis des Sülirers

Der Führer und Reichskanzler hat für den
internationalen Segclflugwettbewerb als Ehren¬
preis eine von dem deutschen Professor Lettrs ge¬
schaffene feuervergoldete Silberschale gestiftet , löie
Schale befindet sich zurzeit im Deutschen Haus der
Pariser Weltausstellung.

Die neuen 5eichtatliletikmeister Niedersachsens
vie Zrauenstafsel der BIS . verteidigte in Hannover ihren Meistertitel mit krsolg — limms großes Nennen im 1300-

Meter - Lauf — Zrau Boder - VIS . siegte im Kugelstoßen
(Lonäsrbsriebt äsr „ Lrswsr ZelturiL " )

Hannover , 4 . Juli.

Nisdersachsen gehören der Vergangenheit an . Sie
brachten gestern wie auch am Sonnabend in der
Hindenburg - Kampfbahn  zu Hannover vor
leider recht schwach besetzten Tribünen zahlreiche über¬
aus harte Kämpfe , in denen die vorjährigen Meister
in den wenigsten Fällen mit Erfolg einzugleisen ver¬
mochten . Konnten die Sportkameraden aus der Leine¬
stadt , aus Braunschwoig wie auch aus Eöttingen den
Löwenanteil der Siege einstecken , so gelang es doch
mehreren Aktiven aus unserer engeren nordwestdeut-
schen Heimat , zu Mcisterehren zu kommen . Neben den
Bremer Teilnehmern , die die Reise in Begleitung einer
erheblich großen Anzahl Schlachtenbummler ange¬
treten hatten , spielten mehrere Aktive aus Wilhclms-
haven , Aurich und Wittmund eine nicht unbedeutende
Rolle . Wie haben nun unsere Bremer Vertre¬
ter  abgeschnitten ? Auf den ersten Blick gesehen , muß
der objektive Beobachter diese Frage mit einem etwas
wehmütigen Achselzucken beantworten . Die feststehen¬
den Tatsachen beweisen nun einmal , daß wir diesmal
ein kleines Stück ins Hintertreffen geraten sind , doch
darf nicht verschwiegen werden , daß wir sowohl aul
Tora Ratjen,  die in den letzten Tagen nach Wup¬
pertal und Kreseld verpflichtet und von der Teilnahme
an den Gaumeisterschasten beurlaubt war , wie auch
auf Heinz Bövcrs,  den vorjährigen Gaumeister im
Diskuswerfen , der sich auch in diesem Jahr aller Vor
aussicht nach bestimmt placiert hätte , verzichten muß
ten . Dadurch gingen uns zwei wertvolle Siege ver¬
loren . Von einigen wenigen Ausnahmen abgesehen
blieb die Mehrzahl unserer startenden Aktiven in den
Vorkämpsen stecken . Ueber 50 Vereine — mehrere hat¬
ten nur Einzelmeldungen abgegeben — waren mit mehr
als 200 Aktiven aller Disziplinen vertreten , so daß man
hinsichtlich der Gesamtbeteiligung recht zufrieden sein
darf . Das Kampfgericht , dessen Leitung in Handen
von Gaufachwart W e i tz d ö r s e r - Braunschweig lag,
arbeitete recht gut , was man besonders vom Ansager

'behaupten darf , der die kärglich « Zuschauermenge er¬
freulich aktuell über die Vorgänge aus Rasen und
Aschenbahn unterrichtete . Die Wetter - wie auch Bahn¬
verhältnisse waren gleichfalls gegeben , doch machte die
Sitze insbesonders unseren Langstrecklern schwer zu
schassen . Auch soll nicht unerwähnt bleiben , daß die
Zeitsolge der Wettkämpse auch am Sonntag verhält¬
nismäßig pünktlich innegehalten wurde.

Der erste Tag

Bereits am Spätnachmittag des Sonnabend setzten
die Meisterschaften mit den Vorkämpsen im Stabhoch¬
sprung , Kugelstoßen , den 100 -Meter - Vorläusen der
Frauen und dem 1O0 -Meterlauf der Zehnkämpser « in.
Um den Haupttag nicht allzu sehr zu belasten , konn¬
ten schon bald die ersten Entscheidungen durchgeführt
werden . In Abwesenheit von Frl . Natjen , die sämt-

-liche Gegnerinnen mit Leichtigkeit ausgestochen haben
Würde , übersprangen drei Leichtat -Hletinnen die be-
merkenswerte Höhe von 1,55 und zwar Frl . Bern-
Hard -Braunschweig , das blonde Frl . Bock vom TKH,
und Frl . Niemeyer vom Emder Tv . Im Stechen über
diese Höhe konnte Jot . Bernhard  den Meistertitel
an sich bringen . Frau A . Roder  von der BTE.
übernahm mit 1 .44 den dritten Platz vor Frl . Klein-
T .KH . und Frl . Froböse -Braunschweig . — In der Teil¬
nehmerliste am Stabhochsprung  sohlte leider
ein Bremer Vertreter . Der vorjährige Eaumcister
L h l e -Stadtoldendorf erreichte auch diesmal mit 3,60
Meter die beste Leistung und ließ Stallmann -Witt-
mund und Landgras -Brannschweig um zwanzig Zenti¬
meter hinter sich . — Im Diskuswerfen,  der
am Sonnabend zuerst herbeigeführten Entscheidung,
trat in der Hinsicht eine lloberraschung ein , als Frl.
Den ecke von der Göttinger Turnerschaft mit 33,73
Meter den Sieg vor Fvl , Melcher -TKH , mit 32 .39
und der Bremerin B u s ch-Spsr . , die aus 32,23 Meter
kam , den Sieg davontragen konnte . Die Wilhelms-
havenerin Meck mußte sich mit dem vierten Platz be¬
gnügen . — Im H a m m e r w e r s e n trat der Bre¬
mer Koh l -Spsr . mit berechtigten Aussichten in den
Ring , doch er ging nicht ganz aus sich heraus und

mußte dem Eöttinger Schackc den Vortritt lassen,
der den Hammer 39,86 Meter weit warf . Kohl blieb
um einen knappen Meter zurück und belegte den ztvei-
ten Platz vor Raspe - Braunschwcig . Dieses nicht ganz
erwartete Abschneiden Kohis dürste in erster Linie
darauf zurückzuführen sein , daß er entgegen seiner
Gewohnheit gestern auf Rasen statt auf Granidboden

werfen mußte . Dieser Umstand wird ihm eine gute
Lehre fein , sich Iveitcrhin in dieser früher vernach¬
lässigten Disziplin der „ starken Männer " weiterzubil¬
den . — Im Weitsprung  der Männer hatten die

Bremer Teilnehmer wider Erwarten nicht viel zu
bestellen.

Der Sportfreunden ! ann Helms,  der sich im ver¬
gangenen Jahr den stolzen Titel eines Eaumeisters
holen konnte , mußte sich wegen einer Indisposition
Schonung auferlegen , so daß er bedauerlicherweise er¬
heblich gehemmt war , dadurch gelang es dem Mariner
Arpe,  der ferner ein hervorragender Sprinter ist
und im 490 -Meter -Lauf die beste Vorkampfzeit heraus¬
lief , mit 6,82 Meter au die erste Stelle zu rücken.
Eroß -Haunover , Hoppe -Brauuschweig und Wcnte-
Hannovcr 96 erwiesen sich gleichfalls in einer besseren
körperlichen Verfassung und überließen Helms den
fünften Platz . — Von den Bremern hatte sich lediglich
Heumann - Spfr .iShell die Teilnahmeberechtigung
für den 200 - Meter - Endlaus  erkämpft , doch
stand er gegen die niedersächsische Spitzenklasse auf ver¬
lorenem Posten . Der ausgezeichnete Blazcejezak-
Hanuover , der 100 -Mctcr -Sieger Ursinn , der Hannove¬
raner Winte und der 96cr Wcnto bildeten die Spitzen¬
gruppe und ließen Heumann . der 23,6 Sck , lies , und
den TKH, -Mann Tahlke hinter sich . — Die Entschei¬
dung im Kugelstoßen  wurde gleichfalls in Ab¬
wesenheit eines Bremers ausgemacht . Sieger wurde
der Auricher Tr . Fresse,  der um einen Zentimeter
unter der 14 -Mcter -Ercnze blieb , vor Clauseii -Hanuo-
ver und Schwcdtmann -78 . Der Osnabrückcr Grell,
der Zehukampfzweiter , nahm den vierten Platz ein , —
Der 10 000 - Meter - Laus  wurde insbesondere
für die Bremer gegen Schluß der Sonnabend -Kämpfe

zu einer recht spannenden Angelegenheit . Die Frage
nach dem Sieger konnte nur Mohrmann oder
Luck  heißen . In der Tat legte der Bremer ein glän¬
zendes Rennen vor . das er zulammen mit dem Hanno¬
veraner bcstritt . Auf dem letzten Teil der Strecke ge¬
lang es Luck . feinen Gegner auf der letzten Geraden
mit einem leichten Vorsprung abzuschütteln . Dann
aber trat etwas Unfaßbares ein . Luck , wenige Nieter
in sicherer Führung vor dem Ziel , verlangsamte sein
Tempo aus unerklärlichen Gründen , so daß Mohriuann
mit Leichtigkeit aufschießen konnte . Die Stoppuhren
zeigten sür beide Läufer mit 33 :16 Min . eine hervor¬
ragende Leistung , die gleiche Zeit an , doch wurde Mohr-
mann zum Meister erklärt . Mit erheblichem Abstand
folgten der Göttinger Hampe und der Mariner König
aus Wilholmshavcn . — Leider wies auch die 4 in a l -
1500 - Meter - Stasscl  keine Bremer Besetzung
auf . Die ersten beiden Plätze wurden von den 9 6 ern
bzw . den 7 8 cru eingenommen . Die 96cr kamen auf
16 :57 Mitt . , während ihre Gegner um mehr als 22 Sek.
zurückblicken . Eintracht -Braunschwcig und die B .-
Mnnnschast der Wer beschlossen das Feld . — Im
Kugelstoßen  der Frauen ergab sich die erste freu¬
dige Ueberraschung für die „ Bremer Kolonie " . Zu¬
sammen mit der Hannoverancrin Klein stieß Frau
Roder-  BTG . die Kugel 11,25 Meter weit . 11m die
Meisterin festzustellen , mußte ein Stechen erfolgen , daß
die Bremerin zu ihren Gunsten entschied . Frl . Meck-
Wilhelinshaven kam über den dritten Platz nicht hin¬
aus.

Die Hauptkämpfe des Sonntags
Der gestrige Nachmittag als Kernstück der Gau-

meisterschaften hatte eine größere Zuschauermenge an¬
gelockt , die die Zieltribüne knapp zu füllen vermochte.
Die erste Entscheidung siel kurz nach 15 Uhr im
110 -Meter -Hürdenlaus , den der Hannoveraner Schwarze
in der ansprechenden Zeit von 14,6 Sek . vor Kannc-

.Hannover , . der 16 . Sck . benötigte , gewann . — Das
Hochspringen der Männer mußte anfangs verlegt wer¬
den und konnte erst am Spätnachmittag durchgeführt
werden . Erwartungsgemäß siegte der favorisierte
Schlätcr -Eintracht , der junge Pastor , mit 1,82 Meter
vor Stranz -Eöttingen , der 1,75 Meter übersprang und
den Hildcsheimer ' Kcu necke aus den dritten Platz ver¬
wies . — Sodann wurde zum 100 -Mcter -Entscheidungs-
lauf angetreten , für den sich kein Bremer qualifizieren
konnte . Urstn und Wciurich lieferten sich einen Brust-
an -Brust -Kamps , so daß sich das Kampfgericht zu einer
Wiederholung dieses Laufes entschließen mußte . Nach
zwei Fehlstarts hatte sich Ursin einen guten Borsprung
herausgearbeitet , den er bis ins Ziel retten konnte.
Seine Zeit betrug 11,2 Sek . Dritter wurde Winte-

Hannvver vor Thielc -Wulsdors . — Kurze Zeit daraus
krachte der Startschuß zum 400 -Meter -Laus . Jsenbcck -96
hatte Innenbahn gezogen , während der Olympiateil¬
nehmer Blazcejezak die Außenbahn gewählt hatte und
dort ein derart überlegenes Rennen lies , daß sein Sieg
niemals gefährdet war . Zsenbcck hielt sich in dieser
Spitzenklasse recht ansprechend , während es Bunte gar
nicht erst erreicht hatte , in den Endlaus zu gelangen.
Die Zeit des Siegers betrug 48,2 Sck . Der Bremer
wurde Vierter . — Der 80 -Meter -Hürdcnlauf des schwa¬
chen Geschlechts sah wiederum eine Bremerin am Start,
und zwar die BTE crin Frl . Käting . Zwischen der
vierten und fünften Hürde gingen Frl . Weizcnkorn
und Frl . Dieppe leicht in Front und ließen die auf
den dritten Platz einkommende Bremerin hinter sich.
Frl . Wetze n körn  erzielte die gute Leistung von
12,4 Sck . — Der 4 0 0 - M c t e r - H ü r d e n l a u f sah
u . n . den Bremer Edu Meyer - Spir.  in der Innen¬
bahn . Obwohl er sich verhältnismäßig gut hielt , be¬
fand er sich beim Ziel im geschlagenen Felde . Beson¬
ders erwähnenswert ist die Zeit des Siegers , Lembke -

Hannover , der 55,7 Sek . lies . — Einen spannenden
Ausklang sür die Bremer nahm der 1500 -Metcr-
Laus.  an dem sich T i m m - Spsr . beteiligte . Leider
vermißte man bekannte Mittelstreckler , wie Rniizlcr,
Kipp und Kaufmann . Der Hildcsheimer Wolpers.
der aus den ersten 500 Metern führte , wurde bald zu¬
rückgedrängt und Timm zog nach vorn . Der Bremer
hielt allen Angriffen wacker stand und ging mit einem
Vorsprung von rund 25 Metern vor Hagcdorn -Lust-
wasse Braunschwcig ungefährdet durchs Ziel . Die Zeit
betrug für T i m m 4 :02 .4 Sck . . der damit der bislang
von Neelcn gehaltenen Brenier Bestleistung das Lebens¬
licht ausblies . Der Wcrdcrancr Falk  hatte sich offen¬
bar nach dem hervorragend gelaufenen 800 - Metcr-
Renneu  zu viel zugemutet , so daß er ziemlich weit
hinten lag . Diese Konkurrenz sah den Hannoveraner
Jauch als Sieger , während F a l k gleichfalls mit
einer neuen Bremer Bestzeit den zweiten Platz ein¬
nahm.

Den spannendsten Verlauf der mit Bremern besetzten
Läusen nahm die 4 m a l - 1 0 0 - M e t e r - T t a s s e t
der Frauen . Frl . Wolfs  holte einen Vorsprung her¬
aus , den Fr . R oder  nach ausgezeichnetem Stabwechsel
gegen Frl . Wcizcukoru fast beibehalten konnte . 'Auch
Frl . Kaltensee.  die die Schtußkurve lies . zeigte
sich in hervorragender Verfassung , wechselte sehr gut
mit Frl . Käting.  der es dann vorbehalten blieb,
unter dem unbeschreiblichen und allgemeinen Jubel
aller anwesenden Bremer mit 5l .6 Tck .tüi den Sieg
herauszulaufen . Der vorjährige Hnrzburger Erfolg
war damit glänzend wiederholt . Auch die Mannschaft
des Otdcnburger Turnerbundes zeigte sich von der
besten Seite : belegte vor dem TKH . den dritten Platz.
— Eine weitere Freude bereitete Frl . Kaltensee
im 1 0 0 - M e t c r - L a ii s. Hier kam sie ganz nahe
an Frl . Weizenkorn heran , die in 12,9 Sek . gewann . —
Im Speerwerfen  der Männer hatten sich der
BTG .er Keilhaue ! und Leycr - Spir . in die Ent¬
scheidung gebracht . Der erstere konnte seine Vvrkampf-
lcistung wesentlich verbessern und belegte mit 56,92 Nie¬
tern den dritten Platz , während Lei ) er den Schluß¬
mann mit einer Leistung von 50,55 Metern stellte.
Sieger wurde Hitzbach - Hannover mit 58,40 Nietern
vor Böhme -Hannover , der den Speer 58,50 Nieter weit
warf . — Iin Endlaus der 4 m a l - 1 0 0 - Meter-
Staffel  befanden sich die Sportfreunde  in
auserlesener Gesellschaft , doch langte es trotz der her¬
vorragenden Zeit von 44,2 Sek . nur sür den sechsten
Platz . Die Braunschweigcr Einträchtler  lagen
mit 43 .5 Sek . vor THK . ' und den 96ern vorn . Auch
diesmal konnte der Schlußmann Helms nicht ganz aus
sich herausgehen , sonst hätte die Sicgerliste wahrschein¬
lich ein anderes Gesicht gehabt . Die Bremer liefen in
folgender Aufstellung : Seumann . Bünte , Kohl
und Helms. — Äls letzter Laiigstreckcnlaus wurden
die 5000 Meter  ausgetraaen . Auch diesmal be¬
merkte man Timm  am Start , obgleich ihm noch der
1500 -Metcr -Laus in den Knochen stecken mußte . Er¬
wartungsgemäß reichte es auch nicht zu einem Siege,
doch stellte er als Zweitbester eine Leistung auf , die
volle Anerkennung verdient . Der ausgezeichnete Lauf¬
stil des Wilhelmshaveners Friedrichs  setzte sich
immer mehr durch und . bald hatte er mit erheblichem
Vorsprung vor Timm  die Führung übernommen , die
er regelmäßig auszubauen verstand . Die Zeit des
Siegers betrug 15 :41,4 Miu „ während Timm auf
18 :13,5 Min . kam und damit eine bemerkenswerte
Encrgicleistung vollbrachte . Nicht unerwähnt bleiben
darf die Dreisprung-  Konkurrenz , die den Göttin-
ger Stranz mit 13 .56 Metern vor dem Bremer
Helms - Spsr.  der 13,18 Dieter erreichte und den
zweiten Platz einnahm , als Sieger sah . — Im Zehn-
kämpf  belegte Böhme - Hannover mit 6153 Punk¬
ten vor Erell -Osnabrück den ersten Platz . In der

4 mal - 4 0 0 - Metcr - Stassel,  die die diesjähri-
gen Gaumeisterschasten ausklinken ließen , konnte
der T u r n k l u b - H a n ii o v e r " nt bejtem Erfolg
abschneiden . Die Mannschaft siegte ln 3 :^ ,8 Min . vor
Hannover i>6 mit 3 :31,2 Min , Im Lause des Nach¬
mittags uaHm Gaufachwart ^eitzdorser  Eelegen-
beit , zwei alte Pioniere der Leichtathletik , Julius
P e ck und den Hannoveraner Bode  durch Ueber-
reichung der Olympia -Medaillen auszuzeichnen.

Ergebnisse : Hammerwerfen:  1 . Lchacke -Gotnn-
gen 46 10,82 Meter 2. Kohl -Bremer Lporttreunde
38,68 3 Baspe -MTN . Braunschweig 37,,5 . - Wei . -
sprniig:  l Arpe -Marine WillzeUnshaven 6,82 , 2.
Groß -Hannover 78 6,72 . 3 -Hoppe Eintracht -Braun-
schweig , 6,60 Nieter . — 200 Nieter:  1 . Blozcejczok-
Hannover !« 22,3 . 2 . Ursin - Eintr . Braunschiveig 22 5
3 . Winte MSB . IN . 73 22 .7 Sekunden . — 4X1 o00
Meter:  l . iül Hannover l6 :57 , 2 . 78 Hannover
17 : 19 .2 , 3 , Eintracht -Braunschweig t7 :47,2 Minuten,—
Kugelstoßen:  l . Freese -Aurich 13,99 , 2 . Elausen
86 Hannover 13,65 , 3 , Schwedtmann 78 Hannover 13,41
Meter . - Stabhochsprung:  1 . Ohle -Stadtol-
deudorl 3,60 , 2 , Stalliiiann -Wittmund 3,40 . 3 . Land¬
graf -Eintracht Braunschweig 3,40 Meter . — 10 600
Nieter: ! , Mohriiiaun 96 Hannover 33 : 16 . 2 . L u ck-
Bremcr Sportfreunde 33 : l6 , 3 . Hampe 46 Göttingsn
34 :56 Minuten.

100 Nieter:  l . Ursin 11,3 . 2 . Weinrich -Eöttingen
ll .3 ( im stechen durch Ursin 11,2 entschieden ) , 3 . Winte
78 Hannover 11,4 . 400 Nieter:  1 . Blazcejezak -Han-
nover 49 .2 , 2 , Arpc -Withelmshaven 51,2 , 3 . Danken-
brink -Göttingen 51,3 , 4 . I s e n be ck - Bremen 51,3.
8 0 0 Meter:  1 . Imich -TKH . 1,54 . 2 . Falk-  Bremen
1 :58 , 3 . Rose -Hannover 2 :01,7 , 4. Wicnholz - Anrich
2 :02,8 . >500 Nieter:  1 , Timm - Bremen 1:02 .4,
2 , Hagedvrn -Braiiiischwcig l :07,2 , 3 , Wolpers -Hiides-
heim 4 :00,8 , l . Ahleield - Lsnabrück 4 :10,7 . 5000 Me¬
ter : 1 . Friebrichs -Wilhelmshaven 15 :41,4 , 2 . Timm -Bre-
men 16 :13,5 , 3 . Bank -Hannover 16 :38 . 110 Meter
Hürden:  l . Tchwarze -Hannover 14,8 , 2 . Kanne-
Sannovcr 16. 400 Nieter Hürden:  l . Lembke-
Hannovcr 55,7 , 2 . Ttaimau -Eöttingen 53,4 . Dis¬
kus:  t . Fritsch -Braunschweig 44,24 , 2 . Coldewey-
Seefcld/LIbbg . 40,81 , 3 . Bicker - Hannover 40,76.
Speerwerfen:  1 . Hißbach -96 59,40 . 2 . Böhme-
Hannover 58,50 . Hochsprung:  1 . Schlütcr -Braun-
schweig 1,82 , 2 . Stranz -Eöttingen 1,75 . Drei¬
sprung:  1 . Stranz -Göttingen 13 .56 , 2 , Helms-
Brcmen 13,18 , 3 . Jansen -Wilhelmshavcn 13,06 . Zehn¬
kamps:  1 . Bohme -S6 6150 , 2 . Grelle -Osnabrück 6016,
3 . Keil -Eöttingcn 5598 ^ - , 4, Trtebel -Willhelmshaven
5559 , 5 . Krctzschmar -Wilhelms 'haven 5437 Punkte,
4mal 100 Meter:  I . Eintracht -Braunschwsig 43,5,
2 . TKH . 43,6 . 4mal 400 Meter:  1 . TKH . 3 :22,8,
2 , Hannover 96 3 :31,2,

Frauen : lOOMeter:  1 . Weizsnkorn -Hannover 12,9;
2 . Kallensee -Bremcn 13,0 . — 80 Meter Hürden:
1 . Weizcnkorn 12 .4 : 2 . Dieppe -Göttingen 12,5 ; 3 . Kä¬
ting-  Bremen 13 .0 . — 4mal 100 Meter:  1 . Bre¬
mer TE . 51,6 : 2 . TKH . 51,9 ; 3 . Lldenbrirgei TB.
52,1 . — Speerwerfen:  1 . Brüdern -Eintracht
Braunschweig 34 .07 ; 2 . Busch - Bremsn 33 .18 : 3 . Bock-
TKH . 32 Meter . — Weitsprung:  1 . Bvck -TKS.
5 .37 ; 2 . Bernhardt -Braunschweig 5,34 ; 3 . Dieppe -Göt-
tingen 5 .28 Meter . — Sochfprung:  I . Bernhardt¬
MTV . Braunschweig 1 .55 ; 2 . Bock -TKH . 1,55 ; 3 . Nie-
mcyer -Emden 1,55 ( im Stechen entschieden ) . — Kugel-
stvßen:  1 . Frau Roder-  Bremer TE . 11,25 ; 2 . Frl.
Klein -TKH . 11,25 (im Stechen entschieden ) ; 3 . Frl.
Meck -Frisia Wilhelmshaven 9,34 Meter . — Diskus:
t . Tsnecke -46 Göttingeu 33,73 ; 2 . Melcher -TKH . 32,39;
3 . Busch - Bremer Sportfreunde 31,95 Meter , Z

Bedeutende Leistung Dora Batjens
Unsere Vrrmer Leichtathletin stellte in kreseld einen neuen deutschen Nekord aus

Die an dem Abendsportfest in Wuppertal beteiligten
Leichtathleten gingen mit wenigen Ausnahmen auch
bei den gestern vor 6000 Zuschauern in Kreseld
veranstalteten internationalen Kämpfen an den Start.
Bei sehr warmem Sommerwetter standen die erzielten
Leistungen wieder aus sehr hoher Stufe.

Ueber 100 Nieter bewies der schnelle Engländer
Sweeney erneut seine Sonderklasse . Er siegte leicht
in 10,5 Sekunden vor den Teutschen Lcichum und
Konze ; Meister Schein kam als letzter ein . Boß -Wup¬
pertal und Pslug -Krescld waren schon in den Vorläu-
s« n ausgeschieden . Einen deutschen  Sieg gab es
dafür über 400 Meter , die der Düsseldorfer Kisters
in 49,2 mit Handbreite vor Stülpnagel -Berlin und
dem Italiener Rossi gewann . Der Engländer Powell
kam auf der Außenbahn hinter Mosterts ( Euch ) nur
auf den fünften Platz . Einen weiteren englischen Sieg
holte über 1000 Meter Stothard in 2 :27,2 gegen Msr-
tens -Wittenberg und Frik Tchaumburg , heraus . De .r
Hamburger Karting hatte sich bei der Führung bis
zur letzten Runde verausgabt ; der Belgier Mosterts
kam durch einen Sturz um seine guten Aussichten.

Der Engländer John Thornton holte sich nach schö¬
nem Kampf mit dem Italiener Caldana und dem
Deutschen Gtaw -Hallc den ersten Preis im I10 -Meter-
Hürdcntaus tu 15 Sekunden . Der Berliner Betschetznik
enttäuschte durch sein « noch schwache Form . Drei erste
Plätze belegten Finnlands Vertreter , und zwar feierte

öroßer Wotorradpreis von kuropa in Vorn
vor 60000 Zuschauern wurden in allen Klassen spannende Nennen gefahren

Ein prächtiger nur allzu heißer Sonnentag lag über
Beru und seinem alpinen Oberland , als eine LMG .-
Kompanie einer schweizerischen Motorradsahrcr -Rekru-
teuschule , übrigens auch mit deutschen Maschinen aus¬
gerüstet , zur Eröffnung des Großen Motorradprciscs
von Europa über die Strecke im Bremgartcuwald ging.
Der -ronnabcnd brachte vor noch verhältnismäßig we¬
nigen Zuschauern den Lauf der 350 -Kubikzentimcter-
Klasse.

Ergebnisse : 1 . I , Guthrie -Tchottlnud ( Norton)
2 :27 :31,4 gleich 133,240 Ttdkm ., 2 . F . Frith -Eugland
(Norton ) 2 :27 :31,6 ; 3 . E . !1! . Thomas -England (Velo-
cettc ) 2 :29 :55,2 ( eine Runde zurück ) : 4 - R . Loycr-
Jrankrcich ( Vcloccttei 2 :28 :53,6 ( drei Runden zurück ) :
5 . in der Elst -Teutschlaud (Norton ) 2 :29 :46,4 ( vier
Runden zurück ) : 6 . F . Link - Oesterreich (Norton)
2 :30 :08,4 (vier Runden zurück ) : 7. B , Ahlswede -Teutsch-
tand ( Norton ) 2 :30 :39,2 ( fünf Runden zurück ) . — Die
Fahrer hinter Gnthrie und Frith wurden abgewinkt,
daher die Zeitunterschiede.

Auch am zweiten Tag brannte die Sonne von den
frühen Morgenstunden an unerbittlich aus die Brem-
gartenwald --- trecke bei Bern , doch war es in den zahl¬
reichen Waldknrvcn des 7 .28 Kilometer langen Kurses
noch kühl , als schon um 8 .15 Uhr das Nennen der
250 -Kubikzcntimctcr -Klasse gestartet wurde . Umsäumten
schon in den Vormittagsstunden 25 MO Zuschauer die
Bahn , so füllten sich um die Mittagsstunden die Plätze
immer mehr und nachmittags mögen es 60 000 Men¬
schen gewesen sein , die Zeugen der spannenden Rennen
wurden.

Beachtlicher Sieg unserer Schwimmer
flbschluß des Schwimmländerkampfes gegen Lrankreich in Varmstadt

(OrLtitdsrietit unseres nucti Osriustsät
sutsduäten oto .- Zouäsrbsriditsrstuttsrs)

Tarmstadt , 4 . Juli.
Die Sonntagswettkämpse des Länderkampses Deutsch¬

land -—Frankreich fanden wieder bei herrlichstem - ou-
nenschein statt . Ueber '.4X10 Zuschauer waren erschienen,
um Zeuge dieses großen Ereignisses zu lein . Eine herr¬
liche Stimmung kam sogleich aus , als die beiden Länder-
mannschaften einmarschierten und unter den Klängen
der Nationalhymnen beider Nationen die Fahnen ge¬
hißt wurden.

Mit der 4 -mal -200 -Meter -Kraulstassel würben die
Kämpfe eröffnet . Nacache als erster Mann von den
Franzosen führte bei 108 Meter mit 1 :04 , Bachmann
1 :5 , bei 200 Nieter wechselte Frankreich mit 2 :21 knapp
vor Deutschland 2 :21,6 doch holte Fischer - Bremen
durch seinen Startsprung sofort aus und gab dem
dritten Mann 6 Meter mit . Fischers Zeit 2 : 18 ,4 , Talli
2 :24 .6 ; Hcibcl -Brcmen als dritter Alaun konnte den
Vorsprung weiter vergrößern . Seine Zeit war 2 : 18,8.
Diener -Frankreich 2 :22,2 . Als letzte Leute schwammen
für Deutschland Platt , und für Frankreich Oaballero.
Kicher wurde die Staffel gewonnen mit 15 Sek . V-vr-
sprnng . Deutschland schwamm mit 9 : 16,4 einen neuen
deutschen Landesrekord und konnte die Zeit von > m
Olympischen Spielen um 3 Sekunden verbeö - rn . Frank¬
reich ichwamm 8 :31,4.

Im D nnen ' rmrl schnitt Inge Schmiy knapv vor
Eüela Arendt mit der sehr guten Zeit von 1 :07,6 ab.
Arendt gebrauchte 1:08 .2 . Beide Französinnen konnten
hier nicht milkommen . sie gebrauchten 1 : 15 tizw . 1:16 .1.

Im 2>»'wIleter -Brustfchlw : imn « n lvurdc nach mehre¬
ren verunglückten Starts ein Teilnehmer pom Kampf

ausgeschlossen , da er zweimal den Start versiebt hatte.
Erwin Sietas -Hanrburg zeigte hier einmal , daß er bei
großen Kämpfen immer da ist . Nie war sein Sieg über
Cortounet -Frankreich gefährdet . Er erreichte die gute
Zeit von 2 :46 .4 . während Cartonnet 2 :53,3 benötigte.
Der jugendliche Ptal -H konnte im 400 -Meter -Kraut je¬
derzeit sicher gewinnen . Seine Zwischenzeiten betrugen
1 :06,8 . 200 Bieter 2 :20,8 . 300 Meter 3 :37 . seine Gesamt¬
zeit von 1 :55 .2 war ganz hervorragend . Er konnte
hiermit die deutsche Rekordzeit von Nüske - Stettin er-
re !ä >en , Arendt , als Zweiter , gebrauchte 5 :01,7.

Tann zeigte unsere ausgezeichnete deutsch « Frauen-
Stassel mit den Schwimmerinnen Halbsgut kt : 12,t »,
die sich gleich an die Spitze setzte und der Zweiten
Pollack einen guten Vorsprung mitgab . Arendt
käm -amm 1 :13,4 und als Letzte Inge Schnitt , 1 :09,3,
tbesmiitzcit : Deutschland:  4 :46 .3 : Frankreich.
5 :11,6.

Als Einlage sand ein 100 -Mcter -Briistschwimmen
für Herren ' tatt . Hier zeigte Balke -Tortmund mit
1 : 13 .4 , daß er über diese Strecke schneller ist als der
am Vortage siegreiche Franzose Cartonnet.

Eine überlegene Sache war aüch das Kunstspringen
der Männer . Weiß erzielte 160,1 Punkte vor Ader-
hold mit l .36 .26 Auch das Tameu -Turmspringen , das
die Frankfurterin Tack durch ihre eleganten Sprünge
glatt gewinnen konnte , ergab wieder einen Doppel¬
sieg für die deutsche Mannschast . Heinzc -Berlin konnte
noch aus den .zweiten Platz kommen.

Im abschließenden Wasserballspiel beider Nationen
gewann Deutschland mit 3 :0 -Toren.

So endete der Schwimm -Länderkamps Deutschland —
Frankreich mit einem ganz großen Sieg der Teutschen.

Das Rennen der 250 -Kubikzentinieter -Klasse gestaltete
sich zu einem Zwcikamps zwischen den italienischen
Viertaktcrmaschincn von Euzzi und den deuhchen
TKW .-Zwcitaktern . Von den 16 Fahrern , die das
Rennen über 40 Runden gleich 291,2 Kilometer auf¬
nahmen , beendeten acht die Prüfung und zwei Guzzr
mit Tenni und Pagan lagen vor den beiden DÄW,-
Jahrern Kluge und Winkler  in Front . Die
it 'atienischen Maschinen verdanken lediglich dem Um¬
stand den Sieg , daß die TKW . während des Rennens
tanken mußten , während die Viertakt -Guzzi genügend
Brennstoff sür die nahezu 300 Kilometer mitfühlten.
Tenni siegte in der neuen Klassenrckordzcit von 2 :16 :36,4
Stunden mit 127,9 Stdkm . vor seinem Markengcsährtcn
Pagani und den beiden deutschen Maschinen . Winkler
hatte in der 18 . Runde mit 3 :19 :0 Minuten gleich
131,698 Lidkm , einen neuen Rundenrekord ausgestellt,
den Teuui seit 1936 mit 130,88 gehalten hatte.

Zwei Siege der DKW .-Gespanne
Bitt dem erwarteten großartigen Ersolgbcr

Deutschen  endeten die beiden Läuse der Seiten-
wagenklassc . Meister Braun hatte bei den bvOeru
überhaupt keinen ernsthaften Gegner und siegte un¬
angefochten . Dem NSU .-Mann Zimmermann entriß
ein Ketteübrnch in der vorletzten Runde den zweiten
Platz , der daraufhin an den Schweizer Ankert fiel.
Schumann in der großen Klasse , die etwas schneller
war , hatte anfangs zu kämpfen , doch nur in der zwei¬
ten Runde gab er die Führung ab , die in der neuen
Rekordzeit von 3 :43 gleich 117,524 Ttdkm . der Baseler
NTU .- Fahrer Stärkte übernahm , der jedoch kurz dar¬
auf stürzte und mit leichten Verletzungen ausgab . Da¬
durch kam Kahrmann an die zweite Stelle , die er auch
mühelos behaupten konnte.

Ergebnisse : 2 50 - ccm - Klasse (40 Runden gleich
291 .2 Km ) : 1. O . Tenni -Jtalien (Euzzi ) 2 :16 :36 . 4 gleich
127,9 Stdkm, , 2 . N . Pagani -Jtalien (Gnzzi ) 2 :17 :58,2,
3 . Adolf Kluge - Deutschland ( Autounion/DKW .)
2 : 18 :34,8 , 4. Walsricd Winkler -Teutfchland ( Autounion/
DKW .) 2 :19 :28,6 , 6 . Hans Häusler -Deutschland (TKW,)
zwei Runden zurück , 7. Otto Kohsink -Deutschland ( Jm-
pcria Rudgc ) fünf Runden zurück . 16 Fahrer gestartet
— 8 am Ziel . — 600 - ccm - Seitenwagcn-
klaffe: (25 Runden gleich t82 Km .) : 1. Kart Braun-
Deutschland ( Autounion/DKW .) 1 :37 :36,4 gleich 111,877
Stdkm, , 2 . F , Aubert - Schweiz ( Norton ) 1 :39 :40,6 , 3.
M . Hunziker - Schweiz ( Norton ) eine Rund « zurück.
6 . R . Detcrt -Faust -Teutschlaud ( NSU .) eine Runde zu¬
rück . — 11 Fahrer gestartet — 3 am Ziel , — 10 00-
c c m - T c i t c n w a ge n k l a s s e : 125 Runden gleich
182 Km, ) : I . H , Schumann -Deutschland ( Autounion/
DKW .) t :36 :5t .2 gleich 111 .689 Ttdkm , / neuer Klaiten-
rckord ) , 2 . Haus Kabrmann -Tcutschlniid lAutounivn/
DKW, ) 1 :37 :42 .6 , 3 . Paul Wevres -Deutiäsiaud IHarleh-
Tavidson ) 1 :38 :41 . 1. Haus Bock -Deutschland / Norton)
eine Runde zurück . 7. H , Briukmaun -Teotlüland
/BMW, ) sechs Runden zurück , — I I Fahrer gestartet —
8 am Ziel.

Mit einer Minute Vorsprung machte sich das Feld
der 606 -odii -Beiwagenklasse mit eli Fahrern — nur
der italienische Ingenieur Gilcra fehlte — vor der
mit 14 Maschinen vollzählig startenden großen Klasse
aus den Weg . Vom Start weg übernahm Braun die
Führung , die er bis zum Schluß nicht mehr abgab.
Hinter ihm drehten Zimmermaim , Aubert und Hunzi-
ker gleichmäßig ihre Runden , bis Ziminermann in der
vorletzten Runde ausschied.

Wesentlich aufregender verlief das Rennen der großen
Klasse . Schumann , Kahrmann und Stärkte lieferten
sich erbitterte Kämpfe . Der Baseler NSU .-Fahrer schob
sich vom dritten Platz aus die zweite Stelle vor und
übernahm mit seiner Rrkordrunde dann die Spitze.

schied aber durch Sturz aus . Der Schweizer Kirsch , der
pch in den ersten Runden sehr gut hielt , gab mit
Kuppliingsdefekt das Rennen aus . Auch Stoll ereilte
das gleiche Schicksal ; er gab die Weiterfahrt wegen
Kerzeiitxyekte ous , Stach der Hälfte der Strecke hielt
Schumann , der schon getankt hatte , immer noch die
Spitze vor Kahrmann , Wehres und Bock , Als auch
Kahrmann Betriebsstoff fassen mußte , rückte Wehres
au , den zweiten Platz vor , während Bock beim Tanken
eine Rund - verlor . In der 19 . Runde eroberte sich
Kahrmann den zweiten Platz zurück und von da an
änderte sich nichts mehr in der Reihenfolge.

Englands Vorherrschaft unangetastet
Die groß « Auseinandersetzung England — Festland

in der Halblitcrklafse endete mit einem überwältigenden
Er,olg der Briten vor Italien und Deutschland . Von
der dritten der 45 Runden ab zogen die beiden be¬
rühmten englischen Fahrer dem 22 Mann starken Feld
davon . Sie brachen mehrmals den Rundenrekord und
überrundeten mit drei Ausnahmen ihre acht ^-bis zum
Schluß noch übrig gebliebenen Gegner mehrmals . Mehr
als die Hälfte der Fahrer war dem mörderischen Tempo
im Kampf um die Plätze zum Opfer gefallen und aus¬
geschieden . Guthrie gewann das 327,6 Kilometer lange
Rennen in der neuen absoluten Rekordzeit von
2 :18 :09,8 gleich 142 .266 Stundenkilometer von seinem
jungen Markengesährten Frith , der , als er beim Tan¬
ken einmal den Anschluß verloren hatte , in der
31 . Runde die Rundcnbestzcit aus 2 :58 gleich 147,235
Stundenkilometer schraubte , die seit der 16 Runde
Guthrie mit 2 :59,4 gleich 148,086 Stundenkilometer in
seinem Besitz hatte . Ten dritten Platz belegte Tenni-
Jtalien auf Guzzi , eine nach seinem Sieg in der klei¬
nen Klasse am Vormittag bewundernswerte Leistung.
Aus dem vierten Platz kam Stanley Woods -Jrland
(Euzzi ) . und Otto Leh -Teutschland ( BMW .) belegte
den sünsten Rang . Ausgezeichnet hielt sich auch Bod-
mer . der mit drei Runden Abstand den sechsten Platz
herausfuhr.

Ewald Kroth . Deutschlands Vertreter in der FJCM .,
gab pünktlich um 14 .30 Uhr das Startzeichen . Eall
hatte gleich zu Beginn Bruch am Schalthebel , so daß
er in der vierten Runde ausgeben mußte . Guthrie
und Frith setzten sich sodann an die Spitze des Feldes
vor Aldrighctti . Leh , Tenni , Bodmer , Manssetd,
Woods und Herz . Nach zehn Runden verfügten die
beiden 'Norton -Fahrer schon über einen Dorsprung von
mehr al ? einer Minute . Atdrighetti mußte wegen Ket-
tenbruchs aufgeben , und Ley hatte Tenni weichen
müssen . Mansscld . dessen Sturzverletzung vom Nür-
burg -Ring wieder aufgebrochen war . streckte in der
16 . Runde die Waffen . Auch Herz ging kurz darauf
mit kochendem Kühler von der Bahn . und auch Cordey
Schweiz wurde überrundet , so daß nur noch Gutiirie
und Frith vor Ley . Tenni und Woods in einer Rund ''
lagen . Nach der 32 R -- - » >. ..i,m, . .,
dritten Platz , und in der 39 . mußte Ley auch noch
Woods vorbeiziehen lasten . Bei dieser Reihenfolge blieb
es bis ins Ziel.

Ergebnisse : 500 -ccm -Klassc ( 45 Runden gleich 327,6
Kilometer ) : I . Euthrie - Schottland (Norton ) 2 : 18 :09,8
gleich 112266 Stundenkilometer , Tagcsbcstzeit und
absoluter - treckeurekord ; 2 , F . Frity -England /Norton,
2 : 18 : 12 .2 gleich 112225 : 3 . O . Tenni - Jtalien / Guzzj,
2 : 19 : 12 .4 gleich 141200 ; I . Slaoley Woods Iriaod
(Guzzii 2 : 19 :50 .2 gleich 1 ,0 .567 : 5 . Otto Lei , Deotich
land / BMW .) 2 :20 : 15 .4 gleich l .39 .564 Stundenkilometer:
6 Karl Bodmer -Deutschland / Autounion -DKW . i drei
Runden zurück : 10 . Hans Bock -Deutschland (Norton)
sieben Runden zurück . — 22  gestartet , zehn am Ziel.

Kalium im Hochsprung mit 1,97 Meter vor Günther
Echmert -Berlin ( 1,93 Meter ) und im Speerwurs mit
64,52 Meter einen Doppelerfokg . Weiterhin gewann
Tuomi -Finnland nach Kampf mit Belgiens Meister
van Rumst den 3000 - Meter -Hindernisl <ius in 9 :29,6
Minuten , Olympiasieger Hans Wöllke wurde im Ku¬
gelstoßen mit 15,71 Meter von keinem erreicht.

Ganz ausgezeichnet waren die Ergebnisse der Frauen
und hier ist in erster Linie der Lochsprung von Dora
Ratjsn - Bremen  mit l,65 Meter herauszustellen.
Auf der gleichen Höhe steht der Weltrekord der Ameri¬
kanerinnen Shilley und Didriksvn , ausgestellt bei den
Olympischen Spielen in Los Angeles . Immerhin be¬
deutet diese Leistung Frl . Ratjens einen neuen deut¬
schen Rekord.

Holland gewann durch Frl . Koen den 106 - Meter-
Lanf !n 12,2 Sekunden . England war über 80 -Meter-
Hürden durch Barbara Bnrks in 11,9 ' Sekunden noch¬
mals erfolgreich . Dagegen gewann Deutschland mit
Aldus . Dörffeldt . Dollinger und Ratjen die 4X100-
Meter -Stajiol in der guten Zeit von 49 Sekunden um
Handbreite gegen die Engländerinnen . Einen Form-
anstieg bewies nach längerer Krankheit wieder die
Olympia - Siegerin Eliesela Mauermeyer mit einem
znm Siege ausreichenden Diskuswurf von 40,47 Meter
Weite.

Unser Olympiasieger im Hammerwerfen Karl Hein-
Hambnrg gab in Kreseld einen neuerlichen Beweis von
seiner beständigen Form . Mit seinem Vorkampswurf
von 56,02 Meter stand sein Sieg fest . Erwin Blask
kam noch aus 52,70 Meter , konnte aber in der Ent¬
scheidung sich gleichfalls nicht mehr verbessern.

kin neuer Weltrekord Zonssons
Auf einem Leichtathletik -Aben -dsPortfest in Stock-

holm gelang es dem ausgezeichneten schwedischen Lang¬
streckler John Henry Jonsson  den 2000 -Meter-
Weltrekord des Franzosen Jules Ladoumcgue von
5 :21,8 auf 5 :18,4 zu verbessern . Zwar hatte der Ungar
Szabe im Vorjahr bereits 5 :20,4 gelaufen , seine Zeit
sand bisher aber als Weltbestleistung noch keine An¬
erkennung . Hinter Jonsson belegte Hoppania ( Finn¬
land ) in 5 :25,2 Minuten den zweiten Platz.

Zeremias TNalionelj bestimmt:
USA .- Athleten nicht noch Deutschland

Anläßlich der in Milwaukee veranstalteten Meister¬
schaften tagte der Leichtathletikausfchuß der amerika¬
nischen Amateur -Athletic - Union . Es wurde beschlossen,
auf Grund der vorliegenden Einladung sofort nach
den Titelkämpfen Mannschaften nach Japan . England,
Frankreich Ungarn , Holland und die Schweiz zu ent¬
senden.

Dagegen werden die in Europa weilenden amerika¬
nischen Leichtathleten nicht in Deutschland
starten.  Dieser Beschluß ist in erster Linie ein Werk
des berüchtigten AAU .-Präsidenten Jeremias Mähe¬
ns h.  der schon vor den Olympischen Spielen eine
üble  Hetze in Szene setzte , um die Teilnahme von
USA . an den 11 . Olympischen Spielen zu verhindern.

Der neue Streich dieses aus bekannten Gründen
deutschfeindlichen ehemaligen Richters schließt sich wür¬
dig den Quertreibereien des Kardinals Mundelein und

dem an Max Schmeling verübten Betrug an!

Bierstäütekampf der Schwimmerjugend
Das mit allen technischen Anforderungen ausge¬

zeichnet ausgestattete Sulinger Schwimmbad
war an diesem Wochenende der Schauplatz des dies¬
jährigen Vterstädtekampfes zwischen der Schwimmer-
jugend Bremens , Hannovers , Hamburgs und Osna¬
brücks , der mit einem bemerkenswerten Erfolge Bre¬
mens abschloß . Die Kämpfe die in ausgezeichneter Ka¬
meradschaft abgewickelt wurden , zeigten verschiedene
hervorragende Leistungen , die zu besten Hoffnungen
berechtigen . Die Wettkämpse setzten sich aus einer
Schwcllstafset , einer Staffel sür Wasserballer , einer
lOmal 100 Nieter Kraulstasfet , einer Lagenstaffel , einer
Imol 200 Meter -Brustslassel sowie aus den punktmäßig
errechneten Leistungen im Springen und im Wasserball
zusammen . Ten ersten Platz belegte die aus dem Bre¬
mischen Schwüiimverbauo . dem Bremer Schwimmklub
v . 85 und dem TB . Weser zusammengestellte Bremer
Mannschaft , die 875,88 Punkte erreichte und ihre Ham¬
burger Kameraden mit 771,50 Punkten auf den zweiten
Platz verweisen konnte.

An dritter Stelle stehen die Hannoveraner mit
661 .21 Punkten , während die Osnabrückcr abfielen und
nur I6 ! .67 Punkte auf sich vereinigen konnten . Be¬
sonders gut schnitten die Bremer Jugendlichen im
Wasserbatl  ab , die im Tchlußspicl die Hanno¬
veraner  mit 5 :3 -Ioren schlugen . Die Osna¬
brück  c r unterlagen mit 0 :8 und die Hamburger
mit l :6 . Dagegen siel das Springen  zugunsten
der Hannoveraner aus . Durch diese Siege gelangten
die Brenier Schwimmer in Besitz des Preises der Haupt¬
stadt Hannover und der Stadt Sulingen . Wie wir
weiter berichten können , soll der « ieritädtckamps auch
in Zukimit in dem aastirendigen Solingen ansgetragen
werden . Nachdem der Bremer 'Nachwuchs bereits iin
vergangenen Jahr seine Uebertegenhett unter Beweis
stellen konnte , hat er mit diesem Sieg neuerlich seinen
Ruf als Vertreter der Schwimmerhochburg Bremen
gefestigt . Z
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Woltersdorff neuer Vezirksmeisterfalirer
kuhlmann Zieger im Jugendcennen - 6ute Leistungen im Saaijport

Den ersten Jnlisvnntag statte der Deutsche Radsahrer-
Berband dazu ausersehen, in allen seinen Bezirken
die Bezirksmcister im Einerstreckensastren zu ermitteln.
Der Bezirk I Bremen im Gau VIII Niederfachsen des
DRB . hotte die Ausrichtung der Bremer BezirkL-
meistcrschast dem Radsahrer -Vcrein „Blitz"-Barnstors
übertragen , der diese Veranstaltung schon in früheren
Jahren mit Erfolg organisatorisch einwandfrei durch¬
geführt hatte . So lag auch gestern die Ausrichtung
dieses einmaligen Straßenrennens wieder in bcftbc-
währtcn Händen , zumal der Bremer Bezirkssaebwart
sür das Straßenrennwescn , Karl Rächer,  und sogar
der BezirkSwart Tr , Wilhelm Persen  die Oberauf¬
sicht dieses Wettbewerbes der Lizcnzsahrer und der
Jugendlichen sührten,

Bczirksmeistcrschaft der Ttraßensahrer
Sieger und neuer Bremer BczirkSmeistcrfohrcr wurde

der hierfür schon lange reise Edmund Wolters-
dorsf  vom Velozeped-Club „Brema ", Bremen durch
einen Spurtsieg aus einer sechSköpfigen Spitzengruppe
heraus , vor dem Bezirksmcister des Jahres 1935, Franz
Körte , Widenla , Kalkus , Viertel und Tobe, während
der Verteidiger des Bezirksmeisterschaftstitcls , Jchrcke,
als Klubkamcrad des heutigen Meistersahrcrs , wegen
Kettenschadcns 8 Min , Zciteinbuße erlitt und dadurch
hinter dem weiteren Breipa -Fahrer Fleißner aus den
achten Platz endete, Tie weiteren Wettbewerber um
den Mcisterschaststitel des Bezirks Bremen , Gahk, Lüt-
jen, Fleißner , Jähnig , Pirke waren gestürzt , von denen
mit Eayk ein heißer Anwärter aus diese Mcisterchren
vorzeitig ausschied, dessen Beispiel auch der Diamant-
Fahrer Lütjen zu solgen hatte.

Die Mcisterschaftsstrecke führte von Barnstorf über
Tiepholz—Rehdcn—Barven wieder nach Barnftorf,
diese 45 Kilometer lange Rundstrccke war zweimal
zurückzulegen, so daß dos Rennen über insgesamt
90 Kilometer führte . Die erste Rundstrecke wurde in
I Stunde 22 Min . zurückgelegt, wobei Heinrich Tobe
vom „Radtouristen -Sport -Wanderer " einen Vorsprung
von 150 Metern herausgeholt hatte . Aber allein ver¬
mochte „Heini " diesen Ausreißversuch nicht durchzu-
halten und so wurde er auch bald wieder von der
Versolaergruppe eingeholt , mit der er dann wacker
durchhielt . In der zweiten Runde wurde ein schnelle¬
res Tempo gekurbelt, Wohl hervorgerufen während der
Verfolgungsiagd auf den Ausreißer Tobe: denn die
Gesamtzeit der SO Kilometer belies sich aus 2 Stunden
43 Min , 23,2 Sek., die man mit Rücksicht auf die
enorme Hitze als sehr gut bezeichnen kann,

Straßenrennen der Jugendlichen

Auch das Jugendrennen über 45 Kilometer , das nur
über eine Runde und zwar über die gleiche Strecke
führte , wurde vom Start weg in der tropcnähnlichen
Hitze ebenfalls in einem großem Tempo zurückgelegt:
denn die Jugendlichen brauchten für die 45 Kilometer
nur viereinhalb Minuten mehr als ihre „großen " Ka¬
meraden , Von den zwanzig gestarteten Jugendsahrern

gewaltigen Spitzengruppe
serer Vorschau als Sieger vorausbezeichnete Fritz
Kuhlmann  vom „Radtouristen -Sport -Wanderer"
einen eindrucksvollen Spurtsieg , der in 1 Stunde
26 Min , 30 Sek, Osmers , Schierenbeck, Nothdurft und
Stahl aus die nächsten Plätze verweisen konnte , wäh¬
rend das übrige Rudel von dreizehn Jugendsahrern
nicht einwandsrei ermittelt werden konnte und deshalb
geschlossen aus den sechsten Platz der Siegerlistc ein¬
gereiht wurde . , , ,

Im Rahmen dieser Bezirksmeisterschaft veranstal¬
tete, wie üblich, der ausrichtende Radfahrer -Verein
„Mitz"-Barnstors in der dortigen Schützenhalle ein
Iaalsportfest , zu dem namhafte auswärtige saalsport-
vereine verpflichtet waren . So traten im Jugend-
Radballspiel außer zwei Barnstorser Mannschaften noch
Mannschaften von dem Postsportverein Hamburg,
NiÄ>ersachsen Bremen -Horn und Flottweg -Bremen an,
die sich wertvolle und heiße Zweier -Radballkämpse
mit folgenden Ergebnissen lieferten : Barnstorfs 1, Ju-
gendmanüschast behielt über ihre zweite Vertretung
nur äußerst knapp mit 3:2 Toren die Oberhand , wäh¬
rend die Hamburger Postsportler hoch mit 8:2 Toren
sicherer Sieger über Mitz-Barnstorf II blieben , Barn-
storffs 1. Jugend wiederum bezwäng Niederfachsen-
Horn mit 9:4 Toren und der Postsportverein Ham¬

burg sanierte Flottwcg -Bremen sogar mit 10:3 Toren
nieder . Diese gleiche Torausbcute erzielten gleichfalls
die ersten Jugendlichen dc,r Barnstorser über die Bre¬
mer Flottweg -Jugendlichen , während wiederum die
Hamburger Postsportler mit 8:3 Toren die Oberhand
behielten über Nicdersachsen-Horn , Nach dieser Rund¬
spielserie blieben die Hamburger Endsieger , und zwar
ungeschlagen vor Barnstors , Niedersachfen-Horn und
Flottweg -Bremen

Wettbewerbe der Saalsportler

Außer diesen Jugend -Radballspielen hatten die
Barnstorser noch ein großes Kunstfahr -Programm ein¬
gelegt, wobei ebensalls bestbckannte auswärtige Kunst-
sahrer verpflichtet waren . Im Zweier -Kunstfahren
zeigten die Jugendsahrer des Hamburger Postsport-
aercins außer Wettbewerb ein sehr beachtliches Können,
während im Einer -Kunstsahrwettbewerb der Hanno¬
veraner Alsred Vogler  vom Hava -Göricke den Vogel
abschoß und erwartungsgemäß den Sieger stellte. Aber
auch sein Partner und Vereinskamerad , E , Hoppe,
stand Vogler nicht viel nach und endete auf dem zwei¬
ten Platz , während W Seifert vom Postsportverein
Hamburg mit dem dritten Platz vorlieb zu nehmen
gatte . Im Zweier -Kunstfahren starteten die beider,
Hannoveraner Vogler -Hoppe ohne Konkurrenz und er¬
zielten die sehr beachtliche Punktzahl von 221,5, Alle
diese Vorführungen der Meister des Pedals , die mit
atemloser Stille verfolgt wurden , fanden den unge¬
teilten Beifall des überfüllten Hauses , Jede Leistung
der einzelnen Fahrer wurde nach Beendigung ihres
Kunstfahrens mit tosendem Beisall bedacht, was für die
Ausführenden die beste Anerkennung gewesen fein
mag.

Nach den beiden Straßenrennen und den Saalsport-
wettkämpsen im Radballspiel sowohl als in den Kunst-
sahr-Tisziplinen , gelangte gegen 19 Uhr durch den Bc-

zirkswart Dr , P e r s e n - Bremen und den Bezirks-
sahrwart R ö p e r - Bremen die Siegerverkündung und
Preisvcrteilung an alte erfolgreich gewesenen Neun¬
und Saalfahrer sowie Radballspieler zur Durchführung
und diesem letzten-, offiziellen Teil schloß sich der gemüt¬
liche und kameradschaftliche Ausklang mit einem Rad-
lerball an , der der Bezirksmeisterschaft einen guten
Schlußstrich gab,

Ergebnisse:
Bezirksmeisterschaft im Eincr -Strcckcnsahrcn live;
ilv Kilometer : Sieger und Meisterschastssahrer 193,

Edmund Woltersdorff , VC, Brema , 2:43:23,2 Stunden:
2, Körte , Radtouristen -Sport -Wanderer , dichtaus-, 3,
Widenka, VC, Bremen , dichtaus ; 4, Kalkus . Rab-

touristen -Sport -Wauderer , dichtaus; 5, Viertel , VC,
Brema , dichtauf : 6, Tobe, Radtoucisteu -Sport -Wande-
rer , dichtaus: 7, Fleißner , VC, Brema , 2:49:30 Stun¬
den ; 8, Fehrcke, VC, Brema , 2:51:30 Stunden,

Jugcndrcnnen über 43 Kilometer : 1, Fritz Kuhl-
mann , Radtouristen -Sport -Wanderer , 1:26:30 Stun¬
den; 2, Osmers , Radtouristen -Sport -Wanderer , dicht-
aus ; 3, Schierenbeck, Wanderer , dichtaus: 4, Nothdurst,
VC, Brema , dichtaus: 5, Stahl , Radtouristen -Sport-
Wanderer , dichtauf . Auf den 6, Platz wurden weitere
13 Fahrer gesetzt, die mit den vorstehenden Fahrern
zusammen eintrasen , aber nicht einwandsrei placiere
werden konnten,

Saalfahren : Einer -Kunstfahren : 1, Alfred Vogler,
Hava -Eöricke-Hannover , 240 Punkte ; 2, G, Hoppe, Hava-
Göricke-Hannovcr , 221,3 Punkte ; 3, W, Seifert , Post¬
sportverein Hamburg , 206,3 Punkte,

Zweier -Kunstfahren : 1, ohne Konkurrenz Hava-
Eöricke-Hannover , mit Vogler und Hoppe,

Jugend -Radballspiele : 1, Postsportverein Hamburg
6 Punkte : 2, RV, Blitz Barnstorf 4 Punkts ; 3. RV,
Niederfachsen Bremen -Horn 2 ' Punkte ; 4, RV, Flottweg
Bremen 0 Punkte , l!

Vauh weiter allen voran!
In der„Tour de Franre" führt Frankreich in der Länderwertung

Die „Tour de Fronce "-Fahrer fuhren am Sonntag
ihrem ersten Ru-Hetag entgegen , den sie am herrlichen
Genfer See verbringen dürfen . Die 302 Kilometer
lange Tagesetappe Belfort —Genf brachte keine Ver¬
änderung in der Eesamtwertung , Der Dortmunder
Erich Bautz hielt sich in den drei Einzelwettbewerben
mit im Bordevseld und behauptete somit sein erst am
Vortage errungenes gelbes Trikot,

Dreimal wurde auf dieser Tagesstrecke gestartet.
Zunächst ging es in der üblichen Weise von Belfort
nach dem 175 Kilometer entfernten Lvnsle -Saunier,
wo mit Puppo und Berrendero in 5:36:15 zwei Außen¬
seiter in Front endeten . Das anschließend« Mann¬
schaftszeitfahren über 34 Kilometer nach Champag-
nolles sah die Belgier bis mit einer holben Minute
Vovsprung vor den Franzosen . Italienern und Deut¬
schen in Front , die 56:28 Minuten benötigt hatten.
Von Champagn -olles nach Genf gab es einige schwierige
Steigungen , so u. a , zum 1332 Meter hohen Cvl de
Faucille , zu überwinden . Die beiden Schweizer^ Nm-
berg und Zimmermann hatten den Ehrgeiz , als Sieger
in ihrer Heimat einzutreffen und unternahmen einen
erfolggekrönten Vorstoß , Amberg wurde in 2:28:29
Etappensieger vor seinem Landsmann Zimmermann
(2:30:15), dem in 2:30:53 eine mehrere Mann starke
Versvl-gergruppe mit Bautz und Geher auf den ersten
Plätzen folgte. In der Eesamtwertung hat Bautz seinen
Vorsprung gegen Archambaud aus acht Minuten aus¬
dehnen können , während der Schweizer Amberg auf
den dritten Platz vor Barcali -Jtalien gerückt ist. Die
Gesamtzeiten nach dem Abschluß der fünften Etappe
lauten : 1, Bautz-Deutschland 32:08:44, 2i Archambaud-
Frankreich -32:16:56, 3, Amiberg-Schwerz 32:20:11,
4, Barcali -Ztalien 32:20:47,

Der Ausfall des Dresdeners Thievbach auf der fünf¬
ten Etappe — er büßte aus dem dritten Teilstück durch
Defekte und Zwifchensälle viel Zeit ein — hat Deutsch¬
land in der Nationenwertung der Tour de France den
ersten Platz gekostet, Thierbach fiel vom Viertev auf

Schneid - Mut - FaiMsziplin!
vas vierte Neichstreffen der Mokor-ffI. in Soslar zeitigt bedeutende Leistungen

Aus dem ganzen Reich hatten sich die besten Motor-
Hitlerjungen am 1, Juli von ihren Standorten aus zu
der großen Zielsahrt nach Goslar als Auftakt zum
vierten Rsichstressen der Motor -HJ , ausgemacht. Die
Nacht zum Sonnabend verbrachten sie alle in den
schönen Jugendherbergen des Nordharzes , um am Mor¬
gen pünktlich zur Fahrzsugabnahme in Goslar zu sein:
Fast 400 Hitlerjungen sind gestartet mit ihren Kraft¬
rädern , die zum größten Teil der Klasse 125 und
250 vorn angehören.

Der Sonnabend  stand im Zeichen des zur Ge-
samtwertung zählenden Leichtathletik - Drei-
kampses,  der erstmals in das Programm genommen
worden und im Hinblick aus die allgemeine körperliche
Ertüchtigung der Jugend zu begrüßen ist. Es zeigte
sich dann auch, daß die jungen Teilnehmer rn den drei
Uebungen — 100-Meter -Laus, Keulenweitwur , und
Weitjprung — durchweg sehr gut« Leistungen erzielten
und mit ganzem Herzen trotz der Strapazen der Ziel¬
sahrt bei der Sache waren . Die sechs besten Mann-
ichasten des Dreikampses und die Fähigsten in den
einzelnen drei Uebungen traten am spaten Nachmittag
zu Entscheidungskämpfen an , deren Ergsbmsis aber
erst am Sonntag bekanntgegeben wurden . Wahrend
die Mehrkämpfer aus der Kampfbahn um Punkte und
Ziea stritten , fand nachmittags eine große Sportvor-
fübruna von Volks- und Turnspielen statt , an der
tbüll Sitlerjungen und BDM .-Mädel des Gebiets N>e-
dersach'sen mitwirkten . Am späten Nachmittag mar¬
schierte ein Ehrensturm mit SpielmMinszug und Musik-
zua des NSKK , durch Goslars reich geschmückteStra¬
ßen zum Bahnhof , um den Ehrensührer der Motor-
HJ, ? KorpMhrer Hühnlein,  zu omp,angen , der
von Gruppenführer Wagner-  Hannover begrüßt
wurde . .

Man muß es unseren 16—IMHrigen Hrtler -Jungen
in der Motor -HJ , schon lassen ne haben bei dem
4, Reichstrefsen in Goslar bewiesen, daß N« als hoff¬
nungsvoller Nachwuchs sowohl ,ur das NsKK wie
auch für die motorisierten Truppenteile unserer Wehr¬
macht gelten wollen und können . Wie sie am Sonn¬
tag . als das Reichstreffen mit der über rund IvO
Kilometer führenden Geländefahrt fernen Höhepunkt
erreichte, ihre kleinen Maschinen zu meistern verstan¬
den die Wegprüsungen bestanden , ihre techmMN
Fähigkeiten bewiesen und auf der OrientierungZl -chrt
an Hand der Karte psifsig und überlegend ihre Auf¬
gabe lösten, das alles war wirklich begeisternd und
zeigte den Zuschauern , wie nützlich und überaus viel¬
seitige Schulungsarbeit in der Motor -HJ . geleistet

^Von den rund 400 gemeldeten Teilnehmern schieden
92 bei der Fahrzeugabnahme aus , Punkt 7 Uhr wurde
Sonntag morgen die erste Mannschaft gestartet ; in
Abständen von zwei Minuten wurden die übrigen aus
den schweren Weg geschickt. Um 13,15 Uhr traten dayn
die Fahrer wieder in EoSlar ein , wo ihnen ein be¬
geisterter Empsang geboten wurde.

Am Sonntagnachmittag fand in der Kaiserpfalz der
Bausrnstadt Goslar die Siegerchrung zum 4. Reichs-
tresfcn der Motor -HJ . statt , Obergedietssührer Stell-
recht als Lhes des Amtes sür körperliche Erziehung
sprach für den wegen plötzlicher dienstlicher ander¬
weitiger Inanspruchnahme verhinderten RcichSjugend-
sührer Baldur von Schirach zu den Hitler -Jungen
und verkündete , daß der Tag der Motor -HJ , nun zur
Tradition und zu einem Beispiel der Zusammenarbeit
zweier Formationen innerhalb der NSDAP , werden
soll Dann ergriff Korps -führer Hühnlein , der Führer
des deutschen Kiastfahrsports und Ehrensührer der
Motor -HJ , das Wort , Er betonte , daß er Mit den
Leistungen der Teilnehmer an dem 4, Reichstressen
der Motor -HJ . zufrieden sei, um so mehr als er ge¬
rade von der Drei -Tage -Mittelgebirgstahrt komme und
Vergleiche ziehen könne. Nach Schluß seiner Rede
nahm der Korpssührer die Siegerchrung vor . Den
Wanderpreis des Korpsführers und den Ehrenpreis
des Roichsfugendsührers erhielt das Gebiet Franken
mit den Schweinsurter Hitler -Jungen E, Fries , R.
Scheller, K, Wetterich als Mannschaft mit den höchsten
Gesamtpunktzahlen , _

„Soldenes llad von Frankfurt"
Die Frankfurter Sonntagsradrennen standen ganz

im Zeichen des Wiesbadeners Adolf Schön , der vor
seinen engeren Landsleuten mit Glanzleistungen auf¬
wartete , Er gewann nicht nur das einleitende 20-Km,-
Remien , sondern fuhr auch in dem Stundenrennen um

das „Goldene Rad von Frankfurt " einen überlegenen
Sieg vor Hille, Island und .Metz« heraus.

Ergebnis : 20-Km,-Rennen : 1, Schön 17.419, 2, Hille
290 Meter , 3, Metze 360 Meter , 4. Lohmann 380 Nieter,
5, Island 395 Meter , 6, Stach 640 Meter zurück, —
„Goldene Rad von Frankfurt " (eine Stunde ): 1, Schön
63,538 Km,, 2, Lohmann 340 Meter , 3. Island 24SO
Meter , 4, Metze 2835 Meter , 5, Hille 8000 Meter , 6,
Stach 9000 Meter zurück.

Meister Nichter nur Dritter
im „Großen Preis"

In Paris  fielen am Sonntag aus der Rennbahn
in Vincennes die Entscheidungen in dem Großen
Fliegerpreis sür Amateure und Berufsfahrer , Bei den
Berufsfahrern wurde Merkens von Scheren ? der Weg
zum Siege verlegt , dagegen gelangte Richter durch
einen Sieg über Frankreichs Meister Chaillot und
Faucheux in die Entscheidung , wo er jedoch hinter
Scheren ? und Eerardin nur Dritter werden konnte.
Den Großen Preis der Amateure holte sich Italiens
Meister Pola vor den beiden Franzosen Chretien und
Barateau,

den 12. Platz (32:29:38) zurück, dagegen rückte Geher
mit einer Gesamtzeit von 32:31:18 wieder aus den
15, Rang vor,

Länderwertung : 1, Frankreich 97:08:32, 2. Deutsch¬
land 97:09:14, 3. Belgien 97:11:11, 4, Italien 97:26:18
5, Schweiz 97:41:02, 6, Luxemburg 98:46:22,

Straßenpreis der Westmark
Der zum ersten Male sür Berufsfahrer ausgetragene

Straßenpreis der Westmark auf einer lüvmal zu durch-
sahrenden 1250 Meter laugen Rundstrecke in Aachen
bei internationaler Besetzung litt stark unter dem
schlechten Wetter , Trotz strömenden Regens wohnten
etwa 10 000 Zuschauer der Entscheidung bei. Das
Rennen endete mit einem deutschen Sieg . Kijewski-
Dortmund und Löber-Franksurt hatten sich in den letz¬
ten Runden vom Felde getrennt , von denen Kijewski
überlegen mit zehn Längen nach einer Fahrzeit von
3:18:18 im Endspurt gewann . Den dritten Platz be¬
legte der ganz aus sich angewiesene Schweizer Meister
Erne in einigem Abstand vor den Holländern Motte
und Peter.

Ergebnisse: Straßenpreis der Westmark , 125 Kilo-
meter : 1, Kijewsii -Dortinund (Wanderer ) 3:18:18;
2, Löber-Franksurt (Adler ) 10 Längen ; 3. Erne -Schweiz
100 Meter , 4, Motke-Holland 150 Meter ; 5, Peter-
Holland dichtaus: 6, Roth -Franksurt 3:19:20; 7. Arents-
Köln 3:20:00;, eins Runde zurück: 8, Rehns -Belgien;
9, Altenburger -Eestetten ; 10, Buse-Berlin ; 11, Nickel-
Berlin ; 12. Hermanns -Holland.

Wiking-Siege auf dem Maschsee
Die 16, Hann -oversche Ruderregatta auf dem Maschfee

brachte am ersten Tage bei Sonnenschein und leichtem
Schiobewind spannende Kämpfe , Am erfolgreichsten
schnitten wieder der RC, Alemanma -Hamburg und der
RK. Favorite -Hammonia -Homburg mit je zwei Siegen
ah . Memannia gewann wiederum den Jungmann-

.Llchter und schlug einwandfrei den Lübecker RK, und
den Oberweser -RV, Lange Zeit hatte es allerdings
nach einem Siege der Lübecker ausgesehen. Im Ersten
Senior -Vierer blieb erwartungsgemäß Wiking -Berlin
Sieger über Etus -Essen. Damit hüben die Berliner an
ihre große Form in Erünou angeknüpft und ihre
Niederlage aus dem Hengsteh-See ausgeglichen,

Ergebnisse: 2, Jungmannen - Vierer:  1.
ARV , Westfalen -Münster 7:55,2; 2, Hann , RC. 7:58,2,
— Niedersachsen - Vierer:  1 , RE , Wiking/TS,
Berlin 7:47,4; 2, Etuf -Essen 7:54,1; 3. Schweriner RE,
8:01,2, — 2. Senioren - Vierer:  1 , Favorite-
Hammonia 7:04; 2, Erster Kieler RC , 7:06,2; 3, Olden-
burger RV , 7:14,4. — 3, Senior - Achter:  1 , Lü¬
becker RG . 6:17,2; 2, Hann , RC, 6:21,4, — Jung-
mann - Einer:  1 , Böckmann-Favorite -Hammonia
Hamburg 7:44; 2, Rostocker RC, (Fischer) 7:55,1. —
Jungmann - Achter:  1 , RC. Alemannia -Ham-
burg 6:21,4; 2. Lübecker RK, 6:22: 3. Oberweser RV,
6:26,9; 4, RG , Ruhrort , 5, Hann . RC. — Hann li¬
ve ra - Vierer:  1 . Etus -Essen 6:38; 2. Favorite-
Hammonia 6:44,4, — Leichtgewichts - Jung-
mann - Vierer:  1 , RC, Alemannia -Hamburg 7:23,3;
2. RG . Angaria -Hannover 7:27,8, — 1, Senior-
Einer:  1 . Tangermünder RC. (Seedors ) 7:39; 2,
Favorite -Hammonia (Schnltz) 7:52,1, — 2. Junior-
Vierer:  1 , Rostocker RC, 7:12; 2, RV, Münster 82
7:14,3, — Maschsee - Achter:  I , Erster Kieler RC,
6:20,1; 2. Danske Studcnters Roklubb Kopenhagen
6:24,3; 3. Lübecker RG . 6:28; 4, RV, Deutschland , 5.
Hann . RC,

Bei herrlichstem Sommerwetter fand die 16, Han-
noversche Ruderregatta am Sonntag auf dem Maschfee

ihren Abschluß, Besondrere Beachtung verdient , daß der
Fachamtsleiter Pauli  die Rennen begleitete, die sämt¬
lich einwandsrei durchgeführt wurden und vor vielen
tausend Zuschauern vor sich gingen . Den größten Er¬
folg trug diesmal die RE , Wiking -Berlin mit zwei
Starts und zwei Siegen davon , Wiking gewann den
Ersten Senior -Achtcr überlegen vor dem Danske
Roklubb Kopenhagen und dichtauf der 1, Kieler RC, Im
Verbanos -Vicrer konnten die Wikinger ihren Sonn¬
abend -Sieg über Etus -Essen wiederholen , alleroingtz
diesmal nur mit 7/10 Sek, Der Oldenburgcr RV. holte
sich den Schluß -Vierer (Vierter Senior -Vierer mit ) -n
der guten Zeit von 7:26 vor Hansa -Hamburg und «m
Zweiten Senior -Vierer reichte es sür die Oldenburgs:
in 7:09,2 zu einem guten zweiten Platz hinter der
RG , Ruhrort , die in 7:06,6 das scharst Rennen ge¬
wann De: Oberweser -RD, Bremen kam über zwei zwelie
Plätze nicht hinaus . Im Schlußachter siegte der Lübecker
RC, in 6:2l Min , knapp vor Bremen in 6:25 sowie
dem RV, Deutschland -Hannover in 6:31 und im Ersten
Junior -Vierer mit Steuermann kam der Oberweser-
RV, in 7:31,6 hinter der Lübecker Rudergesellschasl
(7:121 ein,

Ergebnisse: Senior - Doppelzweier:  1 , Lü¬
becker RK 7:14,2;- 2, RC, Favorite -Hammonia Ham¬
burg 7:26, — Verbands - Vierer: > RE , Wi¬
king Berlin 6:43,4; 2, Etus -Essen 6:44.l ; 3, Schweriner
RK Schwerin 6:55,1, — Junior - Achter:  1 , Lü¬
becker RE 6:15: 2, RC, Alemannia Hamburg 6: l9 3:
3, RC, Favorite -Hammonia Hamburg 6:22,1, —
Erster Jungmann - Vierer mi "' I , ARV
Westsalen-Münster 7:04,9: 2, RV Munster 7:99.1:
3, RG , Angaria Hannover 7:13; 4, RE , Kassel —
Leichter Senior - Vierer mit:  1 , ARV , Weg-
salen-Münstcr 7:12,3; 2, RC, Alemannia Hamburg
7:14, — Senior - Zweier mit:  1 , RE , Angaria
Hannover 7:56; 2, RG , Hali -Hannover -Linden 8:00,2,—
Zweiter Senior - Vierer mit:  1 , RG . Ruhr¬
ort von 1897 Ruhrort 7:06,3; 2, Oldenburgs ! RV,
7:09,6; 3, I , Kieler RC 7:13,3; 4, RG , Hansa Ham¬
burg , — Zweiter Senior - Einer:  1 . Rostocker
RC, 7:51,8: 2, RC, Favorite -Hammonia Hamburg
7:53,6, — Erster Jungmann - Vierer mit:
1, Lübecker RG , 7:12; 2, Oberweser RD , Bremen 7:31,6;
3. RV, Deutschland Hannover , — TritterSenior-
Vierer mit:  l , Hannoverscher RC , 1880 7:03,2;
2, RC, Favorite -Hammonia Hamburg 7:04, 3, Lübecker
RG , — Dritter Jungmann - Vierer mit:
1, Hannoverscher RC, 1880 7:17,2: 2, Post -SV , Berlin
7:21: 3, RC, Favorite -Hammonia Hamburg 7:32,1;
4. RV , Linden l91l , 5, RV, Weser Hameln , — Vier¬
ter Senior - Vierer mit:  1 , Oldenburgs ! RB,
7:26; 2. RG . Hansa -Hamburg 7:31,5, — Erster
Senior - Achter:  1 , RG , Wiking Berlin 6:09:
2 Danske Studenters Roklubb Kopenhagen 6:12,2:
3, I , Kieler RV , 6:13,2; 4, RV, Münster 1882; 5, RG,
Angaria Hannover , — VierterSenior - Achter:
1, Lübecker RK, 6:21; 2, Oberweser RV, Bremen 6:25;
3, RV , Deutschland Hannover 8:31; 4, RG , Ruhrort:
5. Hannoverscher RC, 1880.

ciub-Siege in Vanzig
Die 22. Internationale Danzigcr Hauptruderregotta

wurde bei herrlichem Wetter und gutem Besuch am
Sonntag abgewickelt. Unter den Ehrengästen bemerkte
man den deutschen Generalkonsul von Luckwaldt, der
auch der Einweihung der neuen Tribünen beiwohnte.
Bei den spannenden Rennen kamen die Berliner Ver¬
treter zu schönen Erfolgen , Den Hauptanteil sicherte
sich der Berliner RC„ der den Adolf-Hitler -Vierer und
den Senatsachter gewann . Im Großen Einer ließ der
Krakauer Vereh den Berliner Füth glatt hinter sich,

fllte Sekannte wieder dabei . . .
In fast allen deutschen Gauen sind die Aufstiegs¬

spiele abgeschlossen. Ädiglich in Ostpreußen , wo zu¬
nächst in vier Bezirksklasstngruppen die Teilnahme
an den Kämpfen um die Eaumeisterschast erspielt wird,

-Vmvlin Lni-bsi -t noeli nickt xckuncken. Die ksacli-
rickt von cker LmMiicknurr cker kfliescrin Lmelst
8 -,,-Iiart scticint »ick nickt ru bestätigen . Vic
uns Nonolnln gcmcllict rvirck, sinä ckic Lo -störer
„Talkot " unck „vent " am Sonntag ansgekakre »,
um an clcr Suckc nack «icr vcrsckoilencn Flie¬
gerin teilrunckincn . Hin vorker aufgestiegenes
Alarine -kllugveng ni elfte naek rrveistiinckigein

Kampfe mit sekrveron Stürmen nmkeliren.

fluf der Suche nach Laichart
Wie aus Sandiego (Kalifornien ) gemeldet wird,

wurden das amevikanifche Flugzeugmutterschiff
„Lixingston " und vier Zerstörer zur Suche nach der
Weltslicgerin Earhart aufgeboten . Die Fahrzeuge gin¬
gen um W Uhr MEZ , in See.

und Pommern , das in diesem Jahr erstmalig wieder
in einer Zchnevliga seinen Meister ermittelt , kann
man noch nicht von den aufgestiegenen Vereinen spre¬
chen, Unter den übriggebliebenen 28 neuen Gauliga-
Vereinen befinden sich einige „alte Bekannte ". So
gelang es unseren Nationalspielern Hans Jakob,
Ernst Lshner , Reinhald Münzenberg und dem ange¬
henden Sportlehrer Zielinski ihren Mannschaften —
Jahn -Regensburg , Schwaben -Augsburg , Älemonnio-
Aachen und Union -Hamborn — zu einem Platz in der
Gauliga zu verlheHen. Die aufgestiegenen Vereine
sind:

Brandenburg : Friesen Cottbus , Brandenburger SC.
Schlesien: sV , iAettendors , SV . Klausberg.
Sachsen: SV . Grüna , SpVg , Leipzig,
Mitte : SC , Erfurt , Halle 96.
Nvrdmark : PSV . Hamburg , Komet Hamburg oder

SV , Oldeslohe.
Niederfachsen: VfL, Osnabrück , Germania Wolsen-

bütiel,
Westfalen : SpVg . Röhlinghausen , Arminia Märten.
Niederrhein : Union Hamburg , BV . Altenessen,
Mittclrhein : Alemannia Aachen, Kölner BC.
Nordhesscn: VfB. Großauheim , Sport Kassel.
Südwest : Opel Rüsselshcim, FC , Kaiserslautern,
Baden : Phönix Karlsruhe , FV . Kehl.
Württemberg : VfR , Schwenningen , Ulm 94,
Bayern : Iahn Regsnsburg , Schwaben Augsburg,

Sensation in kjoppegarten
stdlerfee verlor das Sierstorpff-Nennen am Start

Meter: 1, Esst, Waldfrieds Makramse (W, Held), 2, Adlersee,
rmidadls. Tot, 61, Pl , 14, 11. Einlaufswette- 148:1V,

-...rnett: 1, Gest, Waldfrieds Marliese (W. Held), L, Feuer-
Laibe. , 3, Minie , 4. Herzsalteii, Tat, >42, Pl , 16, 14, 88, 14.

Hoppegarten hatte , auch am Sonntag wieder einen
Riesenerfolg zu verzeichnen. Bei dem prachtvollen viel¬
leicht schon allzu heißen Wetter hatten wieder Tau¬
sende die Fahrt nach dem herrlichen Rennplatz ange¬
treten , wo mit dem über 1000 Meter führenden Sier-
storpfs-Rennen eine klassische Zweijährigen -Prüsung
das Hauptereignis bildete.

Leider nahm das Rennen keinen ganz einwandfreien
Verlaus . Die ausgezeichnete Ableiste prallte am Start
mit Broock zusammen und verlor dadurch kostbaren
Boden , Daß die Stute trotzdem noch bis aus ^ Länge
zu der in 1:09,4 gewinnenden Waldsriederin Makrames
auflies , stellt ihrem Können das beste Zeugnis aus,
Makrames war vorher reitsrlos geworden , konnte aber
gleich wieder bestiegen werden.

Die Sensation des Tages war die bisher aus deut¬
schen Bahnen noch nie dagewesene Rekordquote von
19 588 auf die Einlaufswette St , Peter -Mathilde im
einleitenden Lentulus -Rennen , wo wiederum ein ein-
ziger glücklicher Gewinner den Eesamttotoumsatz der
Einlausswetter sür dieses Rennen erhielt . Der in großer
Form reitende W, Held konnte neben Makramse noch
Marliese znm Siege steuern und kam so zu einem
schönen Doppelersolg.

Rennorgobnisse
Hoppegarten, 4. Juli . lEig. Drahtbericht.) t . Rennen:

l . Erst, Ebbeslohs Sankt Peter (O, Schmidt), 2, Mathilde,
8, Korporal, 4, Rosenodc, Tot, 176, Pl , 32, 48, 2ä> 17, Ein-
lanfswette 16 688:16, 2, Rennen: 1, Eest, SchlenderhansMär-
chenprinz (W. Printen), 2. Makrone. 3. Werner. Tot. 31.
Pl , 14, 12, Einlaufswette 66:16 3 Rennen: 1. W, Bodens,eks
Scäoola (I , Vinzenz), 2, Taifun, 3, Perislor, Tot, 86, Pl , 26,
34, 61. Einlaufswette 744:16. 4 Rennen: 1. F. H. Lampes
Kameradschaftlcr(A, Eiert ), 2, Jnlhalla , 3, Norddeich, Tot,
117. Pl . 24, 19. 17 Einlaufswette 336:10 5. Rennen: Ster-
starpsf-Rennsn, Für Zweijährige, Ehrpr, u, 6666 MI,, 1666

Staffelsieger in der Faustball-Sauklaffe stehen fest
Schlagball-flltmeister Sut Heil flrbergen und TNakndorfs Meisterspieler siegen weiter

Die Spielreihe im Schlagball wurde bei bestem Smn-
merwetter weilergsfördert . Fast scheint die große
Hitze sich nachteilig aus das Spielgeschehen der beiden
Spiele ausgewirkt zu haben . Tie Tabelle hat folgen¬
den Stand auszuweisen:

Tv . Gut Heil Arbergen 4 4 0 0 8:0
Tv , Mahndors 4 3 0 1 6:2
Waller TSV . Bremen 2 1 0 1 2:2
TB , Oberneuland 4 1 0 3 2:6
TV , Gut Heil Bassen 4 0 0 4 0:8

Arbergen — Oberneuland 85:38
In Oberneuland zeigte der Altmeister Arbergen erst

nach 20 Minuten Spielzeit seine wahre Form . Die
Oberneuländer konnten zunächst mithalten , da die
Arberger nicht recht in Schwung kommen konnten.
Die Arberger waren vor allem im Schlagen ganz
prächtig in Form und hier ganz groß überlegen . Auch
Fangen , Feldspiel und Laufen ließen gegenüber den
Oberneu lündern eine klare Ueberlegenheit erkennen.
Oberneuland hatte in den ersten 15 Minuten seine
beste Zeit und ließ Arbergcn nur mit 3 Punkten davon
(18:15t, Die nächste Viertelstunde verlies noch ausge¬
glichen, wenn auch Arbergen nach 30 Minuten bereits
37:20 führte . Dann zog Arbergen durch prächtiges
Schlagen klar in Front , Oberneuland konnte in den
letzten 30 Minuten keinen Laus mehr erzielen. Einzel-
ergebnisse: 43:8 Läuse, 25:8 Weitschläge, 17:20 Fänge.

Tv. Mahndors — Gut Heil Bässen 55:33
In Bassen gab es während der ersten 30 Minuten

ein ausgeglichenes Spiel , Bassen konnte den Mahn-
dorscrn dicht auf den Fersen bleiben. Bei den Mahn-
dorsern hatte man den Eindruck als wenn sie den
Gegner zu leicht nahmen . Die Mahndorser zeigten
während der ersten 30 Minuten jedenfalls ein Spiel,
wie stit langem nicht. Durch besseres Schlagen und
Laufen wurde aber zum Schluß ein sicherer Vorsprung
herausgeholt , wenn auch Mahndors mit seinen Leistun¬
gen unter dem sonstigen Können blieb. Die Bastener
waren wohl eifrig bei der Sache, ließen aber im
Feldspiel und Schlagen manche .Mangel erkennen, Ein¬
zelergobnisse: 35:15 Läuse; 6:0 Weitschläge: 16:18
Fänge , — —

Faustbail-Sauklassenspiele
Der legte Spieltag der Faustball -Gauklasse Niedcr-

sachsens, der im Zeichen strahlenden Sonnenscheins
stand, brachte noch einige kleine Ilobcrraschungen , mit
denen man vorher nicht gerechnet hatte . So verscherzte
sich der Bürgerstlder TB , durch eine Niederlage gegen
Eroßenkneten den schon so „sicheren" zweiten Platz in
der Staffel 1, Hier steht der ABTB . Bremen an der

Spitze, während Bürgerfelde , Eroßenkneten und Del-
mewhorst punktgleich folgen . Eine Entscheidung wird
voraussichtlich nächsten Sonntag lallen . In der Staf¬
fel II mußte der Tv . Lilicnthal wieder einen Punkt
abgeben, diesmal überraschenderweise an den ATS.
Bremerhaven , Diese schlugen auch noch den MTV . Neu¬
haus . Damit hat Lilisnihal den Staffslsieg vor der
Bremer Turngemeinde errungen . Auch Hannover
wollte tm Räigen der Ueberraschungen nicht zurück¬
stehen, denn hier ließ sich der Turnklub vom Lindener
Tv . mit einem Ball das Nachsehen geben. Trotzdem
ist aber der Turnklub Bester der Staffel III vor
dem MTV , Celle. In Braunschweig siegte der MTV.
sicher über die Polizei und bestätigte damit , daß er
Stafselbcstsr ist. An zweiter Stelle folgt der MTB.
Bad Lauterberg , Damit stehen nun sieben von den
acht Gauklastenmannschaften sür die Endspiele am
7, und 8, August in Hildesheim fest und zwar in
AVTV, -Bremen , Tv . Lilienthal , Bremer Turngs-
meinde, TK. Hannover , MTV , Celle, MTV , Braun-
schwoig. MTV . Bad Lauterberg,

Staffel >in Vldenburg
lSonfterbenclii 6er „bremer /Leitung"!

Am gestrigen Sonntag fanden in Oldenburg
in der Faustball -Gauklasse drei schöne und
technisch vollkommene , Spiele statt , bei denen
der ABTV . endgültig Staffelmeister wurde . Die Bre¬
mer haben damit ungeschlagen ihre sämtlichen Pflicht-
spiele hinter sich gebracht und werden damit an den
Spielen um die Gaumeisterschaft teilnehmen . Die
Frage nach dem Zweiten der Staffel 1 muß noch durch
einen weiteren Spieltag geklärt werden , da durch die
Niederlage des Bürgerfelder Turnerbundes durch den
Tv , Eroßenkneten jetzt drei Mannschaften punktgleich
geworden sind. Bürgerfelde , Eroßenkneten und die
Delmenhorster stehen mit je 8 Verlustpunkten aus dem
zweiten Platz der Tabelle , Das herrliche, fast zu heiße
Sommerwetter und die hervorragenden Platzverhält¬
nisse trugen nicht nnvesentlich dazu bei, die zahlreichen
Zuschauer durch die guten Leistungen in Bann zu
halten.

Tv . Großenknctcn — Biirgerscldcr Tbd. 32:28 (18:11).
Eine große lleberraschung brachte der Sieg dxr eifrigen
Mannschaft der Großenknetener über den Dürgerfclder
Turnsrbund , Nach heißem Kampf wurden die Bürger-
felder bezwungen . Es muß allerdings erwähnt werden,
daß die Bürgcrselder gezwungen waren , mit Ersatz z-a
spielen,

ABTV , — Tv. Eroßenkneten 37:20 (16:10). Der
Stasfelmcister war wieder in ausgezeichneter Form.
Die technische Feinheit und das wohldurchdachte An¬
griffsspiel schassten Punkt um Punkt . Leider wurden
reichlich viel Lcinefehler gemacht, die Wohl auf die
sengende Hitze zurückzuführen sind.

ABTV . — Bürgerselder Turncrbund 34:30 (21:16).
Das Ergebnis ist zwar knapp , aber der Sieg der Bre¬
mer stand kaum in Frage , Die Bürgerfelder waren be¬
deutend besser als in ihrem ersten Spiel , Durch auf¬
opferndes Spiel gelang es ihnen sogar tm Verlaufe
des Kampfes mit zwei Punkten in Führung zu gehen,
aber letzten Endes konnten sie doch nicht gegen die
größere Spielerfahrung und das wuchtigere Angriffs¬
spiel der Bremer aufkommen , s88

Staffel II in Neuhaus -Oste
Tv . Lilienthal — MTV . Neuhaus 32:15 (14:8); MTV,

Neuhaus — ATS . Bremerhaven 28:38 (15:17) ; Tv,
Lilienthal — ATS . Bremerhaven 31:31 (16:17) !!

Staffel III in Hannover
Turnerschast 1852 Hannover — Lindener Tv , 33:25

(18:13) ; Turnklub Hannover — Lindener Tv , 28:29
(16:14) !!; Turnklub Hannover — Turnerschaft 1852
Hannover 43:30 (23:12).

Staffel VI in Braunschweig
MTV , Braunschweig — Tv . Iahn Eschershausen

ausgefallen : MTV . Braunschweig — Polizei Braun¬
schweig 52:26 (31:9); Polizei Braunschweig — Iahn
Eschershausen ausgefallen.

1. kreisklaffe
Von den am Sonnabend in Blumenthal durchgeführ¬

ten Punktspielen der Männer wurde nur das Er¬
gebnis des Spieles BTG , 2 — Blumenthalcr Tv . be¬
kannt . Die Neustädter waren gezwungen , mit vier
Spielern den Kampf aufzunehmen und erzielten mit
30:30 (12:12) Vnen ausgezeichneten Erfolg . Von den
beiden restlichen Spielen fehlen die Ergebnisse ganz.
Es war lediglich festzustellen, daß BTG . 2 und Blu-
men'ilhal ihre Spiels gegen Fähr -Hammersbeck sicher
gewannen,

Zaustbail der Frauen
Von den in Batz'um angesetzten Punktspielen der

1. Kreisklasse sand nur das Spiel Hemelingen gea-w
Bassum statt.

Tvg . Hemelingen — Bassum 48:3« (18:18). In der
ersten Spielhälstc konnten sich die Hemelinger Mäd ' l
nur schlecht mit dem nicht ganz einwandfreien Gras¬
platz abfinden . Die Bassumcrinnen setzten dem vor-
Mhrigen Kreismeister starken Widerstand entgegen und

Führung von
3 Punkten zu. In der zweiten Spielhälste stand der

niomlas in Frage , Durch ausge¬
glichenes Leinespiel wurde ein sicherer Vorsprung her-
ausgeavbLliet. ^

3. Formidable. - - — .
6. Rennen: 1. Gest. Waldfrieds Marliese (W. Held), 2. Feuer-
barbe. 3. Aktinie. 4. Herzfaltß.y. Tot. Pl , 16. 14. 36. 14. ..
Einlaufswette 168:10. 7. ' Rennen: 1. M. Herdings MaMrV
(I . Starosta), 2. Saarkampf, 3. Serenade. Tot. 45, Pr . 19,
23, 43. Einlaufswette 372:10. 8. Rennen: 1. Stall Hof HSasölsin
Purpurstern (H. Zehmisch). 2. Heidekind, 3. Monte Christo? "
Tot. 49, Pl . 17. 23. 21. Einlaufswette 280:10.

Dortmund, 4. Juli . (Eig. Drahtbericht.) 1. Rennen: 1. Stall
RafselbergsFestland (H. Wenzel). 2. Brunhilde. 3. Kameriera.
Tot. 35, Pl . 11, 14, 11. Einlaufswette 308:10. 2. Rennen:
I. H. Schweiker jrs . Rabensteiner (I . Hochstein). -2. Eimilor,
3. Herkules. Tot. 20. Pl . 13. 13. 13. Einlaufswette 56:l0.
3. Rennen: 1. W. Bresges' Humbert (E. Böhlke), 2. O'Toni.
3. Staatsoper. Tot. 24. Pl . 19. 30. Einlaufswette 172:10.
4. Rennen: Preis von Westfalen, Ehrpr. u. 10 000 Mk,, 1800
Meter: 1. W. Bresges' Laurus (E. Böhlke). 2. Marienfels,
3. Erntedank. Tot. 15, Pl . 12, 19. Einlaufswette 62.10.
5. Rennen: 1. F. Ländlers Kukuruz (I . Pinter ). 2. Earamba,
3. Amalaswintha. 4. Perdita . Tot. 35. Pl . 13. 15. 15. 36. Ein¬
laufswette 244:10. 6. Rennen Graf E. v. Bylands Aseplic
(R. Randow). 2. Meister. 3. Augraf. Tot. 25. Pl . 15. 16. 20.
Einlaufswette 126:10. 7. Rennen: 1. F. Joeres' Eildetraut (H.
Schmidt), 2. Farinello, 3. Spata . 4. Bauerntreue. Tot. 36, Pl.
13. 22. 17. 22. Einlaufswette 642:10.

Magdeburg, 4. Juli . (Eig. Drahtbericht.) 1. Rennen: Trab-
fahren. 2. Rennen: 1. Kav.-Schule Hannovers Quintilian
(Schwertfeger). 2. Frechdachs, 3. Agrarier. Tot. 67. Pl. 16,
15. 23. Einlaufswette 1110:10. 3. Rennen: Trabfahren.
4. Rennen: 1. Frl . A. v. HerrenschwandsVeilchenlP . Lud¬
wig). 2* Liebesarie, 2* Pelopa. 4. Ellen. Toi. 23, Pl . 11. 11,
II , 15. Einlaufswette 90:10. 5. Rennen: Trabrennen.
6. Rennen: 1. K. Krahmors Vierthaler (G. Zade). 2. Lobens¬
wert. 3. Friedenau. Tot. 11. Pl . 11, 13. 15. Einlaufswette
85:10. 7. u. 8. Rennen: Trabfahren.

lenmssieg der Bremer lurngemeinde
Gestern weilte die erste Mannschaft der Tcnnü-

abteilung der Bremer Turngemeinde beim Tv , Lehe,
um an der Unterweser einen Vereinswettkamps mit¬
zutragen , Konnten die Bremer bereits aus öcr
eigenen Anlage einen Sieg erzielen , so mußten sie sich
aus dem dortigen Platz stets der Spielstarke der Sport-
kameraden von der Ünterweser beugen . Gestern ge¬
langte der BTG , wiederum ein großer Wurf , denn
das Turnier schloß mit einem Sieg der Bremer mit
13:10Punkten , 31:25 Sätzen und 189:267 Spielen , Im
Herreneinzel  konnte Bernsen  den Leiser
Spitzenspieler Jakob mit 8:4 2:6 und 6:2 schlagen.
Auch die jugendliche Käthe R e h l i ch setzte ihren Lic-
geszug über Frl , Spiering  sort , die mit zweimal
3:6 unterlag . Im Herrendoppel  siegten B ern-
s e n / G e i s über Jacob/Finke  nach außerordcnt-
spannendem Verlaus mit 1:6 6:0 und 8:6, wie auch
im Gemischten Doppel  Frl , R e h l i ch/ B e r n;
sen über Frl , Spiering/Ammermann  mit
6:3 und 6:2 die Oberhand behalten konnten . In einem
weiteren Herrendoppel  schalteten Dr , Paul/
Vieweg  die Leher Ammermann/Sraas  mit
12:10 und 6:2 aus . z

Jumorenmeisterschasten
Auf den Plätzen des Weimarer TenniSklnbs wur¬

den gestern die Deutschen Juniorenmeisterschaften ent¬
schieden, Den Titel der Junioren gewann Kusche-
Breslan nach heftigem Dreifatzkamps mit 4:6, 9:7,
7:5 gegen Bauer -Nürnberg , Weiter siegte in dn
Schlußrunde der Juniorinnen Frl , Rofenow (Berlinn
Schlittschuholnb ) mit 6:1, 6:4 über Frl , Roscnthal-
Potsdam . Das -Paar Rosenow-Rosenthal holte sich de»
Titel im Doppelspiel der Juniorinnen mit 6:3, 6:3
gegen Fvl . Dhiemann -Hannover -Frl , Schmeil -Braun-
schweig. Die Doppelmeisterschaft der Junioren siel a»
Barnfcheidt -Essen/Eils -Mülheim mit 7-5 6-2 üt -r
Bauer -Nürn -berg/Znngenberg -Hannover,

köblin schlug preciso
dioch der Erringung der Europameisterschaft stellte

nch Arno Kölblin erstmalig am Sonntag im Rah¬
men einer Freiluftveranstaltung in seiner Heimaislatt
Planen vor . Hatten sich die Veranstalter auch eine
größere Anziehungskraft des deutschen Schlvergewichts-
melsters versprochen, so war der Besuch von 6000 W-
Aauern mimeohin recht gut , Kölblin erwies sich.»"
Kampf mit dem früheren italienischen Europameister
-Neria Preeiso als vollkommen überlegener Boxer, der
stcher nach Punkten gewann . Von den zehn Runden
hatte der Italiener nur die achte für sich Dafür war

°ber stark erschüttert , Kölblm
hatte viellolch. einen entscheidenden « ieq errungen,
wenn er hier energischer nachgesetzt hätte , — Im Rah¬
menprogramm lieferte Leonhard Marohn -Pxrlm
dem erst Ilhährigen Italiener Guistv einen technisÄ

vielleicht den schönsten Kamps, dc--
Abcnds, Der Italiener , ein vielseitiger Borer , sicg^
mapp nach Punkten , Weitere 'Ergebnisse:
Bantamgewicht : List-Zwickau K, o -Sieger über Briukc-
BreAau in der vierten Runde . Leichtgewicht: Siegc-
mann -Bcrlin unentschieden gegen R. Schmidt-Planen-
Ki- ÄZ ^ rgswicht : Franz -Berlin K, o.-Sieger übel
Wielfch-Breslau in der 1. Runde.
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